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Indeſſen würde ich es für bedenklich halten, wenn 


— 


— — — 


Politiſche Umſchau. 


Der Reichstag hat, wie bereits telegraphiſch berichtet 
worden iſt, ſein altes Präſidium durch Zuruf wieder⸗ 
7 alſo den Abg. v. Levetzow (konſ.) zum Präſidenten, 
bg. Frhr. v. Buol (Ctr.) zum erſten und Abg. Dr. 
Birklin (natlib.) zum zweiten Vizepräſidenten. Präſident 
von Levetzow dankte in folgenden Worten: 


Meine Herren! Mir ift die Ehre, zum Präſidenten des 
Reichstags gewählt zu werden, ſchon ſo oft zu Theil geworden, 
daß ich der Erklärung über die Annahme der Wahl, welche ich 
hierdurch dankbar abgebe, nichts Hinaugufügen habe als die 
wiederholte Verſicherung, daß ich mich ernſtlich und ehrlich be⸗ 
mühen werde, die Geſchäfte des Reichstags und ſeine Ver⸗ 
tretung unparteiiſch, eden und unter Aufwendung aller 
meiner Kräfte zu führen (Beifall), und daß ich mich dierbei 
durch nichts beirren laſſen werde, es komme von 
außen oder von innen. (Lebhafter allſeitiger Beifall). 
Meine Herren, ich rechne nach wie vor auf das Vertrauen, die 
Nachſicht und Unterſtützung des Reichstags, die mir bisher nock 
von keiner Seite vorenthalten wurden. Laſſen Sie uns cu 
an dieſer Stelle nichts Anderes im Auge haben als das Wohl 
des Vaterlandes und die Würde ſeiner Volksvertretung! (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 


Herr v. Levetzow ſchlug vor, die nächſte Sitzung am 
Montag zu halten mit der erſten und eventuell zweiten 
Being der Haudelsverträge. Dem widerſetzte ſich aber das 
Gentrum in der Perſon des Abg. Bachem. Er führte aus: 


Um eine klare Stellung zu den Handels verträgen 
nnehmen zu können, muß doch ein annähernd ausgiebiges 
Studium vorangehen. Wenn man auch nicht die Poſitionen bis 
ns Einzelne hinein zu ſtudiren braucht, jo muß man doch eine 
allgemeine Ueberſicht über die Tragweite und die Frage haben, 
ob die Intereſſen der einen oder der anderen Intereſſentengruppe, 
die in Frage kommen, richtig abgewogen ſind. Mir würde es 
Ki möglich fein, bis Montag irgend welche Klarheit über die 
ache zu gewinnen. Zur Vorbereitung iſt die Pauſe bis 
donnerstag nothwendig. 


Bachem fand Mh in dem Abg. Rickert (F reiſ. 


Mkereinig.), welcher ausführte: 


Ich würde einen Widerſpruch dagegen nicht erheben, daß die 
Berathung der Handelsverträge ſchon am n Pla ale 
on bei der 
irſten Berathung der Eindruck nach außen erweckt würde, als 
b der Reichstag dieſe Angelegenheit überſtürzt 
hätte, Wir haben in dieſer Beziehung bei den früheren Handels⸗ 
verträgen ſchlechte Erfahrungen gemacht. Ich bekenne mich als 
Kreund der drei Handelsverträge und auch wir haben das Be⸗ 
krfniß, den Herren fo viel Zeit zu laſſen, daß die Herren die 
hünſche der Intereſſenten hier zum Ausdruck bringen können. 
Herr Hammacher ſagte für die Nationalliberalen 
twas Aehnliches, und, jo ſehr auch der Präſident die ver⸗ 
brene Zeit beklagte, das Haus beſchloß, die nächſte Sitzung 
et am Donnerstag nächſter Woche, alſo nach dem Buß⸗ 
Inge, abzuhalten. 


Nach der ſoeben ausgegebenen Fraktionsliſte des 


ſeichspartei 28, die antiſemitiſche deutſche Reformpartei 13, 
hd Zentrum 100, die Polenfraktion 19, die nationalliberale 
praktion 52, die freiſinnige Vereinigung 13, die deutſche 
e Volkspartei 23, die ſüddeutſche Volkspartei 11, 
ſe Sozialdemokratie 44 Mitglieder. Außerhalb des Fraktions⸗ 
mbandes ſtehen 27 Abgeordnete, unter ihnen 8 Elſaß⸗ 
Page Ahlwardt, Graf Herbert Bismarck, Prinz zu 
kchönaich⸗Carolath, Fürſt zu Fürſtenberg, Leuß, von 
kwetzow, Liebermann v. Sonnenberg, Pachnike, Röſicke, Sigl 

Die konſervativen Abgg. Frhr. v. Hammerſtein, Frhr. 
Manteuffel und v. Polanz haben, wie bereits telegraphiſch 
Mähnt, den Antrag geſtellt: 


Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regie⸗ 
tungen zu erſuchen, dem Reichstage einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, nach welchem Israeliten, die nicht Reichs⸗ 
angehörige find, die Einwanderung über die Grenzen 
des Reichs unterſagt wird. Dieſen Antrag haben 25 
konſervative unterſchrieben, darunter aus unſerem Oſten Graf 
kanitz⸗Podangen, Graf Mirbach. 

Dieſer Antrag richtet ſich hauptſächlich gegen die Ein⸗ 
Mmderung ruſſiſcher Israeliten über 85 Oſtgrenze. 
de Zahl dieſer Einwanderer feſtzuſtellen, wird den Antrag⸗ 
Mlern obliegen, fie iſt jedenfalls nicht unbedeutend, denn 

üdiſche Bevölkerung Rußlands beträgt ungefähr 7 
Nlionen. Die Ergebniſſe der Rekrutirung vom Jahre 1892 
Bi einen ziemlich ſicheren Anhalt zur Feſtſtellung dieſer 
ahl. 


könn zählt die deutſchkonſervative Fraktion 67, die 


Wie das Petersburger Blatt „Sſwet“ mittheilt, 
en auf die 260000 Rekruten dieſes Jahres 16 169 
ſrgeliten, d. h. 6,2 Prozent. Da nun die Rekrutirung auf 
me Bevölkerung von etwa 115 Millionen ſich erſtreckt ce 
miebt ſich nach demſelben Prozentſatz, daß die jüdiſche 
ebölkerung Rußlands durchſchnittlich ſieben Millionen be⸗ 
ulm muß, davon wandern alljährlich ſicherlich Hundert⸗ 
uſend aus. Von welcher Beſchaffenheit die Aus⸗ 
derer meiſt find, davon hat die freiſinnige Berliner 
kadtverwaltung ſchon mehrere Male ein Bild entworfen. 
„Die für alle Staaten jedenfalls ungemein wichtige 
age der Einwanderung von armen Ausländern 
N Lord Roſeberry, der engliſche Miniſter des Aus⸗ 
urtigen, dieſer Tage in einem Londoner Kolonialverein 
"rochen. Er bemerkte u. a. wörtlich Folgendes: 
„Wenn die arbeitenden Klaſſen in einem Lande vor⸗ 
reichen und wenn ſie in der Einwanderung von Ausländern 
nen Umſtand jehen,] welcher zur Verringerung ihrer Löhne 


rt 
in a 85 
8 


u 3 u et * N nner 22 
j Nn n WN * Eu * Nu, u 5 e Ed 
N een RR a 8 * e NT 


* iii 1 555 N Kr . * een 
e ER 7 
. 9 * N 
— — — 


— Der Geſellige 
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und ihres Komforts führt, ſo kann man ſie nicht tadeln, 
daß ſie ſich der Einwanderung widerſetzen. Eins iſt 
ſicher: mit dem Wachſen der Einwanderung und dem Umſtande, 
daß eine Nation nach der anderen ihre Thore gegen arme 

Einwanderer ſchließt, wird es dahin kommen, daß jedes Land 

der Welt die Frage in Bezug auf Einwanderung von Hülf- 

loſen in Erwägung wird ziehen müſſen, wenn anders es nicht 
den Zuſtand und die Lebens bedingungen feiner 

Arbeiterklaſſen erniedrigen will.“ 

Das Centrum hat eine Reihe früherer Anträge im 
Reichstage wieder eingebracht, und zwar zur Abänderung 
der Gewerbeordnung für das deutſche Reich, zur Aenderung 
der Konkursordnung vom 10. Februar 1877 und zur 
Abänderung des Wahfgeſetzes für den deutſchen Reichs⸗ 
tag. Der letztere deckt ſich mit dem Antrage der freiſinnigen 
Vereinigung. 

Ein Geſetzentwurf zur Abänderung der Konkurs- 
ordnung iſt dem Reichstage ſchon ſeitens des Bundes- 
raths zugegangen. Nach einer Reichsgerichtsentſcheidung iſt 

egenwärtig im Falle eines Konkurſes der Vermiether 
erechtigt, ein Vorzugsrecht für Forderungen aus dem 
Miethsverhältuiß geltend zu machen und zu dieſem Zwecke 
auch das Waarenlager in vermietheten Räumen in Anſpruch 
u nehmen. Dies hat, wie in der Begründung des Ab⸗ 
änderungsgeſetzes ausgeführt wird, in großen Städten bei 
der Höhe der Miethspreiſe und dem Abſchluß länger 
dauernder Miethsverträge nicht ſelten die Folge, daß im 
Falle der Eröffnung des Konkursverfahrens über das Ver⸗ 
mögen des Miethers von den Gerichten die Eröffnung des 
Konkursverfahrens in zahlreichen Fällen überhaupt unter 
Berufung darauf abgelehnt worden iſt, weil in Folge der be- 
5 großen Miethsverbindlichkeiten die geſammte Maſſe 
urch das Abſonderungsrecht des Vermiethers in Anſpruch 
genommen werde. In einer Reihe von Eingaben wird be⸗ 
tont, daß der gegenwärtige Rechtszuſtand nicht ſelten ge⸗ 
wiſſenloſe Schuldner dazu verleitet, Miethsverträge von 
übermäßig langer Dauer abzuſchließen, um im Falle einer 
Zahlungsſtockung ihre übrigen Gläubiger in die Zwangs⸗ 
lage zu verſetzen, lieber einen ſelbſt ungünſtigen Vergleich 
abzuſchließen, als im Konkurſe alles zu verlieren. 

Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, ſoll die 
Nummer 4 des 8 41 der Konkursordnung folgende ver⸗ 
änderte Faſſung erhalten: 

„Dem Vermiether ſteht in Anſehung der eingebrachten Sachen, 
ſofern die Sachen ſich noch auf dem Grundſtücke befinden, wegen 
des laufenden und des für das letzte Jahr vor der Eröffnung des 
Verfahrens rückſtändigen Zinſes, ſowie wegen anderer For⸗ 
derungen aus dem Miethsverhältniſſe, jedoch mit der Ein⸗ 
ſchränkung, daß dem Vermiether, ſo weit er eine ſolche Forderung 
in Folge der Kündigung des Verwalters ($ 17 Nr. J) geltend 
machen kann, wegen dieſer Forderung der Anſpruch auf abge⸗ 
ſonderte Befriedigung nicht zu.“ TR 


Der neue Kriegsminiſter Bronſart von Schellen⸗ 
dorff hat ſich die trüben Erfahrungen ſeines Vor⸗ 
er bei den Gerüchten über die Löwe'ſchen Gewehre zu 
tuge gemacht und im Gegenſatz zu Herrn v. Kaltenborn 
den ein zig richtigen Weg eingeſchlagen: ſchnell und 
bündig eine Erklärung des Kriegsminiſteriums im „Reichs⸗ 
anzeiger“ zu veröffentlichen, wenn in der Oeffentlichkeit 
Mißtrauen gegen unſere Bewaffnung ſich zeigt. 


Die Erklärung des Kriegsminiſters lautet: 


Durch eine Anzahl Zeitungen gehen über die Ausgabe 
neuer Gewehre 88 an einzelne Infanterie-Truppentheile Nach⸗ 
richten, welche geeignet ſind, in der Oeffentlichkeit durchaus irrige 
Vorſtellungen zu erwecken. Es wird geſchrieben: die „neuen“ 
Gewehre hätten einen anderen Verſchluß und anders konſtruirte 
Läufe; die „alten“ Gewehre, an denen ſehr viele Reparaturen 
vorgekommen ſeien, ſollten in die Artillerie-Depots zurückgezogen 
und zur Ausrüſtung der Reſerve- und Landwehr⸗Regimenter 
verwandt werden. Hierbei wird der Vermuthung Spielraum 
gelaſſen, als ſchienen der Militärverwaltung für dieſe Formationen 
minderwerthige Gewehre gut genug. 

Zur Berichtigung iſt vorweg zu bemerken, daß eine Neu⸗ 
anfertigung von Gewehren in den Gewehrfabriken dauernd 
ſtattfindet, da die durch regelmäßigen Gebrauch der Abnutzung 
unterliegenden Gewehre in regelmäßigem Umtrieb erſetzt werden 
müſſen. 

In letzter Zeit iſt nun an den Verſchlüſſen eine Ein⸗ 
richtung neu getroffen worden, welche nach den ſtattgehabten 
Verſuchen mit Sicherheit verhindert, daß, falls einmal die 
Metallhülſe einer Patrone beim Abſchießen des Gewehres platzen 
ſollte, die zurückſtrömenden Pulvergaſe das Auge des Schützen 
verletzten. Dieſe Einrichtung iſt mit Leichtigkeit an den Ver⸗ 
ſchlüſſen anzubringen und ändert an denſelben nichts. Gewehre, 
welche dieſe Vorrichtung bereits haben, ſind bezw. werden jetzt 
an die Truppen ausgegeben; die bisher in den Händen derſelben 
befindlich geweſenen gehen in die Depots, um dort ebenfalls da⸗ 
mit verſehen zu werden. | 

Was die Läufe angeht, fo find an den 1890 ausgegebenen 
Läufen des Gewehres 88 nach ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht 
mehr, ſondern weniger Reparaturen vorgekommen als bei 
früheren Modellen unmittelbar nach deren Neueinführung. Die 
vorgekommenen Fälle von Aufbauchung en und ge⸗ 
platzten Läufen ſind meiſt darauf zurückzuführen, daß beim 
Schießen — insbeſondere mit Platzpatronen — Fremdkörper 
(Sand, Wiſchpolſter ꝛc.) ſich in den Läufen befanden, was bei 
einer guten und vorſichtigen Behandlung des Gewehres nicht 
der Fall ſein darf. Bei der im regelmäßigen Betriebe ſtetig ſich 
ſteigernden techniſchen Vollendung in der Herſtellung der 
Läufe iſt für die Fabrikation neuerdings ein etwas ge⸗ 
ändertes Verfahren zur Anwendung gekommen; hieraus 
aber iſt in keiner Weiſe zu folgern, daß die früher herge⸗ 
ſtellten Läufe minderwerthig oder gar kriegsunbrauchbar ſeien. 
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Berlin, 18. November. | 
— Der Kaiſer iſt in Begleitung der Prinzen Heinrich 
von Preußen und Ludwig von Baiern und der ſonſt noch 


geladenen Fürſtlichkeiten zur Abhaltung von Hofjagden nach 
Letzlingen abgereiſt. 


„ Der „Germania“ zufolge hat der Kaiſer im Ber⸗ 
liner Luſtgarten bei der Vereidigung der Rekruten noch 
Folgendes geſagt: 
„Ich brauche chriſtliche Soldaten, die ihr Vaterunſer beten. 
Der Soldat ſoll nicht ſeinen Willen haben, ſondern ihr ſollt 
alle einen Willen haben und das iſt mein Wille, es giebt nur 
ein Geſetz und das iſt mein Geſetz. Nun geht hin und thut 
euren Dienſt und ſeid gehorſam euren Vorgeſetzten.“ 


— Aus dem neuen Etat für die Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung für 1894/95 ſei Folgendes hervor⸗ 
gehoben: 

120 Sekretärſtellen werden zur Hälfte in Oberaſſiſtenten⸗ 
zur anderen Hälfte in Aſſiſtentenſtellen umgewandelt. Neu 
hinzu kommen außerdem 390 Stellen für Oberaſſiſtenten behufs 
Beförderung der älteſten Aſſiſtenten von längerer Dienſtzeit zu 
Oberaſſiſtenten mit je 2200 Mk., 590 Stellen für Aſſiſtenten 
mit je 1600 Mk., um die durch das Bedürfniß gebotene 
Anſtellung der älteſten, gegen Tagegelder beſchäftigten 
Aſſiſtenten, welche in unentbehrlichen und vollen Arbeitsſtellen 
dauernd verwendet werden, zu ermöglichen. Ferner kommen 
hinzu 7 Mechaniker, 50 Poſtverwalter zur Umwandlung von 
Poſtagenturen in Poſtämter dritter Klaſſe. Ferner kom⸗ 
men hinzu 1200 Stellen für Unterbeamte mit Rückſicht auf 
das * ah Dieuſtbedürfniß und um bei Poſtämtern zweiter 
Klaſſe die im Etatsjahre 1887/88 begonnene anderweitige Rege⸗ 
lung der Unterbeamtenverhältniſſe durch Ueberweiſung von 
etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten, unter Einziehung der bis⸗ 
herigen Unterbeamten gegen Vergütung, ſowie die Verbeſſerungen 
der Beſtelleinrichtungen weiter durchzuführen. 300 neue Packet⸗ 
träger und Stadtpoſtboten, 500 Landbriefträger werden mehr 
verlangt. 

Es iſt beabſichtigt, 200 neue Poſtagenturen zu errichten 
und die Vergütung der Poſtagenten um durchſchnittlich 75 Mk. 
zu erhöhen, unter Feſtſtellung der Meiſtſätze auf 600 Mk. bei 
Stellen ohne Telegraphenbetrieb und auf 750 Mk. bei Stellen 
mit Telegraphenbetrieb. Die Zulage dient zugleich als Ent⸗ 
ſchädigung für den Einnahme⸗Ausfall, der den Poſtaſſiſtenten 
dadurch erwachſen wird, daß die zur Zeit ihnen zufließenden 
8 vom 1. April 1894 zur Poſtkaſſe vereinnahmt 

erden. 


Bei den Poſtpraktikanten und nicht angeſtellten 


Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten wird der Fonds um 
256000 Mark gekürzt mit Rückſicht auf die Vermehrung der 
Stellen von Poſtaſſiſtenten. Dagegen wird der Fonds für Hilfe⸗ 
leiſtungen im Beamtendienſt um 750400 Mk. erhöht mit Rückſicht 
auf die Zunahme des Geſchäftsverkehrs. 


— Der Reichstagsabgeordnete Schultz⸗Lupitz hatte 
wegen ſeines Austritts aus dem Bunde der Landwirthe in 
den letzten Tagen ſchwere Vorwürfe von konſervativer Seite 


über ſich ergehen laſſen müſſen. Die „Kreuzztg.“ focht nicht 


blos ſeine politiſche Geſinnung an, wenn fie ihn als einen — 
„aus freiſinnig⸗nationalliberal⸗freiſinnigem Thon geformten, 
mit agrariſchem Firniß überzogenen Koloß“ bezeichnete, 
ſondern ſprach ihm auch beinahe jegliche Fähigkeit als Land⸗ 
wirth ab. Die Antwort auf die Vorwürfe in letzterer Be⸗ 
ziehung hat jetzt die Univerſität Jena ertheilt, indem ſie 
Herrn Schultz, einen ehemaligen Schüler des Jenaiſchen 
landwirthſchaftlicheu Inſtituts, wegen ſeiner großen Ver⸗ 
dienſte um die Landwirthſchaft, zum Ehrendoktor der 
Philoſophie ernannte, 

— Bei der Diskonto⸗Geſellſchaft hat eine Beſprechung 
der Vertreter der großen Banken und erſten Bankfirmen der 
Berliner Platzes ſtattgefunden, in welcher über Schritte der 
Abwehr, welche gegen die geplante Erhöhung der Börſen⸗ 
ſteuer getroffen werden können, berathen worden iſt. 5 

— Ein Senat für Steuerſachen ſoll verſuchsweiſe beim 
Oberverwaltungsgericht errichtet werden. | 

Oeſterreich⸗ungaru. Die Bürger meiſterwahl in 
Prag, welche am Donnerstag nach der Amtsniederlegung 
des bisherigen Bürgermeiſters, des Alttſchechen Dr. Scholz, 
vorgenommen wurde, führte zu ſehr ſtürmiſchen Szenen. 
Drei Wahlgänge blieben fruchtlos. 
nöthige Stimmenanzahl, worüber die Jungtſchechen und die 
Galerien großen Jubel erhoben. Plötzlich ertönte von der 
Galerie der Ruf: „Hier ſind Poliziſten!“ Die Jungtſchechen 


ſtürmten nd bef mit erhobenen Fäuſten gegen den Vor⸗ 


ſitzenden und beſchimpften Dr. Scholz. Die Galeriebeſucher 
ſtimmten Gaſſenhauer an und lärmten, bis die Galerie ge⸗ 
räumt wurde. 8 

den nächſten Tag vertagt werden. 


„England. In der am Freitag in London im Aus⸗ 
wärtigen Amte unter dem Vorſitz Lord Roſeberys abge⸗ 


haltenen Konferenz zwiſchen den Vertretern der Gruben⸗ 


beſitzer und der Bergleute iſt ein Abkommen vereinbart 
worden, wonach die Bergleute am Montag die Arbeit 
zu den alten Lohnſätzen wieder aufnehmen und bis Fe⸗ 
bruar fortſetzen. Im Februar wird dann ein Verſöhnungs⸗ 
rath zur Regelung der Streitfragen gebildet werden. 

Frankreich. Die Paxiſer Vertreter der Bergwerksge⸗ 
ſellſchaft in Carmaux haben Drohbriefe von ae 
erhalten. Der Polizeipräfekt ordnete die genaueſte Ueber⸗ 
wachung der in der Avenue de l’Opera gelegenen Bureaux 
der Geſellſchaft, wo im November vorigen Jahres ein 
Attentatsverſuch gemacht wurde, an. 

In einer Beſprechung der deutſchen Thronrede hebt 
das „Journal des Debats“ die auf die Erhaltung des 
Friedens bezſigliche Stelle hervor und meint es fei. wies, 


Scholz erhielt nicht die 


ie Bürgermeiſterwahl mußte darum auf 
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einer bedeutenden Ausſtellung die jetzt To beliebten 
Thryſanthemum. In etwa 150 verſchiedene en in ſchönſten 
Exemplaren, von blendend weißer, glühend rother, gelber, 
violetter, kurz in allen Farbenſchattierungen, von kleinſter 
Blüthenform bis zur Größe einer voll entwickelten Georgine 
finden wir dieſe ſchöne japaniſche Herbſtblume vertreten. 

Danzig, 17. November. Geſtern Abend fand die General⸗ 
verſammlung des Beamten⸗Vereins ſtatt. Dieſelbe wurde 
von dem neu gegründeten Geſangverein mit dem „Bundesliede“ 
eröffnet, worauf Herr Gymnaſiallehrer Dr. Eins über „Das 
Seekriegsweſen der Griechen und Römer“ einen Vortrag hielt. 
Alsdann wurde beſchloſſen, für den Verein die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon nachzuſuchen. Schließlich wurden Mittheilungen 
über den Kaſſenabſchluß für das 3. Quartal gemacht. Hiernach 
ſind Spareinlagen im Betrage von 95,371 Mark gemacht. Die 
Entſchädigung für den Rendanten wurde von 600 auf 800 Mark 
erhöht. 

Heute Morgen wurde die Feuerwehr nach dem Grünen 
Weg gerufen. Als die erſte Spritze eintraf, fand ſie an dem 
dort neu erbauten Häuſerblock das mit Schiefer gedeckte Man⸗ 
ſardendach in hellen Flammen ſtehen. Das Feuer wurde ſofort 
energiſch angegriffen, jedoch konnte man erſt, nachdem eine zweite 
Spritze und die Dampfſpritze auf der Brandſtelle eingetroffen 
waren, wirkſam demſelben begegnen, da ſich auf den großen 
Bodenräumen viele Möbel, Betten und Wirthſchaftsgegenſtände 
befanden, die dem Feuer reichliche Nahrung boten. Erſt Mittags 
waren die Aufräumungsarbeiten beendet. 

Die Anzahl der Polen in Danzig beträgt nach amtlicher 
Zählung gegenwärtig viert auſend. 

Von einem herben Geſchick iſt die Familie des Herrn Ober⸗ 
präſidialrath v. Puſch betroffen worden. Ein Sohn des Herrn 
v. P., der Referendar Botho v. P., war in Berlin im Staats⸗ 
examen begriffen und hatte eben die ſchriftlichen Arbeiten be⸗ 
endigt. Um ſich von den Anſtrengungen zu erholen, ſaß er mit 
einigen befreundeten Kollegen bei einem Glaſe Bier, als er 
plötzlich von jo heftigem Unwohlſein befallen wurde, daß ſeine 
Kollegen ihn in einer Droſchke nach Hauſe befördern laſſen mußten. 
Die Droſchke hielt ſchon geraume Zeit vor ſeiner Wohnung, als 
aber Niemand aus dem Wagen ſtieg, ſah der Kutſcher nach und 
fand Herrn v. P. als Leiche vor. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

y Briefen, 17. November. Unſer Vereinsweſen hat mit 
dem geſteru neu gegründeten Gewerbe-Verein einen neuen 
Sprößling erhalten; damit iſt einem lange gefühlten Bedürfniß 
endlich Rechnung getragen worden. An der Spitze des Vereins 
ſtehen die Herren: Apotheker Schüler, Buchdruckereibeſitzer Gon⸗ 
ſchorowski, Kreisſchulinſpektor Winter, Uhrmacher Jordan, 
Maſchinenbauer Werner, Rektor Heym und Bautiſchler Hinkel⸗ 
mann. Er iſt ein Zweig des Provinzial⸗Gewerbe⸗Vereins zu 
Danzig. Seit langer Zeit beſteht hier bereits ein polniſcher 
Gewerbe⸗Verein und ein kaufmänniſcher Verein. 

— Löbau, 17. November. Die in Folge der Ablehnung 
des Rittergutsbeſitzers Leo v. Czarlinski⸗Zakrzewko nöthig 
werdende Neuwahl eines Landtagsabgeordneten für 
den Kreis Löbau findet bereits am 28. November ſtatt. Zum 
Wahlkommiſſarius iſt der Landrath von Bonin in Neumark 
ernannt worden. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. November. Bei der 
letzten Submiſſion für die Chauſſeeunterhaltungsmaterialien war 
die Neuerung eingeführt, daß die Materialien in kleinen Liefe⸗ 
rungen, ſtationsweiſe, nach dem beſonderen Wunſche der Unter⸗ 
nehmer ausgegeben wurden. Hierdurch war es auch den kleinſten 
Beſitzern möglich gemacht, eine Lieferung anzunehmen. 

* Konitz, 16. November. Bei der Stadtverordneten-Er⸗ 

änzungswahl wurden von der 2. Abtheilung gewählt: Kaufmann 

Lubnow, Beſitzer Eilers, Rechtsanwalt Dr. Vogel. Zwiſchen 
Rechtsanwalt Zielewski und Kaufmann A. Wend findet Stich⸗ 
wahl ſtatt. Vou der 1. Abtheilung wurden gewählt: Kaufmann 
Flater, Kaufmann Stockebrand, Kaufmann Riedel und Kaufmann 
Berent. 

4 Krojenke, 17. November. Nachdem dieß Abtrennung 
unſeres Ortes vom Kreisverbaude der Gemeindekranken⸗ 
verſicherung beſchloſſen worden iſt, ſind nunmehr die Statuten 
entworfen worden. Als fernere Neuerung in unſerem Orte iſt 
die Gründung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe zu erwähnen. 


52 Elbing, 17. November. Durch die beabſichtigte Ein⸗ 
führung der Tabak⸗Fabrikat⸗Steuer wäre nicht nur der 
Tabak⸗Induſtrie, ſondern auch dem ganzen geſchäftlichen Leben 
unſerer Stadt ein recht empfindlicher Schlag verſetzt worden. 
Die drei in unſerer Stadt beſtehenden Tabakfabriken beſchäftigten 
Ende Januar d. Is. zuſammen 1601 Arbeiter, darunter die 
Cigarrenfabrik von Löſer und Wolff allein 1466 Arbeiter. Würde 
die Annahme der Regierung richtig ſein, daß nach Einführung 
der Tabat⸗Fabrikat⸗Steuer von den in der Tabak⸗Fabrikation 
beſchäftigten En Perſonen 5 ag year io 8 

* s ee ; i a „. in unſerer Stadt etwa 500 Ar eiter der Tabak⸗Fabrikation 
li 6s Mattes Spiel, uur Hütten wis edel daß L beſchäftigungslos werden. Es werden hierdurch aber nicht nur 
ggelaſſen“ gespielt hätt iger Naturb June ten die Arbeiter bezw. Arbeiterinnen ſelbſt mit ihren Familien ſchwer 
. n 5 ſich mit u geſchädigt werden, ſondern es würden auch die verſchiedenſten 
im Hintergrunde küſſenden Liebespaares. Frl. Marie Wolff als Gewerbe hierunter empfindlich zu leiden haben. Auf welche 
Marie Delmont gefiel durch ihr lebhaftes, aber dabei maßvolles 
Spiel, das aus der halb ſentimentalen, halb ſchalkhaften Perſon 
ein glaubhaftes Weſen machte. 

— Die Hochſtaplerin Kowalska, von der neulich aus 
Inowrazlaw berichtet war, verbüßt gegenwärtig im hieſigen 
r e die ihr vom hieſigen Gericht auferlegte Straſe 
von 2 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Sommeran, Kreis 
Rojenberg, (allein, zu melden beim Grafen Finkenſtein⸗ 
Schönberg), evangeliſch; in Wiedzno (allein, Kreisſchulinſpektor 
Engelien- Neuenburg), katholiſch. 

— Dem Lehrer Schlabs zu Wagowo im Kreiſe Schroda 
iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern 
verliehen. 

— [Militäriſches.] Faull, Sek. Lt. vom uf. Regt. 
Nr. 140, mit Penſion der Abſchied bewilligt. 

— [Bon der Oſtbahn.] Der Zeichner erſter Klaſſe 
Borowski in Bromberg iſt penſionirt worden. Der techniſche 
Büreau⸗Diätar Haack in Bromberg iſt zum techniſchen Betriebs⸗ 
Sekretär, der Bahnmeiſter⸗Diätar Krüger in Heydekrug zum 
Bahnmeiſter ernannt. 

— Der Königl. Förſter H. Borkenhagen zu Forſthaus 
Niewerder, Provinz Poſen, iſt anläßlich feines 50jährigen Amts⸗ 
iubiläums zum Hegemeiſter ernannt worden. 

— Der Forſtmeiſter Kuntze zu Leszuo iſt auf die Ober⸗ 
förſterſtelle zu Kupp im Regierungsbezirk Oppelu verſetzt. Dem 
Oberförſter Effenberger iſt die Oberförſterſtelle Strembaczno 
mit dem Amtsſitze zu Leszuno im Regierungsbezirk Marienwerder 
überlragen worden. 

— Der bei der Regierung in Marienwerder als Hülfs⸗ 
urbeiter beſchäftigte Forſtaſſeſſor und Feldjägerlieutenant Ebert 
iſt in den Kourierdienſt kommandirt worden. 

— Die Wahl des Poſthalters Hoffmann zum unbeſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Strasburg iſt beſtätigt worden. 

— Ernannt iſt: der Stations⸗Aſſiſtent Bur dach in Graudenz 

zum Güter⸗Expedienten. Ä 


Danzig, 18. November. Der Provinzial⸗Ausſchuß ift 
Fern am 28. November in das Landeshaus ein⸗ 
berufen. 

Pen he 7 0 er RE 1 S und 
| ' andlungen jind weit über die Provinz hinaus 
rügmlichſt durch ihre Leiſtungen bekannt, beſonders Br den 
er — 2 — mit dem ſie einzelne Spezialitäten pflegen. So 
zeigen Arndt u. Ko. auch in dieſem Jahre. wie alljährlich, in 


mals überflüſſig, ſolche Verſicherungen einerſeits zu geben, 
undererſeits zu hören. 8 

Eine Depeſche des Generals Dodds meldet die Unter⸗ 
werfung zahlreicher Dahomeer. Der König Behanzin 
— mit ſeinen Kriegern entflohen, eine Kolonne leichter 
Truppen ſei zur Verfolgung Behanzin's ausgeſandt, deſſen 
Unterwerfung erwartet werde. 

Vatikan. Der Papſt hat am Donnerstag in der 
Peterskirche zu Rom 4000 Pilger aus der Lombardei und 
Venetien empfangen. Dem Empfange wohnten die Groß⸗ 
fürſtin Katharina von Rußland mit ihrer Tochter, das diplo⸗ 
matiſche Korps und ein zahlreiches Publikum bei. In 
ſeiner Antwort auf die Adreſſe der Pilger proteſtirt der 
Papſt entſchieden gegen die Beſchuldigung, der Feind Ita⸗ 
liens zu ſein. 

Rußland. Dem Reichsrathe iſt von dem Miniſter 
des Innern ein Geſetzentwurf zugegangen, welcher eine 
Sicherung des bäuerlichen Grundbeſitzes gegen 
wucheriſche Aufkäufe bezweckt. Nach dem Entwurf dürfen 
ganze Landgemeinden ihren Landantheil in Zukunft nur mit 
Genehmigung des Miniſters des Junern veräußern und 
einzelne Bauern ihren Landantheil nur an Mitglieder der⸗ 
ſelben Gemeinde verkaufen. Seit dem Jahre 1870 ſind 
etwa 100,000 Deßjatinen Bauernland in die Hände 
wucheriſcher Aufkäufer übergegangen. Der Reichsrath wird 
über dieſe Vorlage in kürzeſter Zeit entſcheiden. 

Afrika. Von der Grenze des Sudan wird ein Kampf 
mit den Derwiſchen gemeldet. Am 10. November haben 
300 Derwiſche unter dem Befehl von Osman Azrak den 
unter Saleh Bey ſtehenden arabiſchen Vorpoſten bei den 
Murat⸗Brunnen angegriffen. Nach 24ſtündigem erbittertem 
Kampfe wurden die Derwiſche in die Flucht geſchlagen 
und zogen ſich unter einem Verluſt von 29 Todten auf Abu 
Hammed zurück. Auf egyptiſcher Seite fielen 13, darunter 
Saleh Bey. Von Wadi⸗Halfa aus zur Hülfe geſandte 200 
Mann vom Kameelreiter⸗ Korps trafen bei den Murat⸗ 

Brunnen erſt nach dem Kampfe ein. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. November. 
— Die Seewarte in Hamburg hat wieder eine Stur m⸗ 
warnung erlaſſen. 


— Die Entwickelung des Kleinbahnweſens auf Grund 
des Geſetzes vom 28. Juni 1892 ſchreitet langſam aber ſtetig 
fort. Es liegt in der Natur der Sache, daß zunächſt vorzugs⸗ 
weiſe diejenigen Landestheile von dem Geſetze Gebrauch machen, 
deren entwickelter Verkehr die Einträglichkeit ſolcher An⸗ 
lagen in Ausſicht ſtellt und wo demgemäß Unternehmen dieſer 
Art vom Privatkapital gefördert werden. In den verkehrs⸗ 
ärmeren Landestheilen, wo ſolche Unternehmungen meiſt nur 
dann zu Stande kommen, wenn ſie aus öffentlichen Mitteln 
unterſtützt werden, ſteht dagegen die Entwickelung zur Zeit noch 
weit hinter den Verkehrsbedürfniſſen zurück. Von Staats wegen 
iſt im übrigen Fürſorge getroffen, daß vom nächſten Etatsjahr 
ab dem Miniſter der Landwirthſchaft die nothwendigen Mittel 
zur Verfügung ſtehen, um diejenigen Kleinbahnen, an deren 
Anlage der ſtaatliche Grundbeſitz intereſſirt iſt, finanziell fördern 
zu können. 

— Nach einer Verfügung des ruſſiſchen Finanz⸗Miniſters 
wird der Betrag an Kreditbillets, welchen Perſonen, die ſich auf 
Grund bloßer Grenzpaſſirſcheine (für den dreimeiligen 
Grenzbezirt) ins Ausland begeben, zollfrei ausführen dürfen, 
von 100 auf 50 Rbl. herabgeſetzt. Dieſe Beſchränkung bezieht 
ſich alſo nicht auf alle, ſondern nur auf die oben bezeichneten 
Reiſenden. 

— [Stadttheater] Den Luſtſpieltite! „Auf der 
Brautfahrt“ hat Herr Hugo Lubliner ſehr geſchickt gewählt, 
er übt immer einen eigenen Reiz auf die Damenwelt aus; das 
Theater war denn auch geſtern gut beſucht. Es iſt ja wahrlich 
kein klaſſiſches Stück, dieſes Luſtſpiel, keine ganzen Charaktere 
werden uns vorgeführt, verſchiedene der Perſonen machen unge⸗ 
fähr den Eindruck von Puppen in einem Kaſperle⸗Theater, be⸗ 
ſonders am Anfang iſt ders Dialog breit und langweilig, der 
1. Akt hat blutwenig Handlung und dennoch enthält das Stück ein⸗ 
zelne drollige Situationen und hübſche Unterhaltungen, die bei 
dem munteren Zuſammenwirken einer ſolchen Theatergeſellſchaft, 
wie wir ſie erfreulicherweiſe hier haben, denn auch öfters 
lebhaften Beifall und luſtiges Lachen hervorriefen. Herr 
v. d. Oſten erfreute als Paul Gersdorff — der auf der Braut⸗ 


in der Entwickelung unſeres induſtriellen Lebens möglich würde, ſich 
einen neuen Erwerb zu verſchaffen, iſt eine Frage, welche ſich 
vor der Hand garnicht beantworten läßt. Unzweifelhaft 
würde eine Kalamität dieſer Art auch auf die ſtädtiſchen Finanzen 
einen gewiſſen Einfluß ausüben. 

* Königsberg, 17. November. Der oſtpreußiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein nahm in feiner 24. 
Generalverſammlung unter dem Vorſitz des Hauptvorſtehers, 
Herrn Juſtizrath Reich⸗Meyken mehrere Anträge auf A b⸗ 
änderung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
gejeges an. Zur Beſeitigung der Uebelſtände, welche ſich bei 
der nun bald dreijährigen Wirkſamkeit des Geſetzes herausgeſtellt 
haben, wurde u. a. empfohlen: Die Aufbringung der Beiträge 
durch Markenkleben ſoll fortfallen; die Einziehung der Beiträge 
ſoll durch die ſtaatlichen Organe erfolgen. Beſchlagnahme des 
Lohnes iſt zuläſſig; rentenberechtigt ſoll jeder ſein, (auch weib⸗ 
liche Perſonen), deſſen Einkommen eine durch Geſetz feſtzuſetzende 
Summe nicht überſteigt, und der nachweiſt, daß er fünf bezw. dreißig 
Jahre lang die geſetzlichen Beiträge gezahlt hat u. ſ. w. Die 
Vorſchläge werden ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereinen des Deutſchen Reiches, an die oſtpreußiſchen Abge⸗ 
ordneten des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes, an den 
deutſchen Landwirthſchaftsrath und an den Bund der Land⸗ 
3 zur weiteren Behandlung der Angelegenheit geſandt 
werden. 

e Allenſtein, 17. November. In der letzten Nacht brach 
in der Wagenremiſe des Schmiedemeiſters Julius Reitzug Feuer 
aus, welches ſich ſehr ſchnell verbreitete. Ehe die erſte Hilfe 
zur Stelle war, ſchlugen ſchon die Flammen zur Thüre heraus. 
Ein Herausbringen der Wagen war daher unmöglich. Die Feuer⸗ 
wehr hatte das Feuer zwar bald gedämpft, doch iſt Herrn R. 
ein Schaden entſtanden, der ſich auf etwa 1200 Mk. beläuft. Der 
Inhalt der Remiſe war nicht verſichert. — Die Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen finden hier am 23. d. Mts. ſtatt. Es ſind 
15 Neu» bezw. Ergänzungswahlen erforderlich, und zwar je 5 
in jeder Abtheilung. Um das Centrum aus dem Felde zu ſchlagen, 

gedenken die Liberalen mit der Mittelſtandspartei zuſammen 
vorzugehen. Während bisher bei den Stadtverordnetenwahlen 
nur der konfeſſionelle Standpunkt in Betracht kam, entſteht jetzt 
zum erſten Male ein politiſcher Streit. 

= Alleuſtein. 17. November. Zu Anfang dieſes 323 
befand ſich bei dem Drechslermeiſter Jung hier ein Geſelle, 
Namens Dickhäuſer. Dieſer — ſich zu der die Werkſtatt 
vom Laden trennenden 2 einen ad lüſſel und ſtahl, wenn 
er mit dem Lehrli Conrad, einem Waiſenknaben, 
Morgens früh oder Abends ſpöt ohne Aufſicht zu arbeiten hatte, 
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monuaies, C Geld. Der Lehrlin 1 
mußte bei en Diebereien Wache ſtehen, wofür ihm eine kleine 
Belohnung wurde. Später erſchlen es dem Dickhäuſer nicht mehr 8 
geheuer, er entſchwand und iſt bis heute nicht zu ermitteln | 
geweſen. Der Lehrling ſetzte jedoch die Diebſtähle fort, bis er 
eines Tages von ſeinem Brotherrn abgefaßt wurde. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte, ihn geſtern in Anbetracht jeiner Jugend 0 
und ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit zu drei Monaten Ge⸗ 0 
fängniß. — In derſelben Sitzung hatte fi der Gerichts, 
vollzieher D. aus Oſterode wegen falſcher Beurkundung — 


es handelte ſich um ein Pfändungsprotokoll — zu verantworten. r 
Auch diefer wurde mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. » 
r Bartenftein, 14. November. Der kürzlich verſtorbene 5 
Alterspräſident des deutſchen Reichstages, Majoratsbeſitzer Baron N 
v. Tettau⸗Tolks, hat, wie bekannt wird, in jeinem Hinter. = 
laſſenen Teſtament neben anderen Vermächtniſſen zu wohlthätigen 5 
Zwecken auch dem „Krankenhaus der Barmherzigkeit“ und der 
„Blinden⸗Unterrichtsanſtalt“ zu Königsberg Legate von 600 Mt. =) 
reſp. 200 Mk. vermacht. 1 
Kaukehmen. 16. November. Dieſer Tage hatte ſich ein Ih 
Rudel von fünf Elchen bis zu unſerm Ort verlaufen. In dem 1 
zur Domäne Kuckerneeſe gehörigen Park wurde ein Elch erlegt pr 
und eins eingefangen. Am Nachmittag gelang es, ein drittes 3 
Elch an der alten Gilge niederzuſchießen. Ziel Elche, darunter 0 


ein ſtarker Bulle, ſollen ſich noch in der Umgegend aufhalten. D 
T Soldau, 16. November. Wie alljährlich, hat uns auch 


diesmal Herr Theater-Direktor Hoffmann aus Graudenz durch 4 
eine Reihe der neueſten Theater⸗Aufführungen recht genußreiche N 
Abende bereitet. Der rege Theaterbeſuch hat Herrn Hoffmann 50 
bewieſen, daß er hier immer gern geſehen iſt. Auch dem Frl. f 
Hoffmann hat das hieſige Theaterpublikum durch den zahlreichen 0 
Beſuch bei ihrer Benifizvorſtellung die vollſte Anerkennung zu f 
Theil werden laſſen. Heute iſt die Geſellſchaft nach Neidenburg 
gereiſt. | 
Aus Oſtpreußen, 14. November. Nachdem der Provinzial, g 
ausſchuß die Mittel zur Beſtreitung der Koſten für die Vor m 
arbeiten zur Erbauung der Kleinbahn von Tapiau nach 9 
Friedland bewilligt hat, iſt nunmehr der Bochumer Verein de 
mit der Ausführung der Arbeiten betrant worden. Im Anſchluß 90 
an dieſe Kleinbahn wird die Ausführung von weiteren Bahn⸗ ot 
linien angeregt, und zwar von Tapiau nach Neuhauſen und A) 
die Weiterführung dieſer Linie nach Trauſitten und Schaaf de 
vitte. Ferner ſchlägt der Landkreis Königsberg noch die An 1 
lage einer Kleinbahn von Seepot hen nach Löwenhagen vor, kai 
Bromberg, 17. November. Bei dem Neubau des Kauf- bel 
hauſes „Hohenzollern“ am Theaterplatz explodirten geſtern Nach⸗ ih 
mittag kurz hintereinander zwei große Steine, welche von dort ha 
beſchäftigten Arbeitern mit Sprengſtoff geladen und mit Zünd⸗ la 
ſchnur verſehen worden waren. Da keinerlei Abſperrung vor bil 
genommen war, kam das den Platz paſſirende Publikum in große Ab 
Gefahr. Es flogen große Steinſtücke haushoch in die Luft: ein die 
etwa fauſtgroßes Süd traf eine Dame am Kopf, glücklicherweiſe dei 
ohne ſie erheblich zu verletzen. Die Polizei hat weitere Spren⸗ 
gungen unterſagt. Bi 
u Schönlaunke, 17. November. Geſtern feierte der Köunlgl bei 
Förſter Borkenhagen fein 50jähriges Amtsjubiläum. Der hä 
biejige Invalide Sommerfeld, der, wie der „Geſellige“ kürzlich bli 
berichtet, in Wien als irrſinnig feſtgenommen wurde, leidet an WE wii 
Größenwahn und bildete ſich ſchon ſeit langen Jahren ein, eln 
Prinz von Steyermark zu ſein. Vor acht Tagen reiſte er die 
von hier erſter Klaſſe nach Wien. Dort machte er u. a. den an! 


Verſuch, einen Wachtpoſten arretiren zu laſſen, weil dieſer nicht mã 
vor ihm das Gewehr präſentirt habe. Bald darauf erfolgte aber Ge 
feine eigene Feſtnahme, bei der man noch etwa 1500 ME. in und 
Gold und Silber bei ihm vorfand. nac 
0 Poſen, 17. November. Eine rohe That brachte heute den ME Hei 
Scheerenſchleifer Thomas Dombrowski von hier auf die Erk 
Anklagebank des Schwurgerichts. Bei dem am 4. Ottober d. J. 
in Samter abgehaltenen Jahrmarkt wollte der Arbeiter Andreas Mö 
Hauſſa ans Samter⸗Abbau bei dem Angeklagten ſeine Scheere Ei 
ſchleifen laſſen. Nachdem er ihm dieſe übergeben hatte, verlangte der 
er ſie wieder zurück, weil er Zweifel in die Kunſtfertigkeit des In 
Schleifers ſetzte, und zwar um jo mehr, als er anzunehmen miüſſen et 
glaubte, daß dieſer angetrunken ſei. Da Dombkowski die Scheere 0 
nicht gutwillig herausgeben wollte, ſo entriß Hauſſa ſie ihm. te 
Hierüber entrüſtet, belegte Dombkowski den Hauſſa und deſſen ein 
Frau mit Schimpfworten. Als Antwort darauf ſtieß Hauſſa den mo: 
Dombkowski vor die Bruft, daß dieſer zur Erde fiel. Dombfowati Bei 


ſprang unn auf, ergriff die ſpitze Hälfte einer auseinander ber 
genommenen, zum Schleifen beſtimmte Scheere, lief dem Hanſſa glu 
nach und ſtieß ſie ihm bis an das Nietloch, etwa 10 Centimeter 

tief, in die linke Seite der Bruſt. Schwer verletzt wurde Hauſſa bea 


in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo er nach einigen nal 
Tagen ſtarb. Dombkowski wurde zu 1½ Jahren Gefängniß | 
verurtheilt. 4 
Poſen, 17. November. Der frühere Chefredakteur de 
„Kuryer Pozu.“, Domherr Dr. Kantecki, iſt heute in Gneſen 
geſtorben. Dr. Kantecki führte die Redaktion des „Kurher“ 
während der Zeit des Kulturkampfes. 


„ p Grätz, 17. November. Eine Zweigniederlaſſung der e 
Eliſabethinerinnen, die ſich vorzugsweiſe mit der ambulanten her 


Krankenpflege befaſſen, iſt für unſere Stadt durch den Miniſter he 
5 worden. Geſtern fand die Einführung der Schweitern | 
a 


. Koften, 14. November. Die Generalverſammlung der | 50 
Aktionäre der Zuckerfabrik Koſten hat die Anlage einer 00 
Obſtverwerthungsanſtalt im Auſchluß an die Fabrik nich 


beſchloſſen. Dem Vorſtande der Fabrik iſt zu dieſem Zwecke Um 
ein Kapital bis zur Höhe von 25000 Mk. zur Verfügung geſtellt We 
worden. Ent 
H. Woungrowitz, 15. November. Der Borjtehet vo) 
der hieſigen Bahnstation war diejer Tage beim Rangiren ber: 
eines Zuges einer großen Lebensgefahr ausgeſetzt. Zwei ange beſt 
trunkene Landbewohner verabſchiedeten ſich in ziemlich lebhafter | 
Weiſe; als der eine plötzlich die Hand des anderen losließ, weg 
turkelte dieſer mit ſolcher Schnelligkeit dem Rangirgeleiſe zu, Gef 
daß er dabei den das Rangiren leitenden Vorſteher ſo gewaltig wer 
anrannte, daß beide zu Fall kamen und quer auf das Raugir⸗ ; m 
eleiſe fielen, etwa 1 Meter vor dem nahenden Rangirzuge. und 
ver glückliche Umſtand, daß der Bahnhofsvorſteher die Signal wel 
pfeife im Munde hielt und während des plötzlichen Falles noch mei 
das Signal zum Halten gab, hat beiden das Leben gerettet, da bra 


der Rangirzug ſich nur langſam vorwärts bewegte und daher 
ſogleich zum Stehen gebracht werden konnte. 

Schmiegel, 14. November. Wiederum iſt die hieſige Bürger bel 
meiſterſtelle verwaiſt; denn der Urlaub des Amtsanwalts 
Pieper aus Krotoſchin, der die Stelle mehrere Monate hindurch un 
kommiſſariſch verwaltet hat, iſt abgelaufen. Die ſtädtiſchen Be⸗ Lor 
hörden haben deshalb beſchloſſen, beim Regierungs⸗Präſidenten wor 


um eine nochmalige Entſendung einer geeigneten Perjönlichielt Ar 
zur kommiſſariſchen Verwaltung der Bürgermeiſtereigeſchäfte bis der 


zur endgiltigen Beſetzung der Stelle vorſtellig zu werden. Se 


b Neuſtettin, 17. November. Heute Abend kurz nach? Uhr WE Mo: 
brach in dem Holzſchuppen des Bäckermeiſters Weſtphal in der 
Preußiſchen Straße Feuer aus, welches gleich auch die Hui‘ 
gebäude und Flügel des Wohnhauſes des Kaufmanns A. Behrendt 
ergriff. Die Feuerwehr war bald zur Stelle, doch fehlte es 
längere Zeit an Waſſer, da der Waſſerzubringer zufällig zur t 
Reparatur auseinandergenommen war und die in der Nähe der ige 
Brandſtelle liegenden Brunnen bald verſiegten. Doch gelang es, 
das Feuer auf die Hintergebäude zu beſchränken. — Im Laufe 
des Monats iſt dieſes das dritte größere Feuer, und daher iſt ME geh, 
es den Kaen rene e nicht zu verdenken, wenn ſie Mi 
die abgelaufenen Verſicherungen bei Fachwerkgebänden nicht meer R: 
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N r Peovinziat-Blündenauſtalt zu Rönigschal 


iaſam aber ſtetig geht die Provinzial ⸗Blindenanſtalt zu 
ga Me die Provinzial Nerw er der Suftug Ins 
n, welche die Provinzial⸗Verwaltung er ung in 
gabede at. Die Auſtalt ſoll allen blinden Kindern der 
tätte ſein, wo ſie eine ihrem Gebrechen angemeſſene 
nden und ſoweit gefördert werden, 
105 ſie durch redliche Arbeit , ihr Brod verdienen können. 
eſultate, die bis jetzt erreicht ſind. 


der Anſtalt zugeführt, eine bis jetzt noch in keinem 
reichte Zahl, und nur bei Dreien war die Anmeldung eine etwas 
erſpätete. 
; Much der Abſatz der in der Anſtalt gefertigten oder von den 
blinden Arbeitern der Provinz eingeſandten Waaren hat ſich ſehr 
merklich gehoben, beſonders ſeit der Eröffnung des Verkaufs⸗ 
lokals in der Portechaiſengaſſe zu Danzig. Aus der ganzen 
geovinz, von Behörden, Geſchäftsleuten und zahlreichen Privat⸗ 
perſonen gingen Aufträge ein, beſonders zu Weihnachten ver⸗ 
gangenen Jahres. Es wäre zu wünſchen, dieſelben liefen in 
dieſem Jahre ebenſo zahlreich ein und zwar möglichſt bald, 
damit es möglich wird, ſie alle rechtzeitig auszuführen. 

Eine ſehr große, dankenswerthe Förderung hat Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler den blinden Korbmachern der Provinz durch die 
Erlaubniß zu Theil werden laſſen, daß ihnen von den fiskaliſchen 


Kämpen Korbweiden unentgeltlich verabfolgt werden dürfen, jo daß 


fortan nur die Koſten für das Schneiden und Schälen der Weiden von 
ihnen getragen werden müſſen. Durch dieſe Wohlthat wird die 
Konkurrenzfähigkeit und damit auch Thätigkeitstrieb und Erwerbs⸗ 
fähigkeit der Blinden ſehr gehoben werden. 

Den blinden Mitmenſchen gegenüber darf die werkthätige 
Menſchenliebe aber nie nachlaſſen und erlahmen. Schon bei dem 
nächſten Ziel, das die Anſtaltsverwaltung ſich geſteckt hat, be⸗ 
darf ſie des Beiſtandes aller Nene in der 
Provinz. Am traurigſten und beklagenswertheſten iſt nämlich 
der Zuſtand der erwachſenen Blinden⸗ Mädchen auf dem 
Lande, ſie ſind zum großen Theile in ſtändiger Gefahr, in Un⸗ 
ordnung und Schmutz umzukommen und ſittlich zu verderben. 
Dieſem Nothſtande abzuhelfen, plant die Anſtaltsverwaltung, auf 
dem Terrain der Blinden⸗Erziehungsanſtalt zu Königsthal ein 


Aſyl für blinde Mädchen zu errichten, wo fie unter ſorg⸗ 


ſamer Leitung und Pflege arbeiten und ſich ihren Unterhalt 
jelbſt erwerben können. Eine Wohlthäterin aus Danzig, die faſt 
ihr Leben lang ſelbſt das Licht der Augen hat entbehren müſſen, 
hat ein bedeutendes Legat der Anſtaltsverwaltung überweiſen 
Bi das den Grundſond zur Stiftung folder Zufluchtsſtätte 


bildet, zu dem Zuſchüſſe anderer Menſchenfreunde erhofft werden. 


Aber begonnen kann mit dem Ban des Aſyls nicht werden, bevor 
die Verwaltung nicht überſehen kann, wie viele Pfleglinge aus 
der Provinz dafür in Betracht kommen. 

Es ergeht darum hiermit an alle Menſchenfreunde die 
Bitte, der Direktion der genannten Anſtalt zu Königsthal 
bei Danzig Namen, Wohnort und Lebensver⸗ 
hältniſſe der etwa in ihrer Heimath lebenden erwachſenen 
blinden Mädchen, für welche die Aufnahme in das geplante Aſyl 
wünſchenswerth wäre, mit zutheilen. Es giebt ohne Zweifel 
elne ganze Anzahl blinder Mädchen in der Provinz, für welche 
die Aufnahme in ein Aſyl dringend nothwendig wäre, wo für 
angemeſſene Behandlung und geiſtige Anregung, ſowie für zweck⸗ 
mäßige und einträgliche Beſchäftigung Sorge getragen wird. 
Gelingt der Verwaltung der Anſtalt zu Königsthal die Gründung 
und Entwickelung des „Aſyls für erwachſene blinde Mädchen“ 
nach ihrem Plan, ſo werden dieſe da nicht nur ihre gemüthliche 
Heimſtätte haben, ſondern auch im Stande fein, die Koſten ihrer 
Erhaltung durch ihrer Hände Arbeit ſelbſt zu beſtreiten. 

Im Oktober d. J. wurde in die Blindenanſtalt ein 46jähriges 
Mädchen aufgenommen, das in Folge ſeiner Vernachläſſigung den 
Eindruck einer völlig ſchwachſinnigen Perſon machte, aber unter 
der freundlichen, ſachgemäßen Behandlung ſchon nach kurzer Zeit 
u neuem Leben erwachte. Hatte ſie zuerſt unter Thränen ge⸗ 
eten, daß man ſie mit Arbeit verſchonen möchte, ſo iſt ſie jetzt 
chon mit voller Luſt dabei, das Flechten von Rohrſitzen zu er⸗ 
ernen. Dies nur ein Beiſpiel davon, was gute Behandlung und 
eine den Kräften angemeſſene Beſchäftigung zu erreichen ver⸗ 
mögen. Bei beſtem Willen wird Letzteres den Blinden auf ihrem 
Heimathsdorfe ſelten oder nie zu theil, und doch iſt Arbeit eine 
der Nee zu einem menſchenwürdigen, einigermaßen 
glücklichen Leben auch für dieſe. 

Möge dieſer Ruf an die Mitbürger Weſtpreußens nicht un⸗ 
beachtet verhallen, der Ruf, in werkthätiger Liebe und Theil⸗ 


nahme eingedenk zu bleiben der armen Blinden der Provinz! 


5 Pr. 


Ttrafkammer in Graudenz⸗ 
Sitzung am 17. November. 


»Da gefährliche Burſchen find die Arbeiter Guſtav 
Neumann und Paul Ströde von hier. Beide arbeiteten in 
der Zuckerfabrik Schwetz. Am 8. Oktober befanden ſie und noch 
wei andere Arbeiter ſich auf dem Wege von Schwetz nach der 
uckerfabrik. Unterwegs kamen ihnen die Arbeiter J. und S. 
entgegen. Ohne jede Veranlaſſung fielen die Angeklagten über 
5 beiden her und brachten ihnen Meſſerſtiche bei. J. iſt in 
Folge deſſen 14 Tage arbeitsunfähig geweſen und heute noch 
nicht hergeſtellt, während S. 3 Tage arbeitsunfähig geweſen iſt. 
Um dem Unweſen der Meſſerſtecherei, welches in erſchreckender 
Belle zu Tage tritt und die öffentliche Sicherheit gefährdet, mit 
ntſchiedenheit entgegenzutreten, erachtete der Gerichtshof eine 
dohe Strafe für angezeigt und erkannte gegen Neumann, welcher 
bereits beſtraft iſt, auf 1 Jahr 6 Monate, gegen den noch un⸗ 
beſtraften jugendlichen Ströde auf 6 Monate Gefängniß. 
2) Der Knecht Johann Wiſchniewski aus Oberhof wurde 
wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransports mit drei Tagen 
Geſängniß beſtraft. Der Angeklagte hat am 8. Juni ſein Fuhr⸗ 
werk auf der von Leſſen nach Garnſee führenden Chauſſee dicht 
am Bahngeleiſe, in der Nähe des Gr. Schönbrücker Gaſthauſes 
unbeaufſichtigt ſtehen laſſen. Inzwiſchen kam ein Eiſenbahnzug, 
welcher, um einen Zuſammenſtoß mit dem Fuhrwerk zu ver⸗ 
meiden, anhalten mußte, bis das Fuhrwerk in Sicherheit ge⸗ 


— — — 


bracht war. 


3) Wegen gefährlicher Körperverletzung und Hausfriedens⸗ 
beuches hatte ſich derz wegen Straßenraubes mit 2 Jahren Ge⸗ 
fängniß beſtrafte Arbeiter Franz Wiszniewski aus Konſchütz 
bei Neuenburg zu verantworten. Er hatte am 20. Oktober in 
einem Gaſthauſe in Neuenburg ſtark getrunken und fing an, ſich 
unanſtändig zu betragen. Als er hierauf zum Verlaſſen des 
Lokales aufgefordert wurde und nicht ging, wurde er hinausge⸗ 
worfen. An der Thüre des Lokales verſetzte er dem Wirth mit 
einem zugeklappten Meſſer einen Schlag auf den Kopf, ſo daß 
der Wirth ſtark blutete und 8 Tage an Schwindel litt. Mit 
Kückſicht auf ſeine Vorſtrafen erkannte der Gerichtshof auf 6 
Monate Gefängnißz 

— area 


VBerſchiedenes. 


„ Von der Cholera) Die unter choleraverdäch⸗ 
ligen Erſcheinungen in Piwnitz, Kreis tiefen, ge» 
ee Tochter Hedwig des Zieglers Schilling iſt, 
wie die bakteriologiſche Unterſuchung heute, Sonnabend, er⸗ 
ben hat, an der aſiatiſchen Cholera erlegen. 

n Skerstymo, einem ruſſiſchen Dorfe 
mettelnfer, nur eine Meile von Ruſſiſch⸗Georgenburg 
HD zwei Meilen von Schmalleningken entfernt, iſt die 
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Ehotera ausgebrochen. Es find bereits mehrere Er⸗ 


krankungen und vier c feſtgeſtellt. 
ir Verhütung der Einſchleppung der Cholera aus 
Rußland habe alle auf dem Memelſtrome über Schmalle⸗ 
ningken nach Preußen kommenden ſchifffahrttreibenden 
Perſonen ruſſiſcher Nationalität, ſo lange die Schifffahrt 
offen iſt, die Rückfahrt nach Rußland vom Endpunkt ihrer 
Thalfahrt aus a. auf dem Waſſerwege zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift werden 
aufs ſtrengſte beſtraft. 
— — [Ausſatz in Rußkand.] Nachdem feſtgeſtellt iſt, daß 
der Aus ſatz auch in 6 Kreiſen des Petersburger Gou⸗ 
vernements herrſcht, hat ſich in der Hauptſtadt ein Verein 
3 welcher die Bildung beſonderer Ausſatz⸗Kolonien bezweckt, 
ie in Sibirien gegründet werden ſollen. 


— Graf Hartenau (Prinz Alexander von Batten⸗ 
berg), deſſen Tod wir geſtern telegraphiſch gemeldet, war an 
Blinddarmentzündung mit Ansbreitung anf das Bauchfell er⸗ 
krankt. Graf Hartenan hatte im Vorfahre dieſelbe Erkrankung 
in Folge der Verſchluckung eines Kirſchkerns. 

— [Mord auf der Straße.] Donnerſtag Abend hat 
in Bonn ein elegant gekleideter Mann auf offener Straße ein 
ſiebzehnjähriges Mädchen in höchft unſittlicher Weiſe überfallen. 
Das junge Mädchen ſetzte dem Fremden energiſchen Widerſtand 
entgegen, worauf derſelbe einen Dolch zog und das Mädchen 
en Seiner Verfolgung entzog er ſich durch ſchleunige 
Flucht. 

— Said, der Mörder Emin Paſcha's, iſt nach Mel⸗ 
dungen vom Kongo durch den belgiſchen Hauptmann Ponthier 
bei der Einnahme Kirundes, nach welcher die Feinde vollſtändig 
vernichtet ſeien, gefangen genommen, darauf zum Tode ver⸗ 
urtheilt und erſchoſſen worden. 

Bei der Einnahme des Araberlagers am Lowafluſſe hat 
Kapitän Ponthier die letzte von Emin Paſcha geheirathete ſanſi⸗ 
baritiſche Fran und einen einjährigen Sohn Emins vor⸗ 
gefunden. Die Frau beſtätigte Emins Ermordung durch Said 
ben Abed. 

— [Ein grauſamer Liebhaber.] Vor einigen Tagen 
war in Wien vom Infanterie⸗Regiment Nr. 12 der Infanteriſt 
Peter Rajnoha deſertirt. Die Polizei⸗Behörde brachte in Er⸗ 
fahrung, daß Rajnoha nuter falſchem Namen in einer Vorſtadt 
wohne. Dort wurde er auch bald aufgegriffen. Während der 
Eskorte zum Kommiſſariate faßte er plötzlich ſeine Geliebte Roſa 
Liſchka, die eben vorüberging, um den Hals und rief dem er⸗ 
ſchrockenen Mädchen die Worte zu: „Wenn ich Dich nicht haben 
kann, ſoll Dich auch ein Anderer nicht haben!“ Nach dieſem 
Ausrufe biß er dem Mädchen die Naſe vollſtändig ab. 
Schwer verletzt und blutüberſtrömt wurde die Verwundete in 
ein Spital gebracht. 

— Das Urtheil im Hannoverſchen Wucherprozeß 
iſt am Freitag Nachmittag nach 2½ ſtündiger Berathung verkündet 
worden. Die dreitägige Verhandlung habe, 
Präſident in ſeiner Begründung aus, nicht vermocht, das Dunkel, 
welches über einzelnen der Anklagefälle liege, ganz zu lichten, 
der Hauptgrund dafür liege darin, daß die als Hauptwucherin 
zu bezeichnende Frau Lehmann⸗Unger inzwiſchen geſtorben 
ſei. Auch die von Wechmarſchen Fälle ſeien wegen deſſen Geiſtes⸗ 
Krankheit nicht in vollem Umfange als aufgeklärt zu betrachten. 
Bei Krain ſei in keinem Falle ein Wucher oder die Beihülfe 
dazu nachgewieſen, der Angeklagte ſei deshalb in vollem Umfange 
freizuſprechen. Der Frau Guhl ſei nicht nachgewieſen, daß ſie 
Kenntniß von dem wucheriſchen Treiben der Lehmann⸗Unger ge⸗ 
habt habe; es müſſe deshalb auch bei ihr Freiſprechung erfolgen. 
Auch die Wittwe Schwietzer ſei freizuſprechen, da ihr nicht nach⸗ 
gewieſen ſei, daß ſie die in dem Falle des Herrn v. Lüttichau 
gezahlten 2) Prozent Zinſen verlangt habe. Hollmann ſei in 
mehreren Fällen als Darleiher anzuſehen. Freiherr v. Wechmar 
befand ſich damals ſchon in einer Nothlage, und das Gericht hat 
angenommen, daß Hollmann bei der Beſchaffung aller Darlehen, 
mit Ausnahme des Ewaldſchen, als der Darlehensgeber zu be⸗ 
trachten ſei, da er ſeine Hintermänner verſchwiegen habe. Hirſch 
habe um die Geſchäfte gewußt und ſei der Gehülfe Hollmanns 
geweſen; wenn er nicht Mitthäter ſei, ſo falle ihm doch wiſſent⸗ 
lich geleiſtete Beihülfe zur Laſt, denn er handelte zugleich in 
ſeinem IJutereſſe, weil er an den Geſchäften verdiente. Es ſei 
alſo im Wechmarſchen Falle Hollmann des Wuchers und Hirſch 
der Beihülfe zum Wucher ſchuldig befunden. Aus der langen 
Daner des Treibens der Angeklagten und der großen Anzahl 
von Fällen ſei die Gewerbsmäßigkeit hervorgegangen. Bei 
der Strafzumeſſung ſei das langandauernde ſchamloſe Treiben 
der Angeklagten, das den Ruin einer ganzen Familie zur Folge 
gehabt habe, erſchwerend ins Gewicht gefallen. Bei Hirſch ſei 
es beſonders erſchwerend, daß er das große Vertrauen des 
Freiherrn v. Wechmar getäuſcht habe. Das Gericht fällte den 
geftern ſchon telegraphiſch gemeldeten Urtheilsſpruch. Auf Antrag 
des Staatsanwalts wurden beide Angeklagte wegen Flucht⸗ 
verdachts ſofort verhaftet. 

— Für den „Fall Loewy“ iſt in Berlin eine beſondere 
Schwurgerichts⸗ Periode beſtimmt, die am nächſten Montag 
ihren Anfang nimmt. Es handelt ſich diesmal um die Anklage 
wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw. Beihilfe dazu. 
Die Verhandlung wird vorausſichtlich zwei bis drei Wochen in 
Anſpruch nehmen. Angeklagt ſind außer Loewy ſelbſt ſeine in der 
Haft ihm angetraute Ehefrau und ſein Schwager Georg Lewin, 

— Von den vielen verhafteten Schaffnern der Stettiner 
Bahn wurden am Donnerſtag die beiden erſten, die Schaffner 
Karl Wolter und Guſtav Wermuth, von der 9. Strafkammer 
des Landgerichts I Berlin abgeurtheilt. Die Beiden gaben den 
Inhalt der Auklage unumwunden zu. Am 22. September ſtand 
der Perſonenzug in Stralſund zur Abfahrt nach Berlin bereit, 
als ſich an den Schaffner Wolter ein Mann in der Kleidung 
eines Viehhändlers wandte und ihn mit gedämpfter Stimme 
fragte, ob er einen Wagen dritter Klaſſe nach Berlin begleite 
und ob ein Kontrolleur ſich im Zuge befinde. Wolter verſtand 
den Mann, er verneinte beide Fragen, rief aber ſeinen Kollegen 
Wermuth herbei, den er fragte, ob er nicht ein Billet 3. Klaſſe 
nach Berlin habe. Wermuth holte ein Billet hervor, das er 
dem Fremden übergab, der dafür 5 Mk. zahlte, welche die beiden 
Schaffner unter ſich theilten. Der Fahrgaſt war Kriminal⸗ 
kommiſſar Zillmann, der den Schaffnern eine Falle geſtellt 
hatte. Das ihm eingehändigte Billet lautete auf die Strecke 
Lanterbach— Berlin, war als Rückfahrtsbillet in Berlin gelöſt 
und hatte bis zum 25. September Gültigkeit. Es war bereits 
zweimal durchlocht, der Inhaber mußte alſo die Hin⸗ und Rück⸗ 
ahrt bereits zurückgelegt haben. In Berlin wurden die beiden 
Schaffner verhaftet. Wermuth gab an, daß er das Billet in 
einem Wagenabtheil dritter Klaſſe gefunden habe, es müſſe von 
dem Schaffner, der es für die Rückfahrt durchlochte oder von 
dem Zugführer verloren worden ſein. Er habe verſäumt, es, 
wie es ſeine Pflicht war, abzugeben und es unglücklicherweiſe 
noch bei ſich gehabt, als ſein Kollege ihn in Stralſund nach einem 
Billet nach Berlin fragte. Das Gericht verurtheilte die An⸗ 
geklagten au je 4 Monaten Gefängniß, ſprach ihnen die Befähigung, 
ein öffentliches Amt zu bekleiden, auf die Dauer eines Jahres 


ab und verfügte die Einziehung der zur Beſtechung verwendeten 


5 Mark. 

— Nach einer in Stockholm eingetroffenen Meldung aus 
Hernöſand liegen in der Höhe von Nyland mehrere Dampfer 
im Eiſe feſt und ſind ſehr gefährdet. 

„ Frau Lina Sternecker, die Gattin des flüchtigen 
3 Beſitzers des „Schloß Weißensee" iſt auf Veranlaſſung 
er Staatsanwaltſchaft vom Landgericht II Berlin verhaftet 
und in das Unterſuchungsgefängniß zu Moabit geſchafft worden. 


— In Brand gerathen iſt die Kohlengrube Summerlie 
Kirkwood in Alrdrie (Schottland) 52 Bergarbeiter find 


dritten Mal in Scene gegangen, 


io führte der 


Rhe A ae Ei BR A as EN ö y * 
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durch den Brand von ber Oberwelt abgeſchloſſen; man befürchtet, 
daß dieſelben bereits erſtickt ſelen. 

— Die Oper „Hagbart und Sieglinde“ des aus Danzig 
gebürtigen Richard Metzdorff iſt in Weimar am 7. d. M. zum 
diesmal in Gegenwart des 
Großherzogs, der den Komponiſten im Theater zu ſich beſchied, 
um ihm ſeine Anerkennung auszuſprechen. Das Publikum rief 
den Komponiſten drei⸗ bis viermal nach jedem Akt. Das Werk 
iſt in der Weiſe Richard Wagners geſchrieben. b 

— [Kaſernenhofblüthe.] Unteroffizier: „Sie, 
Einjähriger Meyer, gucken Sie nicht ſo neugierig in die Welt 
hinein, als ob Sie ein neu erfundener Bacillns wären!“ 


— [80 zu kb „Wer kann mir noch ein 
Thier nennen, das ſich fo zuſammenrollt wie der Igel?“ — 
Schüler: „Der Rollmops!“ (Fl. Bl.) 


2 — . — 
Neueſte s. (T. D.) 


H Berlin, 18. November. Die Bundesrathsausſchüſſe 
haben die Tabakſteuervorlage vollſtändig umgearbeitet. Der 
Zoll ſoll betragen für 100 Kilogramm Tabakblätter 4 Mk., 
für 100 Kilogramm Cigarren 400, 100 Kilogramm Ci⸗ 
garetten 500, für 100 Kilogramm anderen meta 
Tabaks 250 Mk. Die Steuer foll betragen für Cigarren 
und Cigaretten 33'/,, Kau⸗ und Schnupftabak 50 pCt., 
Rauchtabak 66°/, pCt. des Facturapreiſes. Der Nachſteuer 
unterliegen auch die im Privatbeſitz befindlichen Tabak⸗ 
fabrikate. Dieſe Nachſteuer beträgt für das Tauſend Eis 
garren 9, Cigaretten 3¼ und für 100 Kilogramm Kau⸗ 
tabak 88, Schnupftabak 24, Rauchtabak 46 Mk. 


-r Berlin, 18. November. Der Vertrag betreffend 
die Errichtung eines Schleſiſch Mittel⸗Deutſchen Walzwerk⸗ 
verbandes iſt einſtimmig genehmigt worden. 

k Berlin, 18. November. Der Exjeſuit Graf Höns⸗ 
bröch iſt nach Rom gereiſt, wo er mit dem Jeſuitengeneral 
und dem Papſt konferiren wird. Auſcheinend ſoll eine 
reuige Ausſöhnung erfolgen. 

-u- Graz, 18. November. Hier verlautet ſicher, Graf 
Hartenau habe Aufzeichnungen hinterlaſſen, über welche er 
ſich gelegentlich geäußert hat, die Welt werde einſt ſtaunen, 
was ſie alles aus dieſen Memoiren erfahren werde. 

? Paris, 18. November. An der hieſigen Börſe liegen 
Meldungen aus Madrid vor, nach welchen Admiral de Mello, 
der Führer der Aufſtändiſchen in Braſilien, den Sohn des 
Grafen Eu zum Kaiſer von Braſilien ausgerufen hat. 

Wenn ſich dieſe Nachrichten beſtätigen und dem Admiral 
de Mello ſein Unternehmen glückt, ſo würde die Familie des ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſers Don Pedro, deſſen Enkelſohn der junge Graß 
Eu iſt, wieder zur Regierung gelangen. 


— — ——— •p?—j — — — — — — 
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Graudenz, 18. November. Getreidebericht. Graud. Handelsk 
Weizen 122— 136 Pfund Hol. Mk. 125 — 133. 
Roggen, 120—126 Pfund holl. Mark 111—120. 
Gerſte Futter⸗ Mk. 115-125, Brau⸗ Mk. 125 —140. 


ö ofh Mk. 140-150. 


schien Futer⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 150 —170. 


Danzig, 18. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗ Mart Termin Nov.⸗Dezor. 114.50 
Gew.): ſchwach. Tranfit 2 86 

Umſatz: 300 To. Regulirungspreis z. 

inl. hochbunt. u. weiß 135-136 freien Verkehr. 114 

„ hellbunt . 132 [ Gerſte gr. (660-700 Gr.) 131 
ranſ. hochb. u. weiß | 113 „ kl. (625-660 Gramm) 118 


„ hbellbunt 116 afer inländiſch . . 156 
Term. 3 f. V. Nov.⸗Dezbr. 135 been „ 2 
Tranfit 4 Tranſit . 105 


Regulirungspreis z. 
freien Verkehr 


21 
| Rühfen inländiih ....! 206 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ 


135 Rohzucker in!. Rend. 88% 
ruhig. 12,1 / 


Gew.) unverändert. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 1114-115 Liter %) kontingentirt 50,00 
ruff.⸗poln. z. Tranſ. 81-85 nicht fontingentitt „ . ; 30,50 


Danzig, 18. November. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 
Butter p. ½ Kgr. 1,30—1,40 Mk., Eier Vidl, 1 00 — 1.20 Mk., 

Zwiebeln neue p 5 Ltr. 0,70, Wirſing Mol. 0,60 0,90, e 
p. 15 Stck. 2—3 Pfg., Kohlrabi p. Mol. 15—30 Pfg., Blumenkoh 
v. Stck. 0,10—0,40 Mk., Weißkohl p. Mol. 0,80— 1,20 Mt., 
Rothkohl per Mol. 0,90 —1,20 Pk., Kartoffeln per Ctr. 1,80 bis 
2,20 Mk., Hühner p. Stck. 1500 — 1,50 Mk., Hühner, junge Paar 
0,90 —1,50 Mt., Tauben Paar 0,60 —0,70 Mark, Enten lebend 
per Stück 1,80 —2,50 Mk., Enten geſchlachtet 125—2,75 Mk., 
Gänſe lebend Stck. 4,50 — 7,00 Mk., Gänſe geſchl. 3,75 7,50 Dit, 
Puten leb. 3— 4,25 Nik., Ferkel Stck. 9,00 bis 15,00 Mk., Schweine 
lebend per Ctr. 42,00 — 44,00 Mk., Kälber per Ctr. 43 — 45 Met., 
Rebhühner p. Stck. — Mk., Hafen 2.50 — 4,00 Mk. 

Königsberg, 18. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kem 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 50,75 Geld 
untonting. Mk. 31,00 Geld. 

Berliner Centralviehhof vom 18. November. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 2932 Rinder, 
7039 Schweine, 962 Kälber u. 7579 Hammel. — In Rindern 
ſchleppendes Geſchäft und wurde etwas geräumt. Man zahlte Ia 
65—58, IIa 50—53, IIIa 38—45, IV. 32—35 Mk. für 100 
Pfund Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief gedrückt 
und wurde nicht geräumt. Wir notiren für Ia 54, IIa 51 bis 
53, IIIa 46—50, Bakonier 45 — 46 Mk. für 100 Pfd. lebend mit 
43 Pfd. Tara per Stück. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ſchleppend. Ja brachte 60— 66, IIa 48—59, IIIa 35—47 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. Der Markt für Schlachtham mel ge⸗ 
ſtaltete ſich matt und wurde nicht geräumt. la brachte 38—50 
IIa. 30 —36 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Berlin, 18. November. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—146, per November: Dezember 140,25, 
per Mai 149,00. — Roggen loco Mk. 122—128, per November⸗ 
Dezember 125,50, per Mai 130,25. — Hafer loco Mk. 151 bis 
188, per November⸗Dezember 164,25, per Mat 144,75. — 
Spiritus loco Mk. 32,30, per November⸗De zember 31,80, per 
April 37,20, per Mai 37,40. Tendenz: Weizen und Roggen 
feiter, Hafer feſter. Spiritus feſt. Privatdiskont 4 0% 
Ruſſiſche Noten 214,15. 


2 N WERE u a ET A a par ER FRE 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Die weltbekannte Berliner Nähmaſchinenfabrik M. 


Jacobſohn, Berlin, Linienſtraße 126, Lieſerantin für Lehrer⸗, 


Militär⸗ und Beamtenvereine, überſendet die neueſte hoch⸗ 
armige Singer⸗Nähmaſchine für Mk. 50, neueſte Waſch⸗ 
maſchine für Mk. 40, Rollmaſchine für Mk 50, Wring⸗ 
maſchinen 36 cm für Mk. 18, Meſſerputzmaſchine für Mk. 
10 — bei 14tägiger Probezeit und 5jähriger Garantie. In 
allen Städten Deutſchlands können Maſchinen, welche an 
Private und Beamte ſchon geliefert wurden, beſichtigt werden, 
— . werden Zeichnungen und Anerkennungsſchreiben zug 
geſan 8 ER, 


Am 10. rn ur ftarb £ 
plötzlich, am Herzſchlage, unfer A 
lieber Vater, Bruder und 
Schw Ver der Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär 8 


Carl Blümel 


in Stettin in feinem 49. 
Lebensjahre. (8699) 

Dies zeigen Freunden und! 
Bekannten tiefbetrübt an - 
72 Marienhofp.Neumarfiipr. Se 
die trauernden Hinterbliebenen. 


\ 8 Kreisſtadt m. anmuth. 
Nel Swald. öff. Anlagen. Sitz der 
— älteften Univerſität in 
Breußen. Gericht, Garniſon. Zahlr. 
Nie Kliniken u. Heilinſtitute. Univerſi⸗ 
18-⸗Bibl. Leſez. zu öff. Gebr; zahlr. 
Eiſenbahn⸗ u. Dampfſchiffsverbindungen 
mit Berlin u. Rügen; Seeausflüge 
Extrafahrten. Mehrere Lokaldamp er 
nach d. 30 Minuten entf. Oſtſeebädern 
Wieck u. Eldena (Strandpavillon, 
Kloſterruine, ausgedehnte Laubwälder!). 
Schön ausgeſtattetes, wirkſames 


Moor⸗ und QAuell⸗Foolbad 


jan! einger. Loglerz., Penſion u. Re: 
uration, auch Winterſaiſon). — Bei 
mäß. Kommunalſteuern: ſtädt. Waſſer⸗ 
leitung, Schlachthaus, Abfuhrweſen nach 
utueſt. hyg. Syſtem. Reitinſtitut, Con: 
cert⸗ 1 FREE LER, reger geſelligen 
Berkehr. — Zur dauernden Nieder: 
laſſung bei. zu empf. für Rentner, 
50 Beamte a. D. ſowie für 
amllien, deren Kinder bei geſund., 
ſchem Seeklima das ſtädt. Gymnaſtum, 
alprogymn. oder die Zögter/culen 
deſuchen wollen. (292) 
Näh. Ausk. erth. bereitw. der Vor⸗ 
Rand des Gemeinnützigen Vereins. 


1 m. bl. Garn genähte Decke verl. 
Gegen Belohn. abzugeben Lindenſtr. 7. 


Eine Rolle Leder auf d. Michelau'er 
Kempe gefunden. Gegen Erſtattung d. 
Inſertionsgebühren u. Finderlohn ab⸗ 
2.5 von Zander in Michelau 
dei Graudenz. (8666) 


Praktiſchſtes 


Weihnachts-Geschenk 


eine Lehensverſicherungs⸗Polite. 
ur Vermittelung derſelben em⸗ 

pflehlt ſich (8760) 
Die Haupt⸗Agentur 

der allgm. Rentenauſtalt Stuttgart. 

Bureau: Graudenz, Kirchenſtr. 13. 
Gustav Kauffmann. 


Jeden Sonntag: > 


bäckerei von I. Giese, Holzmarkt. 
eneeseeeeeeeeeeeeeseseee 


Der vorgerückten Saiſon 
wegen werden von heute ab 
ſämmtliche ungarnirte ſo⸗ 
wie garnirte 


Elite 


vom einfachſten bis zum ele⸗ 
ganteſten Genre zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen aus⸗ 
verkauft. (8656) 


Bertha Losfer rereiel Moses 


Markt 21 
neben 5 ee ebene 3 


949009 2290002000000000 0 
Schloßberg 13 ein g. erh. Klavier 
— 3 5 verk. (8400) 


eee 


009999500990 90996990 8: 


(8434) 


nur zu bezichen durch 


Hodam & Ressler 
DANZIG. 8 
Wer ſich für eine wirklich; 


aute Schrotmähle intereſſirt, ſollte 
die A e nicht ſcheuen, darüber 
— eite zu . 


Interbemden l. Beinkleider 
Normal- und Touriſtenhenden, 
Friſche⸗ u. Zricot-llnterkleider, 
geitridte Jagdweilen 
Damen- Herren: u. Kinderwäſche 


emp ehlt in allen Größen 


H. Czwiklinski. 


fannkuden (gefült) 6 


empfiehlt die Brod⸗ und Kuchen⸗ 55 8 


8 
i | Conſiſtente Maſchinenfette, 
5 BE” Hanf: u. Gummiſchläuche, 


anerbrand- Oefen. 


Die beſten und beliebteſten ſind die aus der Fabrik von 


Riesner & Co. 


Nürnberg-Glasishammer 
— beſteht ſeit 1879 — 


unübertroffen 


in ca. 70 verſchiedenen Größen und Formen in ein⸗ 
facher, vernickelter ſowie in ſchöner geſchmackvoller 
———= Majoiika - Ausstattung 


Bedeutende Kohlenerſparniß, behagliche, gleichmäßige 
Wärme, ſichtbares und mühelos zu überwachendes Feuer 


Vertreter: 


. Kuhns SohnGraudenz 


Preisliſten und Zeugniſſe gratis und franco. 


— Te FTITEIIITIIT) 


Emil Dittert 


Handschuhmacher und Bandagist 
Grandenz, Oberthornerſtr. 4, vis-à-vis der Nonnenſtr. 
Fusch ſein großes Lager in 

Glotee⸗, K 


Wiſch⸗ un) Bildlederhandicuben, 

8 bt cufiiden Neunthierlederhandſchuhen (Öanarkeit), S 
— Stoff⸗, Pelz⸗ und gefütterten Handſchuhen, 

beſtem Fabrikat von Hoſenträgern, felbitgefertigten Bruch⸗ 

bändern, Leibbinden, 

8 Monats⸗Binden (patentirt u. von Profeſſoren beſtens empfohlen), 
Portemonnaies von 10 Pfg. an, Cigarettentaſchen, 
Cravatten c., ſowie die 
Handschuh -Wasch- Anstalt 
einer gütigen Beachtung. 

® Beſtellungen werden unter Garantie des Gutſitzens ſchnellſtens an⸗ 
6 gefertigt. Preiſe billig und feſt. 
zen D. R.-P. 
Nen! - 3 . SEA MR TEN 71057 
Elastischer Schön- und Schnellschr iftfeder aer mit ein- 
gefügter, tedernder Stahlmechanik. 

Erleichtert durch seine hervorragenden Eigenschaften das Schreiben, ohne 
schnelles Ermüden der Handmuskeln bei langandanernder 
Thätigkeit zu bewirken, und erzeugt eine sichtbare Verbesserung 
der Schrift. Preis pro Stück 50 Pt. bei Jul. Lew andowski, 
3 — 19, (8626) 


Wichtig für Bauherren und Eopetenhändler! EN 
85000 Rollen Tapeten in ca. 600 verichicden-: ws 
artigen Muſtern find nach beendeter Inveutur für die 
Hältte des früheren Preises zum Verkauf gestellt.. 
. Es befinden ſich darunter Parthien von 12300 Nollen N 
von der einfachſten Naturelltapete dis zur eleganteſten Gold-, Mia 
Gobelin⸗, Sammet⸗ und Seidentapete 8 8 hiervon RR 
Muſter überallhin franco verſandt. N ol 
Die neuen Muſterbücher für 1894 1 wie früher; 
Anfangs Februar zur Verfügung. 8 
Oſtdentſches Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft 
nd 8 Kunde 


Geinften — 


perl RE, Eh abfolute 0 garantirt 

eißwein a 55, 70 und 90 Pf., alten 
(em groe) empfiehlt die ben detaih prg. Niles in Fngchen von 35 Liter an, 
ruſſiſche Caviar : Groß Handlung zuerſt per Nachnabme. Probeflaſchen 
N. & A. Sachs, Königsberg Pr. 


ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, Dettelbach, (Bayern.) 


Margarine 
Bratenſchmalz FTT 
N a 
empfehlen Selzrdatelis, Muffen 
un 


ehr. Marquardt. 


Weiße Kochbohnen 
Fauerkohl ala Magdeburger 


ungeſchälte Hirſe 


offerirt billigſt 


H. Spak, 


Wichtig 


für Maſchineubeſitzer: 
LKameelhaar⸗Treibriemen, 
Baumwoll ⸗Treibriemen, 
Kernlederriemen, 
—Maſchinen⸗Oele, 


Kindergarnituren 


bin ich in der Lage, dieſelben 
zu koloſſal billigen Preiſen 
abzugeben. (8657) 

Muffen von 1,25 Mk. an. 


Bertha Loeffler verehel, Moses 
21 Markt 21 
neben der Schwanen⸗Apotheke. 


eee eee 


(8397) 
H. Spak, Danzig. 


5090 0999999999999 9999 


8 


plare 


Linden, Ahorn und 
Kaſtauien 


zu Alleebäumen geeignet, desgleichen 


Weihnachtsbäume 


(Fichten und Tannen) verſchiedener 
eg hat abzugeben 
Dom. Kozielec b. Neuenburg Wpr. 


Bambustiſche 


und Schemel zu Platten mit Kerb⸗ 
ſchnitzerei fertigen und liefern billigſt 


G. Kuhn & Sohn. 


Armaturen, Schmierbüchſen, 
— Bummi: u. Asbeſt⸗Packungen, 
—Locomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
— Raps pläue, 
—FKieſelguhr⸗Wärmſchutz⸗ 
maſſe zur Bekleidung von 
dDampfkeſſeln u. Rohrleitungen 
empfehlen 


Hodam& Ressler 
Danzig. 


Eigarren 


in vorzüglicher Qualität empfehlen 
Gebr. Marduardt. 


. RR II. Donnerſtag, den 23. d. Mts., 8 Uhr 


Eine größere Parthie ſchöner Er 


* u * * 1X 


Im Adlersaal, & 


Dienstag, den 21. November cr, f 
Abends 8 Uhr 


lildach-Concert. 8 


) Billets à 2 Mk. 50 Pf, 2 Mk. M 
F und à 1 Mk. bei 
— 


anerkannt beſte 5 

Milch⸗Centrifuge 3 

für Handbetrieb 0 
röße 90 bis 

200 Ptr. eo RER 1 


Vorzüge: billiger Preis; 
größte Butterfett⸗ Aus⸗ 
beute; 
leichteſter Betrieb; 
keine Abnutzung u. dah. 
keine Reparaturen. 


Tauſende im Betriebe. Zeug⸗ 
niſſe über vorzüglichſte Leiſtungen 


Se sesseseeseseessesee 
0 Geräuschlose 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalienhdlg. 


Die Leistungen vou 


Anna und Fügen Hildach 


. 
* 
im Oratorium, sowie ihre Lieder 
1 und namentlich ihre Duettvor- 
5 


9 
0 
5) 
Art; etwas Schöneres und Voll- f} 
5 
— 


bitten von uns einzuholen. 8 träge sind Genüsse auserlesener W 
5 OF Lieferung completter 2 | 
s Meicrei: Anlagen. 3 kommeneres kann man sich A 
8 gar nicht vorstellen. | 
Hodam & Ressler, 2 
Danzig. 3 
BOHHH'GO9HBHAESBIHETAIHHS6DH 
e. oncert 


Gutsbeſ., wohl fituirt, Junggeſ., Ende 

80er, wünſcht Bekanntſch. ein. angen., 

vermög. Dame. Wittw. nicht ausgeſchl. 

9 briefl. unt. Nr. 7708 an d. Exp. 
d. Geſelligen erbeten. 


Pianinos 


zu Original - Fabrik preisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann 


Chorgefang-Bereius 
Marienwerder 


sonntag, den 19. November 


Abends 7½ Uhr, 


(2318) __Fianofortemagazin. | ale ber „Beffonreet, 
Pianinos Erlkönigs Tochter v. N. W. Gade. 
Schön Ellen v. M. 5 (86 
5 8 e billigſt, auch 7855 Ab⸗ %% ͤͤ ON FEN) 
zahlung, empfiehlt x Solo: Herr Opernſänger Pitzan 
Kahle, Vörgeuſtr. 5 aus Danzig. 


Orcheſter: 
aus Graudenz. 


1 LNummerirter Platz 2 Mark, 
es 1 Bach, Ne 50 Pf. 


m. Firmendruck \ 
| dne 


5 Spielkarten Nolte'sche Kapelle 


Kalender pro 1894 
Jul. Lewandowski. Oberthornerſtr. 19. 


— — — 


3 Mark an liefert (1322 FFF 
eee Rehkrug. 
8 Sonntag, den 19. d. Mts. 
= Ver Se > Tan zmuſik. 
DEE er er (5772) 13 Wunderlich. 


Dienſtboten haben keinen Zutritt. 


Tusch. 


SEEN den 19. November cr 
we Tanzkränzcheu. A 


KI. T Sonn: 
Erholung tag: Ta 


11. Montag den 20. d' 

Mets. im goldenen Löwen 
Vereinsabend. ar 

1. Der Zahlungsbefehl u. das ordent⸗ 


liche Prozeßverfahren vor . FLORA. 

Amtögerieit. Sonnabend, den 18. d. Mts: (6168 
2. Vortrag des Herrn Garniſon⸗ * 8 t 

Bauinſpektors Herzfeld: Heizan⸗ Tanzkränzchen. 

lagen, insbeſ. Centralheizung. Frisch. 


Morgen, Sonntag, 19. feht 1893 


Imnibusfahrt u. Rehkrug 


pro Perſon 30 Pf., Abfahrt 3 9 vom 
Getreidemarkt. (8716) 


Stadt-Theater in Graudenz. 


im Tivoli: Vorträge des Recitators 
Herrn Schoeffel aus Berlin. 
Der Vorſtand. 


Tiederiasel. 


Dienstag, den 28. November, 
Sonntag, den 19. Nov. 1893: Letzte 
die jährliche findet im 710 Vorſtellung. Große Doppel-Vor⸗ 
ſtelluug zu einfachen Preiſen. Gaſt⸗ 


ſpiel des Königl. ſächſiſchen Hofſchau⸗ 
ſpielers Emil von der Osten. Die 
berühmte Frau. Hierauf: Flatter⸗ 
ſucht, oder fo find fie Alle. Anf. 


7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. (864 


—banziger Stadt-Theater. 


Sonntag. K 3½ Uhr. Bei kleinen 
Preiſen. Fremden-⸗Vorſtellung. Die 
weisse Dame. Oper v. Boildien. 

Abends 7½ Uhr. Charley's Tante. 
Schwank von Brandon Thomas. 

Montag. Abſchieds⸗Vorſtellung des k. 
preuß. Kammerſängers Heinrich 
Gudehus. Lohengrin Oper v. Wagner. 
Lohengrin: Heinrich Gudehus a. G. 


— 


Nr. 153 d. Geſelligen kauft 
4 


von Stadt⸗Abon⸗ 
nenten zurück die Expedition d. Geſell, ſell. 


Nuaſtrirer Nalleck 


wird bei Gelegenheit gewünſcht in 
(8635 


Haupt⸗ perſammlung 


ſtatt, zu der ſämmtliche Mitglieder 
unter Hinweis auf § 27 der Satzungen 
hierdurch ergebenſt einladet 
Der Vorſtand. 

Fritz Kyser. 


V. D. II. 


Sonntag, den 19., Nachm. 3 Uhr, 
Verſammlung im Schützenhauſe. 


Vortra 
Gäſte willkommen. (8577) 


Krieger⸗⸗AVerein 


Sartowitz. 


General⸗Verſammlung 
Sountaa, den 26. d. Mts. 


Nachmittags 5 Uhr 
im Hotel m 8 (8645 [Peterhoff b. Roggenhauſen. 

ages⸗ Ordnung a ĩ ͤ REN an PB 

1. Verleſen des Protokolls der letzten 22 L. 101 rag baut 

Stöung. 1 ö M. M. 100 lagert Graudenz Poſt. 


2. Wahl des Vorſtandes. 
3. Vortrag des Herrn Oberlehrers Der Geſammt⸗Auflage vor⸗ 
liegender Nummer iſt eine 


Dr. Broſig über „Sterbekaſſe“. * 
4. Aufnahme neuer Mitglieder und Extra- Beilage beigefügt, welche von 
Zahlung der monatlichen Beiträge. der Vorzüglichkeit des ächten Ge⸗ 
ſundheits-Kränter⸗Honigs von ©. 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
Lück in Kolberg handelt und wird 


Der Vorſtand. 755 f 
' Tır diejelbe einer geneigten Beachtung em'. 
Landwirthſchaftlicher pfohlen. Bel Puften, Heſſerkeit, A 


Lokalverein Osche. ſchleimung, Bruſt⸗, Lungen und Hals“ 


leiden angewandt, iſt derſelbe ein un⸗ 
Sitzung: Sonntag, den 26. d. Mts. 8 j 


übertroffenes Hausmittel. Zu haben 
Nachmittags 5 ar bei Herrn Ray⸗ in drei Flaſchengrößen a 1 M., 1 M. 
kowski in O (8652 NN. 


75 Pf. und 3 50 Pf. Kräuter⸗ 
Tages- Ordnung T Carton 50 Kein Geheim⸗ 
4 Neuwahl des Vorſtandes. 5 ff. 


mittel. Beſtandtheile ſind in der bei⸗ 
2. Wahl einer Kommiſſion zur Prü⸗ gefügten Gebrauchs⸗Anweiſung ange⸗ 
fung der Vereins⸗Rechnung. 


eben. Proſpekte mit Gebrauchsan⸗ 
8. Sen 1894 der Verelusſigungen e und vielen Atteſten bei jeder 
pro 1 


Flasche. Central⸗Verſandt durch C. 
. der Beiträge. 


Lück in Kolberg. Niederlage einzig 
Aufnahme neuer Mitglieder. und allein in allen in der Beilage 15 
Ueber das Einſpritzen von Medi⸗ 8644) 


zeichneten Apotheken. \ 
camenten unter die Haut bei 


Thieren. Der Borftand. Heute 3 Blätter. 


S 
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Grandenz, Sonntag] 


Central⸗ Verein Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
Generalverſammlung 


[Schluß 

Sodann ſprach Herr Dr. Hugo Laſer vom bakteriologiſchen 
Inſtitut in Königsberg über einen von ihm entdeckten Mäuſe⸗ 
daci llus. Er bemerkte einleitend, daß er über dieſes hygieniſch 
wichtige Thema um fo lieber ſpreche, als Danzig in hygieniſcher Be⸗ 
jehung ſich einen Namen gemacht habe und auch Herr Oberpräſident 
r. v. Goßler in feiner früheren Stellung als Kultusminiſter 
ih große Verdienſte um die Förderung der Hygiene erworben 
habe ie Hygiene beſchäftigt ſich auch mit der bakteriologiſchen 
rforſchung der Thierkrankheiten, die zum Theil, wie die Perl⸗ 
ucht, die Rotzkrankheit auch durch Bacillen hervorgerufen werden. 
55 hat Profeſſor Löffler einen Mäuſebacillus entdeckt und 
Kulturen dieſes Bacillus zur Erzeugung von Epidemien unter 
den ſchädlichen Feldmäuſen in Griechenland mit Erfolg angewandt 
Nun hat auch Herr Dr. Laſer im März 1891 unter den Feld— 
mäuſen, welche das bakteriologiſche Inſtitut Königsberg zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken hält, bei vier todten Mäuſen eine 
angeſchwollene Milz, wie ſie bei allen Inſektionskrankheiten vor⸗ 
kommt, und dann einen Bacillus gefunden. Er züchtete dieſen 
Bacillus in Reinkulturen und machte damit Verſuche an leben— 
den Mäuſen durch Injektion. Zwei der Mäuſe ſtarben, ihre 
Milz war mit Bacillen überfüllt. Ebenſo jtarben nach der 
Injektion Meerſchweinchen, Kaninchen und Tauben. Er züchtete 
nun den Bacillus in Bouillon, tränkte damit Brod und fütterte 
Mäuſe damit, dieſe ſtarben nach 3 bis 4 Tagen, und in 
ihrem Magen, in der Milz, im Darm, in den Exkrementen 
wurden Bacillen gefunden. Andere Mäuſe fraßen die todten 


Kameraden an und ſtarben gleichfalls. Nun wurden 
Verſuche angeſtellt, ob auch andere Thiere, die von 
der Bouillon fraßen, ſterben würden. Der Erfolg 


war, daß alle Arten von Mäuſen ſtarben. Kaninchen, Tauben 
und Meerſchweinchen dagegen vertrugen große Mengen der 
Bouillon, 99 65 auch nur zu erkranken, Hühner vertrugen bis zu 
50 Gramm der Bouillon + Schaden, ebenſo Gänſe, Pferde, 
Katzen, Hunde und Hammel. Bei der Probe auf Brot waren 
die Bacillen in Erdlöchern nach 4 Tagen vernichtet. Nun wurden 
raktiſche Verſuche gemacht, die ſich auch auf zwei Beſitzungen in 
Dipreußen bewährten. Mit der inficirten Bouillon getränktes 
Brot wurde in die Erdlöcher geſteckt, und nach 8 Tagen waren 
die Mäuſe verſchwunden, ebenſo das Brot; in anderen Löchern, 
in die kein Brot geſteckt war, waren die Mäuſe noch friſch und 
munter. Es wurde beobachtet, daß auf einer Beſitzung ſich eine 
große Menge Krähen einfanden. Das Verſchwinden der Mäuſe 
erklärte ſich nun daraus, daß die erkrankten Mäuſe aus den 
Löchern an die Luft gekommen und von den Krähen gefreſſen 
worden waren; die Krähen ſtarben nicht. Weitere Verſuche mit 
dieſem Bacillus werden noch gemacht werden. Bei Verſuchen 
mit dem Löffler'ſchen Bacillus hat ſich in Deutſchland gezeigt, 
daß nur ſchwache Mäuſe daran ſtarben. 

Zum Schluß ſprach Herr Molkerei-Inſtruktor Diethelm⸗ 
Bromberg über Molkerei weſen. Ihm iſt in der Elbinger und 
Marienburger Gegend der große Kontraſt in der Milchlieferung 
im Sommer und Winter aufgefallen; im Winter werden nur jo 
viel hundert Liter geliefert, wie im Sommer tauſend, das iſt 
falſch, man muß im Winter ebenſoviel Milch produciren, wie im 
Sommer, das geſchieht in der Schweiz, in Baiern, Baden 
und Württemberg, auch auf einigen Beſitzungen in Weſt⸗ 
preußen. Der Grund jener Erſcheinung liegt einmal in der 
ſchwachen Fütterung, dann aber daran, daß die Kalbezeit in den 
Sommer fällt, während man ſie in der Schweiz u. ſ. w. 
in den Winter zu verlegen ſucht, ſo daß die Kühe zweimal 
friſchmilchend werden, zuerſt beim Kalben und dann beim Ein⸗ 
tritt des Weideganges. Redner lenkte dann die Aufmerkſamkeit 
auf das vorzügliche Schweizer Melkperſonal, da es mit unſerem 
Perſonal oft ſchlecht beſtellt iſt. In der Schweiz beſorgen 
Männer das Melken; fie find viel kräftiger, als Frauen, melken 


kräftiger aus, wodurch eine fettreichere Milch und eine größere 


Milchmenge erzielt wird. Man muß auch ſein Augenmerk mehr 
als bisher auf die Qualität und den ie ee der Milch 
richten. In einigen Molkereien wird die Milch ſchon nach ihrem 
1 bezahlt. Wer im eigenen Haushalt Butter fabrizirt, 
ann die Milch mit dem Marchand'ſchen Apparat auf Fettgehalt 
unterſuchen; die Milch jeder Kuh muß öfter unterſucht werden, 
dazu braucht man nur eine Viertelſtunde; der Apparat koſtet 
nur 10 Mk. und iſt annähernd genau. Die Unterſuchung ergiebt 
oft in derſelben Heerde und bei demſelben Futter große Unter⸗ 
ſchiede im Fettgehalt der Milch; nur fettreiche Milch giebt natür⸗ 
lich viel Butter. Einige Herren in Danzig haben ſich erboten, 
den Fettgehalt in Milchproben zu beſtimmen, jede Unterſuchung 


würde etiva 25 Pfennig koſten; dieſe Unterſuchung würde ſich 


reichlich bezahlt machen. Dann muß man genau zwiſchen ge⸗ 
ſunder und kranker Milch unterſcheiden, denn nur erſtere hat 
einen Werth zum Verkauf und für die Molkereien. Leider 
giebt es ſehr viel kranke Milch. Geſunde Milch iſt nur bei ge⸗ 
ſundem Futter und großer Reinlichkeit zu erzielen. Das ge- 
ſundeſte Futter iſt gutes Heu, es giebt geſunde und fettreiche 
Milch. In der Schweiz bekommen die Kühe nur Heu ohne jedes 
andere Futtermittel, nur mit Beigabe von Salz. Wer Kraftfutter 
zugiebt, muß auf deſſen geſunde Beſchaffenheit ſehen. Die ge⸗ 
ſundeſte Milch findet man in der Elbinger und Marienburger 
Gegend, deshalb iſt auch dort die Fabrikation von Schweizer⸗ 
käſe möglich. Auch im Kreiſe Stuhm und in zwei Molkereien 
des Kreiſes Roſenberg wird guter Schweizerkäſe gemacht. Die 
Verarbeitung der Milch durch Centrifugen hat ſich ungemein 
berbreitet. man hat Schleudern, die ſich auch für die kleinſten 
Betriebe eignen. Die ingeniöſeſte Konſtruktion iſt der Alpha⸗ 
Separator, der große Mengen von Milch ſcharf entſahnt. Auch 
die Balance und die däniſchen Centrifugen arbeiten ſehr gut. Der 
Alpha⸗Separator verarbeitet 1500 Liter in der Stunde, er iſt 
allerdings durch die vielen Teller komplicirt. Die alten 
Separatoren find viel einfacher und viel leichter zu reinigen, fie 
gehen ſehr gut, wenn man nicht zu viel Milch durchlaufen läßt, 
die Milch die richtige Temperatur hat und die richtige Um⸗ 
drehungsgeſchwindigkeit eingehalten wird. Redner hat in Weſt⸗ 
preußen Wirthſchaften mit recht gutem techniſchen Buttereibetriebe 
gefunden. Oft herrſcht aber auch unter dem techniſchen Perſonal 
große Unkenntniß. Durch die Gründung des Weſtpreußiſchen 
Butterverkaufsverbandes wird hoffentlich eine Beſſerung in der 
Technik herbeigeführt werden. Nothwendig iſt eine genaue 
Kontrole darüber, wie viel Liter Milch zu einem Pfund Butter 
gebraucht werden, auch muß kontrolirt werden, ob der Eingang 
der Butter ſich mit dem Ausgang genau deckt. Die Kontrole des 
Fettgehaltes muß und kann ſcharf fein in den Molkereien, die 
nach Fettgehalt zahlen. Man muß auch kontroliren, ob ſo viel 
Butter produzirt wird, wie nach dem Fettgehalt der Milch 
produzirt werden muß. Der beſte Unterſuchungsapparat iſt der 
von dem Bergedorfer Eiſenwerk konſtruirte, dann kommt der 
Soxhlet'ſche, der aber nicht ſo ſchnell arbeitet. Für jede 
größere Molkerei iſt die Unterſuchung auf Fettgehalt 
wünſchenswerth. — In der Käſerei ſteht Weſtpreußen 
durch die Imitation des Schweizerkäſes auf hoher Stufe, 
die Provinz hat nach dem Ausſpruch des Profeſſors 
Fleiſchmann erreicht, was ſie erreichen konnte. Die Fabrikation 
iſt vor 15 ahren von Schweizern eingeführt worden. Milch 
von Kalbkühen darf nicht zu Käſe verarbeit werden; die Milch 
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immer der Verkauf in großen Städten, dieſer Verkauf hat aber 
mit der überall getriebenen Milchpantſcherei zu kämpfen, 50 
Prozent Entfettung und Entwäſſerung iſt gar nichts Seltenes. 
Die zweitbeſte Verwerthung iſt die Schweizerkäſerei aus geſunder 
Milch, ſie bringt 7, 7½ und 8 Pf. pro Liter. Die Käſerei 
rentirt ſich aber nun dann, wenn Käſe erſter Sorte produzirt 
wird, denn nur dieſer findet ſchlanken Abſatz. Die Butterei 
kommt an Ertrag erſt nach der Schweizerkäſerei; ſie hat be- 
deutend unter dem Margarineſchwindel zu leiden, der ungeheuer 
zunimmt. Für Weſtpreußen würde die Molkerei mit Butterei 
und Schweizerkäſerei ſich am beſten rentiren, in Stuhm und 
im Kreiſe Roſenberg iſt dieſe Betriebsart ſchon eingeführt, und 
das iſt nicht nur in der Niederung möglich. Die Errichtung von 
Molkereigenoſſenſchaften iſt ſehr zu empfehlen. Vor den An⸗ 
ſchaffungen zu dieſem Zweck iſt aber der Rath von Unparteiiſchen 
zu ſuchen, um nicht von der Reklame übervortheilt zu werden. 
Am beſten eignet ſich für die Genoſſenſchaften der beſchränkte 
Betrieb mit Zurückgabe der Magermilch, der große Betrieb er— 
fordert zu viel Perſonal und erſchwert die Kontrole; allerdings 
kann ſich der Vollbetrieb beſſer der Konjunktur anpaſſen. Es 
ſind für die Bilanz größere Abſchreibungen, etwa 15 —20 Prozent 
zu empfehlen, weil die Maſchinen oſt kaum 5 Jahre aus— 
halten. Der Molkereiinſtruktor wird leider nicht jo oft 
zu Rathe gezogen, wie es erwünſcht wäre, in Oſtpreußen 
ſtellen ſich die Molkereien unter die ſtändige Kontrole 
des Inſtruktors. Redner empfiehlt, wenigſtens einmal im Jahre 
ws Inſtruktor zu benutzen, es ſind nur die Reiſekoſten zu be— 
zahlen. 

Herr Plehn-Gruppe machte auf das Berliner Laboratorium 
zur Unterſuchung des Fettgehaltes der Milch aufmerkſam. Es 
it ein Konſervirungsmittel für Milch gefunden worden, jo daß 
man jede Woche eine Probe der Milch nehmen und dann die 
Probe alle Monat nach Berlin ſchicken kann; ſchon nach einigen 
Tagen erfährt man das Reſultat. Die Fläſchchen mit dem Kon⸗ 
ſervirungsmittel liefert das Inſtitut. Die Meier ſind zu ſolchen 
Unterſuchungen nicht genügend vorgebildet und auch nicht genau 
genug. Auch in Danzig und Bromberg giebt es ſolche Anſtalten, 
Herr v. Meibom in Bromberg iſt bereit, Unterſuchungen für 
20 Pf. auszuführen. Zur Koutrole muß man zwei Fläſchchen 
derſelben Milch unter verſchiedenen Nummern, die man ſich merkt, 
einſchicken, ſtimmen dann die Unterſuchungsreſultate überein, ſo 
iſt man ſicher, daß die Unterſuchung mit größter Gewiſſenhaftig⸗ 
keit ausgeführt iſt. — Redner regte darauf an, energiſch gegen 
den Margarin-Schwindel, der die Rente der Molkereien 
ruinirt, anzukämpfen. Die Beſtrebungen des deutſchen milch— 
wirthſchaftlichen Vereins haben leider nicht die gewünſchten Er— 
folge gehabt. Margarin mit Butter zu vermiſchen, iſt geſetzlich 
verboten, nicht aber die Vermiſchung von Margarine mit Milch, 
wie ſie z. B. bei der Fabrikation von Kunſtkäſe betrieben wird. 
Leider helfen die ländlichen Molkereien zu dieſem ekelhaften Be— 
truge mit, indem ſie Margarine, die ihnen von den Fabrikanten 
geſchickt wird, mit Magermilch zu Kunſtkäſe verarbeiten. Die 
Miſchung von Milch und Margarine muß geſetzlich 
verboten werden. Redner beantragte die Annahme einer 
dahin gehenden Erklärung und bat den Vorſitzenden, im Reichstag 
dafür einzutreten. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Zu dem Vortrage des Herrn Plehn-Joſephsdorf iſt noch 
folgendes nachzutragen: Herr Plehn hob hervor, daß die 
Koſten des Umweges gleich oder ähnlich dem Zoll wirken, 
und daß, wenn zunächſt auch keine Preisſteigerung in Deutſch— 
land, ſondern nur ein Preisdruck in Rußland durch den Umweg 
(oder Zoll) veranlaßt werde, gerade dies erwünſcht ſei, weil 
ähnlich wie in Deutſchland beim Rübenbau in Rußland der 
Streifen Ackerland längſt den Eiſenbahnen, welcher noch Roggen 
lohnend verkaufen kann, durch den Preisdruck ſchmaler 

emacht werde. Die Folge ſei die Verminderung der ruſſiſchen 
e für uns und dadurch dann wieder eine Preisbeſſerung. 


„ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. November. 


— In der Zeit vom 1. Auguſt 1892 bis 31. Juli 1893 ſind 
in der Provinz Pommern 11156 Jagdſcheine ausgegeben, 
davon 10792 gegen Entgelt und 364 unentgeltlich. Dieſelben 
vertheilen ſich auf die Regierungsbezirke Stettin 5289, 
Köslin 3995 und Stralſund 1872. In ſämmtlichen Regierungs- 
bezirken des preußiſchen Staates belief ſich in der angegebenen 
Zeit die Zahl der ausgegebenen Jagdſcheine auf 196 774, davon 
4900 unentgeltlich. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche in Komorowo und 
Sobierczysno ift erloſche u. 

— Militäriſches.] Kern, Proviantamtsaſpirant, als 
Proviantamtsaſſiſtent in Inſterburg angeſtellt. Bruhn, Intend. 
und Baurath von der Intend. I. Armeekorps, zur Intend. XIV. 
Korps. verſetzt. Bähcker, Garn. Bauinſp. in Königsberg mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte einer Intend. und Baurathsſtelle 
bei der Intend. I. Armeekorps, Sonnenberg, Garn. Bauinſp., 
techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. I. Armeekorps, mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte der Lokal⸗-Baubeamtenſtelle Königs⸗ 
berg J., beauftragt. Konrad, Lazarethinſpektor auf Probe in 
Graudenz, zum Lazarethinſpektor ernannt. Schir nack, Wall⸗ 
meiſter der Fortifikation Königsberg, zum Feſtungsbauwart 2. 
Klaſſe ernannt. Schulz, Feſtungs⸗Oberbaupart der Fortifikation 
Neiße, zur Fortifikation Thorn verſetzt. 

— Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren 
Reichel aus Strasburg in Mohrungen und Thiel aus Kolbert 
in Beuthen. 

— Der Seminaroberlehrer Gründler in Kammin iſt zum 
Seminardirektor ernannt. Am Schullehrer⸗Seminar zu Paradies 
iſt der bisherige Hilfslehrer Debbelt zum ordentlichen Seminar⸗ 
lehrer befördert worden. 

— Dem Ober⸗-Regierungs⸗-Rath Rudolph iſt die Stelle 
des Dirigenten der Finanzabtheilung bei der Regierung in 
Köslin übertragen worden. 

— Der Beſitzer Daum in Szezepanken iſt als Schöffe 
gewählt und vereidigt worden. 

— Herr Philipp Lentz in Kulm hat auf ein Schlächter⸗ 
meſſer, Herr J. E. Zinnall in Stolp auf eine Beſpannung 
für kreiſende und ſchwingende Schlauchſichter und Herr A. Bayer 
in Landsberg a. W. auf einen Flachſichter mit beweglicher Lage- 
rung der Flachſiebe in einem für ſich bewegten Flachſichterrahmen 
ein Reichspat ent angemeldet. 

B Oſche, 17. November. Herrn Lehrer Zakrzewski in 
Miedzuo iſt zum 1. Dezember die Lehrerſtelle zu Rinsk über⸗ 
tragen worden. — Die dem hieſigen Darlehns-Kaſſen⸗Verein ge⸗ 
hörigen beiden maſſiven Häuſer, welche im vorigen Jahre aus 
den Ueberſchüſſen des Vereins gebaut wurden, nebſt 2 Morgen 
leichten Gartenlandes kamen, geſtern öffentlich zum Verkauf. 
Die erzielten Kaufpreiſe von 2700 Mk. für jedes Haus erreichten 
nicht ganz den Selbſtkoſtenpreis. 

u Rieſeuburg, 17. November. Auf der Heimfahrt vom 
hieſigen Jahrmarkt war ein Schuhmacher auf dem Wagen ein⸗ 
genickt, wobei ihm die Mütze vom Kopfe fiel. Dieſes bemerkend, 
hielt er den Wagen an. Als er nun herunterſtieg, um zu ſuchen, 


muß ſehr reinlich ſein. Die beſte Verwerthung der Milch iſt Lah er, wie ſich ein Mann im Chauſſeegraben zu verbergen 
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ſuchte und bei feinem Näherkommen die Flucht ergriff. Als er 
nun hinten am Kaſten nachſehen wollte, ob die Stricke nicht 
nachgelaſſen hätten, wurde er erſt gewahr, was der entflohene 
Mann bezweckt hatte. Auf den unter dem Kaſten vorſtehenden 
Stangen hatte er bequem Platz genommen, mit einem Bohrer 
Löcher durch die Rückwand des Kaſtens gebohrt und war gerade 
dabei, mit einer Säge ein Brettſtück herauszuſchneiden, worauf 
er dann in allerßGemüthsruhe den ganzen Kaſten hätte leeren 
können, wenn er nicht durch dieſen beſonderen Zufall in ſeiner 
Arbeit geſtört worden wäre. — In erſchreckender Weiſe tritt 
unter den Kindern der Keuchhuſten auf; ganze Häuſer find 
davon verſeucht. Die Kleinen werden von dieſer Krankheit furcht⸗ 
bar mitgenommen, und viele ſind bereits geſtorben. 


r Altmark, 17. November. Heute Morgen fand man in 
der Bache, inmitten des Dorfes, an einer kaum zwei Fuß tiefen 
Stelle, die Leiche des Arbeiters Broſe, der vielleicht in der 
Trunkenheit, geblendet von dem Feuer einer nahen Schmiede, die 
über die Bache führende Brücke in der Dunkelheit verfehlt hat. 
— Die Zufuhrſtraße zu dem Bahnhofe in Tro op iſt noch 
immer nicht fertig; durch dieſen Umſtand ſind der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn Tauſende für Frachten während der Zucker⸗ 
rüben⸗Abfuhr zugefloſſen, die bei rechtzeitiger Fertigſtellung der 
Zufuhrſtraße der Staatsbahn zugewendet worden wären. 

Fu Danziger Werder, 16. November. Auf der von Gemli 
nach Er. Zünder führenden Feldbahn gerieth am Mittwoch 
Abend die 13jährige Tochter eines Fabrikarbeiters, welche 
eine mit Rüben gefüllte Lowry zur Mitfahrt benutzte, ſo un⸗ 
glücklich zwiſchen zwei Lowries, daß ihr der Kopf buchſtäblich 
zermalmt wurde. 

b. Pr. Friedland, 16. November. Nach dem in der letzten 
Generalverſammlung des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Zweig⸗Vereins erſtatteten Rechnungsbericht beträgt der 
gegenwärtige Kaſſenbeſtand 1044,70 Mk., wovon 1005,73 Mk. bei 
der Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt ſind. Dieſer trotz der 
mancherlei Anſprüche, die an den Verein gemacht wurden, während 
des erſt dreijährigen Beſtehens des Vereins erübrigte Betrag 
ſoll der Grundſtein fein zu einem geplanten Kranken hauſe, 
da dem Verein von mehreren Wohlthätern im Ganzen 1700 Mk. 
in Ausſicht geſtellt ſind, ſobald er den erſten Schritt zu der für 
unſere Stadt ſo nöthigen Errichtung eines Krankenhauſes wird 
thun können. Der Verein hat ſeit dem März 1892 eine 
Diakoniſſin für die Armen⸗ u. Krankenpflege angeſtellt, 
die außerdem noch in der ſeit einem Jahre eingerichteten Klein» 
kin derſchule unterrichtet. Zur Einrichtung der letzteren hat 
der Herr Oberpräſident 150 Mk. überwieſen. Ferner iſt Herr 
Regierungs-Rath Kühne⸗Danzig um die in Ausſicht geſtellte 
Unterſtützung zur Einrichtung des hieſigen Diakoniſſenheims 
und der Provinzial-Berein um Schenkung einer Baracke erſucht. 
Bei der Ergänzungswahl für die ausgetretenen 5 Vorſtands⸗ 
Mitglieder, wurden durch Zurufe gewählt: Zur ſtellvertretenden 
Vorſitzenden Fr. Kreisſchulinſpektor Gerald, zum Schriftführer: 
Herr Bürgermeiſter Berndt, zu deſſen Stellvertreterin: Fr. 
Sekretär Nitz, ferner anſtatt der ſchon früher fehlenden zwei Vor⸗ 
ſtandsmitglieder noch Frl. Bandiſch und Frl. Grahl. Auch 
für dieſes Jahr iſt zum Beſten des Vereins eine Theateraufführung 
mit Büffet u. ſ. w. beſchloſſen, der im Intereſſe der guten Ziele 
des Vereins eine recht rege Betheiligung zu wünſchen iſt. 

4 Bartenſtein, 17. November. Vor mehreren Monaten 
verunglückte in dem landwirthſchaftlichen Betriebe des Pfarr⸗ 
hufenpächters P. in Sch. ein Dienſtjunge, indem er von der un⸗ 
bekleideten Triebwelle der im Gange befindlichen Dreſchmaſchine 
erfaßt und niedergeworfen wurde, wobei er mehrere Knochen⸗ 
brüche erlitt, ſo daß ſeine Ueberführung in die chirurgiſche Uni⸗ 
verſitätsklinik in Königsberg erfolgen mußte. Nach der Entlaſſung 
aus der Klinik wurde dem Verunglückten von dem Sektionsvor⸗ 
ſtande der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
in Friedland eine jährliche Rente von 126 Mk. zuerkannt. Nun 
war aber inzwiſchen die gerichtliche Verurtheilung des Betriebs- 
unternehmers wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu einer 
empfindlichen Geldſtrafe erfolgt. Und darauf hin hat der 
Vorſtand der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft gegen den Unternehmer P. den geſetzlich begründeten An⸗ 
ſpruch auf Erſtattung ſämmtlicher aus Anlaß dieſes Unfalles der 
Berufsgenoſſenſchaft entſtandenen und noch entſtehenden Aufwen⸗ 
dungen erhoben bezw. die Ablöſung der zu gewährenden Rente 
durch einmalige Kapitalzahlung beanſprucht. 

i Gumbinnen, 16. November. Sämmtliche alten Bauern⸗ 
regelu prophezeiten einen langen Herbſt und einen gelinden 
Winter. Bis jetzt iſt das richtig; die Pflanzenwelt iſt noch lange 
uicht erſtorben, brachte doch vorgeſtern ein Kind einen Strauß 
Kornblumen, welche es auf dem Felde geſammelt hatte, 
zur Stadt. 


B Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 16. November. Arge 
Verheerungen hat der letzte Orkan in den Forſten angerichtet. 
Für einzelne Forſten wird der Schaden auf einige Tauſend 
Raummeter veranſchlagt, und es wird mit den Aufräumungs⸗ 
arbeiten ſtellenweiſe den ganzen Winter hierdurch zu thun geben. 


o Goldap, 16. November. Von der projeftirten Auf- 
for ſtung des Goldaper Berges ſcheint der bedeutenden 
Koſten und des geringen Erfolges wegen Abſtand genommen zu 
ſein. Die vor mehreren Jahren von dem damaligen Gutsbeſitzer 
Krämulat⸗Schöneberg auf einem Theile des Nordabhanges ge⸗ 
machten Anpflanzungen haben trotz der ſorgfältigſten Schonung 
und Pflege keinen Fortgang gehabt und ſind deshalb nicht wieder 
erneuert worden. 


Sufterburg, 16. November. Einen überaus ſeltenen 

Alterthums fund hat ein Mitglied der hieſigen Alterthums⸗ 
geſellſchaft auf der kuriſchen Nehrung gemacht. Es iſt ein 
Fingerring aus Bronce, welcher auf der Platte eine Inſchrift in 
arabiſcher Sprache zeizt. Da in den Küſtenländern der Oſtſee 
ſehr viele arabiſche Münzen, ſog. Dirhams, gefunden werden, 
welche vom 7.— 10. Jahrhundert v. Chr. durch Handelsverbindungen 
dahingelangt ſind, ſo läßt ſich annehmen, daß der Ring ebenfalls 
zu dieſer Zeit dorthin gebracht iſt. Ein gleicher oder ähnlicher 
Fund iſt bisher noch nicht gemacht worden. 

f Märkiſch⸗Poſener Grenze, 17. November. In der 
geſtrigen Schwurgerichts⸗Sitzung zu Meſeritz wurde der 
Eigenthümer Simon Wolny aus Abbau Bentſchen wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode zu 5 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. W. hatte feine Ehefrau fortgeſetzt miß handelt, blutig 
geſchlagen, gewürgt und gebiſſen, infolgedeſſen die Frau ſchließlich 
geſtorben iſt. Es war eine höchſt betrübende Verhandlung, da 
die eigenen Kinder des Angeklagten, 8 und 12 Jahre alt, und 
ſeine 60jährige Mutter als Belaſtungszeugen auftraten. 1 

Lauenburg, 17. November. Der Maler C. Reinke in Berlin 
hat ſoeben zwei große Gemälde beendet, die für das Kreis⸗ 
ſtändehaus zu Lauenburg beſtimmt ſind. Das eine ſtellt 
Kaiſer Friedrich III. in Küraß und Koller der Paſewalker 
Küraſſiere, beide Hände auf den Pallaſch geſtüt, das andere Kaiſer 
Wilhelm II. in der Attila der Leib⸗Garde⸗Huſaren, den blauen 
Dolman leicht über die linke Schulter gehängt und die linke 
Hand auf den Säbel ſtützend dar. N 

Neuſtettin, 16. November. Geſtern Abend fand eine 
Verſammlung der Vorſtände der hieſigen Innungen ſtatt. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit den Vorſchlägen des Miniſters 
über die Neuorganiſatiou des Handwerks einverſtanden. 
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Sands und Landwirthſchaftliches. 


Von einem unſerer Leſer wird uns mit dem Erſuchen um 
Aufnahme folgende Notiz zugeſandt, die in den „Weſtpr. landw. 
Mittheilungen“ enthalten iſt: 

„Senfölhaltige Rübkuchen. 

In den letzten Wochen iſt uns wiederholt berichtet worden, 
daß Kübkuchen, welche die Danziger Oelmühle geliefert hatte, 
ſich als ſehr ſtark ſenfhaltig und mit Sand vermiſcht erwieſen 

aben. 

Wir ſind abſichtlich über dieſe bedanerliche Erſcheinung bis⸗ 
lang mit Stillſchweigen hinweggegangen, weil wir ſie für Aus⸗ 
nahmefälle hielten und fürchten mußten, das bereits ſtark 
erſchütterte Vertrauen unſerer Landwirthe in die Reellität des 
Kraftfuttermittel⸗Handels noch mehr zu ſchwächen und ſo auch 
das ganze Geſchäft in dieſen Artikeln zu ſchädigen. 

Nachdem jedoch in einem Falle eine ernſtliche Erkrankung 
von Rindvieh während der Fütterung mit Rübkuchen konſtatirt 
worden iſt, welche durch Weglaſſung derſelben gehoben wurde, 
N es unſere Pflicht, die Analyſen einiger Rübkuchen verſchiedener 

Referungen der Danziger Oelmühle, welche den Stempel „D. O.“ 
führen, unſern Leſern nicht länger vorzuenthalten. 

Die Verſuchsſtation des Central⸗Vereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe ftellte Folgendes feſt. Es enthielt: 


Probe Sand Prädikat 
x 1,55 pCt. Sehr ſtarke Senfölentwickelung 
2 2,03 „ Senhr ſcharf. 
3 2,11 „ Sehr ſtarke Senfölentwickelung 
4 2,236 „ Sehr ſcharf, unbrauchbar. 
5 2,74 „ Starke Senfölentwickelung. 
6 3,3 „ Sehr ſtarke Senfölentwickelung, daher 
unbrauchbar. 
Soweit die Austragung verſchiedener hiervon hervor⸗ 


egangener Streitigkeiten zu unſerer Kenntniß gelangt iſt, hat 
ſich die Danziger Oelmühle bereit erklärt, die Sendungen 

urückzunehmen. Dadurch iſt aber ſelten der für die 

andwirthe entſtandene Schaden voll ausgeglichen; wir rathen 
deshalb wiederholt, nur von ſolchen Firmen zu beziehen, welche 
unter der Kontrolle der Verſuchsſtation in Danzig ſtehen und 
ihre Waare vor dem Verſand unterſuchen laſſen, deſſen⸗ 
ungeachtet aber die unentgeltliche Nachunterſuchung nicht zu ver⸗ 
abſäumen.“ — 

(Es iſt abzuwarten, welche Stellung die in unſerer Provinz 
ſeit einer Reihe von Jahren als ſehr reſpektabel bekannte 
Danziger Oelmühle zu dieſer Notiz nimmt, ehe ein end⸗ 
giltiges Urtheil gefällt wird. D. Red.) 


Wie viel Alkohol enthalten unſere Getränke? 

Der Rum enthält ca. 760%, Kognak 70, Arrak 60, ge⸗ 
wöhnlicher Schnaps 45, Portwein, Madeira 16, Malaga 12, 
Roth⸗ und Weißweine 7—13, Champagner 8—10, Apfelwein 
5—6, Bockbier 5, Exportbier 4—5, Lagerbier 3—4 und Einfach⸗ 
bier 12% Alkohol. 


Apfelgelee. 

Auf 11 Apfelſaft nehme man ca 400 g Zucker, den Saft 
einer Citrone und / Glas Rheinwein, koche dieſes Gemiſch 
unter fortwährendem Abſchäumen ſo lange, bis es in erkaltetem 
Zuſtand eine dickflüſſige Konſiſtenz bildet. Den ſo eingekochten 
Saft fülle man warm in Gläſer. 


Verſchiedenes. 

— [Wie Theodor Wachtel Sänger wur de.] Zu Ende 
der vierziger Jahre lebte in Hamburg ein Makler Namens Pfeffer⸗ 
korn, ein luſtiger Kumpan, der mit Vorliebe in ſeinem Heim und 
zur Sommerfriſche draußen im friſchen grünen Walde Quartette 
veranſtaltete. Der blutjunge Wachtel war der „Leibdroſchken⸗ 
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Bekanntmachung. Königl. Oberförsterei Schiri 
Holzverkauf 


im Wege der Submiſſion. 


In der Zeit vom 19. November bis 
16. Dezember d. Is., und zwar an 
allen Tagen von 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 


2 ER ; Aus den nachſtehend örtlich Gr ai 

ittaga, nimmt unſer Rendant, Herr g N Graben 12-14, erbeten. (1216) 

3 5 D., Getreidemarkt deutlich bezeichneten Abtriebsflächen S i 

19, II Tr., die Bezahlung für die ſoll da. geſammte 8630 Getreide⸗ 
„ 


Kirchenſitze in der hieſigen kathol. 

Pfarrkirche pro 1894 in Empfang. 
Wer dieſe Zahlung in der ange⸗ 

gebenen Friſt unterläßt, deſſen Sitz 


weit vermiethet. (8622) 


Graudenz, d. 18. Nov. 1893 
Der kathol. Kirchenvorſtand. 


17a: ca. 630 fm. 
145b: ca. 400 fm. 


Kiefern⸗Derbholz 
auf dem Stamm in je einem Looſe 
gegen einen Durchſchnittspreis pro fw, 
alles Derbholz im Wege des ſchriftlichen 
wird nach dem 16. Dezember ander⸗Aufgebots öffentlich verkauft werden. 
Loos J. Schutzbezirk Karſchau, Jag. 


Loos II. Schutzbezirk Lugau, Jag. 
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kuiſcher“ Pfeſſerkorns, und bei den ſommerlichen Ausflügen durfte 
er dieſem und ſeinen Freunden auch bei Herrichtung der Tafel 
im Freien behilflich ſein. Einmal nun dchal es, daß der Tenor 
des Quartetts, Pfefferkorn, plötzlich hei ſer wurde, denn er war 
ſo unvorſichtig geweſen, ſich in das feuchte Gras zu ſetzen. Holland 
in Noth! Da nahte ſich ſchüchtern der Kutſcher Wachtel in 
Hemdsärmeln ſeinem Chef Pfefferkorn und fragte: „Wenn Jü mi 
mitſingen laaten wullt, deun kann't losgahn. Ich heff dat ohle 
Leed all mannichen Sündag mit anhüert!“ Der Kunſtmäcen 
betrachtete ſeinen Kutſcher mit höchſtem Staunen, als wäre er 
ein Fabelthier, und entgegnete: „Du wullt ſingen? Kennſt Du 
denn de Noten?“ „Nee de kenn ick nich, dat geiht jo oock ganz 
goot. Mit joveel Wiitlöftigkeiten gifft ſick unſereens nich aff!“ 
Und man lachte und ließ Wachtel ſingen. Aber als die wunder⸗ 
bare, wenn auch ungeſchulte Stimme erſcholl, da lachte kein 
Menſch mehr, und Pfefferkorn fiel ſeinem Kutſcher um den Hals 
und ſchrie, daß Wachtel nun ſingen lernen müſſe. Und am andern 
Morgen, als Wachtel in Holzpantoffeln daſtand und ſeinen Wagen 
wuſch und die ganze Geſchichte ſchier vergeſſen hatte, da ſtürmte 
der eifrige Sängerfreund auf ihn zu und ſchleifte ihn, den Wider⸗ 
ſtrebenden, zur Grandjean, der beſten Geſangslehrerin Hamburgs 
hin, und während der junge Mann bei ihr Proben ſeines köſt⸗ 
lichen Tonmaterials zum Beſten geben mußte, befanden ſich im 
Nebenzimmer mehrere Hamburger Sachverſtändige, die ihr Urtheil 
über das Wunder in die Wagſchale legten und über die Zukunft 
des Mannes entſchieden. So wurde Wachtel zum Sänger. 

— In den Tagen vom 20. November bis 2. Dezember findet, 
wie bereits mitgetheilt, an der Univerſität Berlin ein Kurſus 
für Verwaltungsbeamte Statt. In dieſem Kurſus werden 
folgende Gegenſtände behandelt werden: 1) Geſundheitliche Ver⸗ 
hältniſſe der Städte und kleinen Orte, Rauchbeläſtigung, hygieniſche 
Beurtheilung der Bauordnungen, Verſorgung mit Luft und Licht 
2) Städtereinigung, Kanaliſation, Abortanlagen, Schwemmſyſtem, 
Flußverunreinigung, Abwäſſerreinigung durch Rieſelfelder und 
chemiſche Klärung, Beſeitigung von Müll. 3) Waſſerverſorgung, 
lokale und zentrale; Waſſerreinigung durch Filtration u. ſ. w. 
4) Badeanſtalten. 5) Nahrungsmittel: Fleiſchwaaren, Milch und 
Milchprodukte, Brot, Bier, Branntwein, Alkoholismus, Nahrungs⸗ 
mittelkontrole, Markthallen, Schlachthäuſer; Volksernährung 
Volksküchen. 6) Wohnungsanlagen im Allgemeinen: feuchte 
Wohnungen, Geräumigkeit der Wohnungen, Ventilationsein⸗ 
richtungen, Heizanlagen, natürliche und künſtliche Beleuchtung. 
7) Im Speziellen: Arbeiterwohnungen, Gefängniſſe, Schulbauten, 
Krankenhäuſer. 8) Maßregeln zur Verhütung von Krankheiten: 
bei Typhus, Cholera, Pocken, Tuberkuloſe, Malaria, Diarrhoe 
der Kinder; Desinfektion; Begräbnißſtätten. 9) Krankenpflege 
und ihre Organiſation; erſte Hilfe bei Unglücksfällen. 


Buüchertiſch. 
— Das Novemberheft der „Deutſchen Rundſch au“ ent 
hält: Der Flirt. Novelle von Rudolf Lindau. — Aus meinem 


Leben. Von Eduard Hanslick. — Ueber die gegenwärtige Be⸗ 
deutung der Inſchriften als Quellen für die griechiſche Geſchichte. 
Von G. Buſolt. — Ein Staatsmann der alten Schule. Aus dem 
Leben des mecklenburgiſchen Miniſters Leopold von Pleſſen. 
Nach Staatsakten und Correſpondenzen von Ludwig von Hirſch⸗ 
feld. — Ilmenau. Von Bernhard Suphan. — Das Jahrhundert 
des Velazquez. Von E. Hübner. — Politiſche und Literariſche 
Notizen. 

— Von der neuen Monatsſchrift „Die Frau“ (Verlag 
W. Möſer Hofbuchhandlung in Berlin,) iſt das zweite Heft ſoeben 
erſchienen. Es bringt zunächſt die Fortſetzung des Romans von 
Jonas Lie „Familie auf Gilje“, ſodann zwei allerliebſte Skizzen 
von E. Vely: „Schachtrups Jette“, und von der beliebten ameri⸗ 
kaniſchen Erzählerin Mary Wilkins „Die Kirchenſängerin.“ 
Wilhelm Bölſche iſt mit einem Artikel über „Naturwiſſenſchaft 


b 


Landw. Maſchinenfabr., g Nah⸗ 
rungsſt. i. allerb. Geg. Wpr., umſtände⸗ 
halb. b. 10.000 M. Anz. verkfl.ev. Theiln. 
m. 15,000 M. geſucht Meld. z. Weiter⸗ 
beförd. an Hedwig Schulz, Danzig, Vorſt. 


Auktionen. 


dein liche Ber gerung 


Dienstag, den 21. d. Mts. 


Mittags 12½ Uhr, 
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1 @eschäftls-u.G@rund- 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 5 


Ein in Danzig am Markt gelegenes 


Speicherwaaren⸗Geſchäft 


iſt zu verpachten. 
Lagerräume u. Wohnung zu anderen ge⸗ 
werbl. Zwecken reſp. kl. induſtriellen An⸗ 
lage zu vermiethen. 
d. Aufſchr. Nr. 8215 durch die Exped. 
des Gejell. erbeten. 
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und Mädchenerziehung“ vertreten, Profeſſor Dr. M 

mit einem ſehr beachtenswerthen Aufſatze über „Che“ 80 fe 
veredlung.“ Helene Lange zeigt uns in Wort und Bild die 
He ie des „Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins“, während 
Guſtav Dahms für die weiblichen Aerzte in Deutſchland 
eintritt, von denen die eine in einem feen Artikel über 
„Auge und Schule“ allerhand beherz 1 Winke für 
Mütter gibt. Eine feine ſatiriſche Plauderei behandelt ‚De 
Frau in der Dichtung.“ Allerlei gute Rathſchläge für Allein 
ſtehende ertheilt Mathilde Lammers; Gedichte und Sprüche von 
Friedrich Spielhagen, Viktor Blüthgen und Ida John, ſowie 
eine dankenswerthe Fülle praktiſcher Winke für die Erwerbs⸗ 
thätigkeit der Frauen, Notizen über die Thätigkeit der 
Frauenvereine und Bücherkritiken vervollſtändigen das reichhaltige 
Heft 2. dieſer trefflichen Monatsſchrift. 

Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht, 

Sonnabend, den 18. November 1893. 

In dieſer Woche waren an unſerem Platze die Zufuhren 
per Bahn etwas größer; es ſind 549 Waggons gegen 438 Waggons 
in der Vorwoche herangekommen. — Weizen: Inländiſcher 
Weizen hatte in dieſer Woche ſehr ſchweren Verkauf. Die 
Mühlen ſind nur allein Käufer und da dieſelben anhaltend über 
ſchlechten Mehlabſatz klagen, ſind ſie mit Ankäufen ſehr zurück⸗ 
haltend. Preiſe bröckelten langſam ab und ſchließen Mk. 2 
niedriger. Auch auf Tranſitweizen wirkten die anhaltend un⸗ 
günſtigen Berichte verflauend und konnten Inhaber nur durch 
weiteres Entgegenkommen die herangekommenen Zufuhren räumen. 
Von den angekommenen Bahnladungen iſt der bei weitem größere 
Theil noch unverkauft. Die letzten Notirungen ſind Mk. 2 bis 
Mk. 3 niedriger wie in der Vorwoche. Es ſind ca. 1600 To. 
gehandelt worden. — Roggen: Die Zufuhr vom Inlande bleibt 
anhaltend klein, trotzdem iſt der Verkauf ungemein ſchwierig, da 
der Bedarf unſer Mühlen ſehr ſchwach iſt und für den Export 
nichts gekauft wird. Preiſe ſind Mk. 1 bis Mk. 2 niedriger. Auch 
für Tranſitroggen fehlt Exportfrage und konnten die Zufuhren 
nur zu ſtetig weichenden Preiſen untergebracht werden. Polniſcher 
wich Mk. 3 bis Mk. 4, ruſſiſcher Mk. 5. Es wurden ca. 12000 
Tonnen umgeſetzt. Gerſte: Trotzdem die Zufuhr vom 
Inlande klein it, war es nicht möglich, bisherige Preiſe zu erzielen, 
Dagegen waren die Zufuhren von Rußland recht bedeutend und 
da der Export ſehr ſtockt, hatten Preiſe üg ge Bewegung. 
— Hafer ziemlich unverändert. Inländiſcher M. 155, M. 158, 
mit Geruch M. 148 per Tonne bezahlt. — Erbſen ohne Handel. 
Kochwaaren ſehr gefragt. — Wicken inländiſche M. 135, pol: 
niſche und zum tranfit M. 102 per Tonne bezahlt. — Pferde⸗ 
bohnen inländiſche M. 126, polnische zum tranſit M. 105 per 
Tonne gehandelt. — Linſen ruſſiſche zum tranſit Zuckerlinſen 
M. 83 M. 84, Mittellinſen M. 175 M. 177 per Tonne bezahlt. 
— Rübſen ruſſiſcher zum tranſit Sommer beſetzt M. 155 per 
Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher M. 210 abfallend M. 
190 ver Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum tranſit M. 128 
per Tonne gehandelt. — Heddrich ruſſiſcher zum tranſit M. 90 
M. 92 M. 104 M. 106 je nach Qualität per Tonne bezahlt. — 
Leinſaat polniſche beſetzt M. 160 per Tonne gehandelt. — 
Hanfſaat ruſſiſche M. 162, M. 159 per Tonne bez. — Rüb⸗ 
kuchen polniſche M. 6,17½, M. 6,25. — Leinkuchen polniſche 
M. 6,40 per 50 Kg. gehandelt. — Weizenkleie flau und 
weichend, zum Seeerport und grobe M. 3,79, mittel M. 3,40, M. 
3,50 feine M. 3,20 M. 3,25 M. 3,30 per 50 Kg. bezahlt. — 
Spiritus. Trotzdem das Angebot noch immer klein bleibt, 
haben Preiſe etwas nachgegeben. Zuletzt notirte contingentirter 
loco M. 50,50 kurze Lieferung M. 50,75 nicht contingentirter loco 
M. 31 kurze Lieferung M. 30,75 Nov. März M. 30,50 per 100 
Liter Prozent. 


— 


Achtung! 


Vorzügliches Geſchäft! 


Ein ſchönes u. elegantes Kurhotel, 
beſtehend aus 24 Fremdenzimmer, 6 
Reſtaurationszimmern, 1 gr. Saal mit 
Bühne, ein 4 Morg. gr. Park u. gr. 
Eiskeller iſt mit eleganter Einrichtung 
an einen tüchtigen u. leiſtungsfähigen 
Fachmann unter ſehr günſtiger Be⸗ 
dingung zu verpachten. Meldungen m. 
Freimarke werd. briefl. m. d. fl. ehh. 
Nr. 8635 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Sehr günſtig f. j. Anfänger. KI. 
Pachtgarten mit Verkaufshalle, dicht 
neben ev. Kirchhofe, ſof. abzugeb. Erf. 


Mehl-, Fourage⸗ n. 
Eventl. ſind Laden, 


Meld. briefl. m. 


Der Schlag ad 1 liegt nahe Bahn⸗ 
hof Ottlotſch en. 

Der Schlag ad 2 liegt ca. 2 km von 
der Chauſſee Argenau⸗Thorn und etwa 
10 km von Thorn entfernt. 

Die Herren Förſter Dahlke zu Kar⸗ 

ſchau und von Erzanowski zu Lugau 
zeigen auf Wunſch die Schläge vor. 
Die Aufbereitung des Holzes erfolgt 
auf Rechnung und nach den Vorſchriften 
der Forſtverwaltung, jedoch iſt Käufer 
berechtigt, die Art der Ausnutzung 
ſeinerſeits zu beſtimmen. 


Faſchinen⸗Verkauf. 


Am Mittwoch, den 29. No⸗ 
vember, Mittags 2 Uhr, ſoll in dem 
Ferrari'ſchen Gaſthauſe zu Podgorz 
das in den diesjährigen Abtriebs⸗ und 
Durchforſtungsſchlägen ſich ergebende 
u Faſchinen geeignete Kiefern⸗Reiſig 

entlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 

Die Bedingungen ſowie 
Angaben über die Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit der einzelnen Schläge Jeits zi Et 
werden im hieſigen Geſchäftszimmer] Die übrigen Verfaufsbedingungen 
mitgetheilt. Auch ſind die Herrn Förſter [Ind im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
Dahlke ⸗Karſchau, Schmidt⸗Rudak, neten Oberförſters einzuſehen, können 
Franke⸗Ruhheide, von Czranowski⸗ auch abſchriftlich von dort bezogen 
Lugau, Dor u⸗Schirpitz angewieſen, die werden. Die Gebote find für 1 im 
Hiebsorte auf Wunſch vorzuzeigen. Derbholz auf jedes Loos abzugeben, 


ſpezielle 


E ch irpi , d. 15. Novbr. 1893. Wüſſen mit der Aufſchrift „Submiſſions⸗ Fuhrwerk Bahnhof . FR 


E 


Offerte auf Kiefern⸗Derbholz der Ober⸗ 
förſterei Schirpitz“ verſehen und ver⸗ 
ſiegelt ſein, auch die ausdrückliche Er⸗ 
klärung enthalten, daß Käufer die Ver⸗ 
kaufsbedingungen als rechtsverbindlich 
für ſich anerkennt, und ſind bis ſpä⸗ 
teſteus 


Dieuſtag, den 28. November, 
Abends 7 Uhr, 
an den unterzeichneten Oberförſter ein⸗ 
zuſenden. Später eingehende Offerten 
werden nicht berückſichtigt. 
Zur Eröffnung der rechtzeitig ein⸗ 
gegangenen Offerten im Beiſein der 
etwa erſchienenen Bieter ſteht auf 
[Mittwoch, den 29. November, 
Mittags 1 Uhr, im Ferrari'ſchen 
Gaſthauſe zu Podgorz bei Thorn 
Termin an. 
Schirpitz, den 15. Nov. 1893. 
Der Oberförſter. 
Gensert. 


Der Oberförſter. 
Gensert. (8629) 


Belauntmachung. 


Auf dem Gutshöfe in Ryusk Kreis 
Brieſen werden 


Freita⸗, den 24. November, 


machmittags 2 Uhr, 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 


6 ausrangirte Pferde 


öffentlich verkauft. 


Die Königl. Wirthſchafts - Direktion. 


—— a 

Holz: Termine 

in Oſtrowitt, Kreis Löbau, Bahnſtat., 
finden ſtatt im Gaſthauſe daſelbſt, 
10 Uhr Vormittags, (7227) 
am Dienstag, d. 21. November, 
am Dienstag, den 5. Dezember, 
am Dienstag, d. 19. Dezember. 
Zum Verkauf kommen: | 


Pierdezucht-Verein Roggenbausen. 
trockene Kiefern: Kuppel, Kie⸗ 


e 
fern⸗Stangen und Stranch⸗Dach⸗ | 


ſtöcke, Leiter: und Wiesbäume, gezogen von Herrn von Simpson 
Schwach⸗ u. Mittel Bauholz. Georgenburg, deckt für 12 Mk. f 
Die Guts verwaltung. v. Kries, Schloß Noggenhauſen. 


werde ich in Fiedlitz bei dem Eigen⸗ 


thümer Peter Kubowski 


1Halbſchwein, 2 Ferkel, 
25 Bundetrock. Weiden 
und ea. 8 Schfl. Aepfel 


zwangsweiſe öffentlich verkaufen. 
Neucuburg. 


wie Hausgeräthe meiſtbietend ver⸗ 
kaufen. Anfang der Auktion 10 Uhr 
Vormittags. Auf rechtzeitige Beſtellung 


Viehverkäufe. 


que Arbeitspferde 
verkauft J. Anker, Graudenz. 


Auf dem Dampfſägewerk Balden 
ſtehen zwei gute (8653 


Pferde (Srauſchimmel) 


5 Fuß 1 Zoll groß, 5 u. 7 Jahre alt, 
zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
die Dampfſägewerk⸗Verwaltung. 


Gerichtsvollzieher. | zu verfaufen. 


Anktion. 


Donnerſtag, den 23. d. Mts, 
werde ich wegen Aufgabe der Pacht 
auf dem Pfarrgute Kl. Bolumin p. 
Damerau, Kr. Culm, mein ſämmtl. 
lebendes und todtes Juventar ſo⸗ 


Das frühere Zellweger'ſche 


Gaſthaus 


in Damerau, Kr. Kulm, mit 6 Morg. 
Acker, wovon 2 Morg. eine Bauſtelle, 
alles in gutem Zuſtande, iſt für 24000 
Mark bei 6000 Mk. Anzahlung ſofort 
Feuertaxe 21000 Mk., 
Bahn⸗ und Chauſſeen⸗Verbindung. Das 
Grundſtück eignet ſich auch zur Molkerei⸗ 
Einrichtung. Selbſtkäufer wollen ſich 
wenden an 
Schornſteinfegermeiſter H. Fucks, 
Thorn, Bäckerſtraße 29. 


Für Schloſſer, Schmiede, 
Klempner ır. 


(8697 


500 M. Offerten unter H. 1000 


poſtlagernd Bromberg. (8671) 
Todeshalber 5 
iſt in Danzig ein Grundſtück, worin 


ſeit vielen Jahren ein gut gehendes 


Kolonial⸗ und Deſtillationsgeſchäft be⸗ 
trieben w., unter ſehr günſtig. Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkauf Nur Selbſt⸗ 
reflektanten wollen ſich unter L. 50 an 
Rudolf Moſſe, Danzig, melden. 

Ein fein. Pungeſchäft mit feſter 
Kundſchaft in einer Provinzialſt. Wpr. 
iſt zu verkaufen. Reflektanten wollen 
ſich unter M. G. poſtlagernd Marien⸗ 
burg Weſtpreußen melden. (8676) 


Sichere Exiften! 


Ein feit vielen Jahren beſtehendes 


Auf dem Grundſtück Brunnenſtr. Nr, | altrenommirtes 


2 in Inowrazlaw nebſt 480 qm 


Eckbauplatz iſt eine ca. 100 qm große 
Schloſſerwerkſtatt zu vermiethen. In 
derſelben iſt ſeit 21 Jahren eine ſchwung⸗ 
volle Schloſſerei mit 14—20 Schraub⸗ 
ſtöcken betrieben worden. Auch iſt das 
Grundſtück verkäuflich. Baulichkeiten 
ſehr gut, Miethseinnahme 2700 Mark. 
Mäßige Anzahlung. Feſte Bankhypo⸗ 
theken u. Kindergelder zu 4 u. 50%. 
Näheres bei dem jetzigen Beſitzer, 
Agenten verbeten. (8713) 

M. Ringer, Tiſchlermeiſter, 

Ino wrazlaw. 

Mein in Elbing in beſtr. Geſchäfts⸗ 

gegend belegenes 8637) 
aus 


3 ſusrangirte Lchſen in urn 8 J. ein nn 


U. mehrere fette Schweine 


zu verkaufen. (8650 
Hochzehren bei Garnſee. 


Eine hochtragende, junge (8548 


verkauft Lehrer Stie we, Kommerau. 


— — ii 0 ͤ wbb ͤũœ¹ʃꝗ.˙³ .tv 


Vier fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf in 


Gut Grüneberg bei Rehden. 


geſch. mit beſtem Erfolg betreibe, be⸗ 
abſichtige ich vorgerückten Alters weg. 
mit auch ohne Waarenlager preiswerth 
zu verkaufen. M. Lau don, 
Elbing, Waſſerſtraße 76/78. 


Geſchüfts⸗ Verkauf. 


Ich beabſ. mein ſeit 25 J. beſteh., 


im Mittelp. d. Stadt Elbing, Schmiede⸗ 


ſtraße, bel. Cigarren⸗Geſchäft wegen 
Ableben m. Mannes zu verk. u. wollen 
ſich Neflekt. direkt an mich wenden. 

Carl Littſchwager Wwe., Elbing. 


ab 


m = 2 a f 7 ; 
ne, Arz- Beiß⸗ Selgnieri 


Pagken⸗Geſchäft 


verbunden mit Nähmaſchinennieder⸗ 
lage, iſt wegen Alters des Beſitzers 
unter ſelten günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe befindet 
ſich ſeit 30 Jahren in den Händen des 
jetzigen Beſitzers und bietet geeigneten 
Reflektanten ſichere Exiſtenz. Gefl. 
Meldungen brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 8707 durch die Expedition des 


Geſelligen erbeten. 


Ein in verkehrsreichem Ort direkt 
an der Bahn gelegener Holzſchuppen 
mit großem, umzäumtem Lagerplatz 
und maſſivem Comptoirhänschen, 
in welchem ſeit Jahren ein ſchwung⸗ 
hafter Kohlen⸗,Holz⸗ u. Baumaterialien 
Handel betrieben wird, iſt unter günſt. 
Zahlungsbedingungen Umſtände halber 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8679 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Eine Bockwindmühle 


neue maſſive Hoflage, vorz. Lage und 
Mahlgegend, 20 Mrg. guter Acker, ½ 
Meile von Seebad Kolberg, an der 
Chauſſee gelegen, zu verk. Aust, erth . 


Emil Haß, Kolberg, Markt 20% 


denz, 
einen 
feine 
vortl 
Doku 
nom 
Te 


in ei 
Fam 


und 
käufli 
nach 
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and! Pand!iZiemia! Ziemia‘ 


1 


Empfehle den Herren Gutsbeſitzern u. Pächtern, Direetoren pv. Ein junges Mädchen, welches 


12 f 1 frei nur ſolche Wirthſchafts Inſpektoren, von deren Tüchtigkeit und ö drei Jahre in einem Material⸗ 
„ Ifteuftei Branchbarteit ich entweder durch perſönliches Bekanntſein über- Schankgeſchäft thätig ift, ſucht, geſtützt 
— B 2 ugt bin oder durch Erkundigungen bei ihren rinzipälen mich informirt auf gute Zeugniſſe, von ſofort oder 
and babe Ich habe einige ganz vorzügl. Kräfte in Pojen, Weſt⸗ u. Oftprenf. vom 1. Dezember 1893 Stellung. Off. 
b | H n der Hand, auch einige Förſter und Gärtner. A. Werner, Wirthſch.⸗ u. E. F. 100 poſtl. Marienwerder 
fi Juſpektor u. landw. Taxat. (laudwirthſch. Geſch.), Breslau, Schillerſtr. 12. Ein J, g. Mädch, d. d. Wirthſch. 
ie des Gutes 2 Ein Re nasführer ichti N f erl. hat, ſucht Stell. von ſofort in 
ein⸗ a Dobra Gorezenice a — techun gf — di Tüchtiger Buch bindergehilfe jeder Branche, am liebſt. im Bäckergeſch. 
von dross- Orezenl 2a in mittleren Jahren, evgl., vollſtändig findet ſofort Beſchäftigung bei (8525) Gefl. Offerten an R. Ruchuiewicz 
W | 1200 mörg obszaru, przewaznie plasz- vertraut mit Buchführung, Korreſpon⸗ O. Martini, Marienwerder. Berent Wpr e (8674 5 
* 1200 Morg. groß, durchweg vollftändig | czyzna, po obu stronach szosy potozone, denz, Kaſſenweſen, Amts- u. Standes. a; 7 7 ä 
de ebenes Terrain, an beiden Seiten der ½ mili od Brodniey oddalone, maja amtsſachen, auch mit Sandiwirtöfhaft | Me r.Aranntweinbrenner Ein j. Mädch. ſ. 3. 1. Dez. Stell. 
3% Ghaufjee gelegen, ½ Meile von Stras⸗ byé na bekannt, ſucht Stellung auf größerem . als Stüne der Hausfrau. Etw. Ges 
nge burg entfernt, zu (7508 osiadlosci rentowe Gute od. in induſtriellen Etabliſſements. werden geſucht. Näheres durch halt erw. Familienanſchl. Bedingung. 
N f it 5 10801 rentow Meldungen briefl. unter Nr. 8682 an Dr. W. Keller Söhne, Berlin | Geil. Off. u. W. G. poſtl. Lenzen 
— Ren eng ern. podzielone. die Expedition des Gejelligen erbeten. Blumenſtraße 46 zu erfahren. bei Elbing erbeten. (8740 
gerkaufstermin jeden Tag im Gaſt⸗ Termin sprzedazy kazdego dnia uche für meinen Sohn (Gärtner? Fin SGattlerachilie Ein einfaches, kräftiges 
| 1 zu Gr. Gorezenitza. Die Par- [w oberzy w Gorezenicy. Parcele, gehilfe) 15 weiteren Ausbildung in Ein Sattlergehilfe junges Mädchen 
ellen werden zuſammen mit beiten razem z dobremi lakami nad Drweca, ſeinem Geſchäft eine Stellung unter auf Wagenbau erhält ſogleich Arbeit b. . * ig ee RER 
ven . Drewenzwieſen in jeder Größe mit | zasiane pszenica i Zytem, sprzedaje sie beſcheidenen Anſprüchen. Adreſſen ı 8. Bippet, Merienwenber. |5*° i eg 3 9 Pine 2 
ons  Keizen- und Roggenſaatbeſtellung ver- | w kazd6j wielkosci. Ziemia przewaänie | unter Nr. 100 poſtlagernd Alt- wei Fiid ler eſellen ann, ſucht zum 1. Januar 94 Stellung 
cher | kauft. Faſt durchweg Weizenboden 1. pszenna I-szej klasy. Warunki kupna Dollſtädt. (8555) f gute 57 a 1,2 En uhiter ri 3 3 == 
Di - i i i 7 — — —- — — 1 1 ı 2 5 e r N 
oa Klaſſe. Sehr günſtige Kanfbedingungen. bardzo korzystue. i . Mi. . u. 5 Beschäftigung. g wirthſchaft erlernen kann. Meldungen 
ri | ucht z. 1. Dezbr. cr. od. ſpäter Stell. P. R Tiſchlermeiſter werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8389 
= . Moses, Fantenburg My. . Moses, Lidzbarg. Gute Heng u. Empjehl. ſtehen zur D e Een d. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 
E1C1CCCCCCCCCC—T—T—T—TTTTT7TTTTTVꝙVc —E Eifehfergefellen — |. Gut; 2 Mann, FRE 
urch 170 e „ (Kurz, Galauterie, Putz zc.) zu — ee, ee, A die f. Küche erlernt, wünſcht Stellung 
denz, Miethsertrag ca. 6000 Mk., mit > Suche e. wirkl. dauernde Stell. als tüchtige Möbelarbeiter, können von als ſelbſtſtändige Wirthin oder als 
men. nom Ueberſchuß von ca 1800 Mt., mit verkaufen evenkl. zu verpachten. (8673 er 1 ſofort eintreten bei Tr or it Kamikien- 
ßere ele Hypothekenverhältn., ſchleunigſt E. Stechern, Prauſt. M | w T | 1 2 ar, W 531) Stütze der Hausfrau, mit Familien⸗ 
e Tem Boote ichen Ie hleuwertſuhrer . ich gedewe Bor. anschluß. Offerten unter L. B. poftt, 
To. Jotument wird evtl. in Zahlung ge⸗ en wo ſpät. Verheirath. geſtattet iſt. Beſte ere Pr. Star gard erbeten. (8681) 
leibt ommen. Jacob Robert, Graudenz. i eldverkehr. Zeugn. über Treue u. Leiſt. ſtehen 3 5 3 2 E bei E urb 
b. bee wer- dab er r | | Seite. Reflett wollen ihre Adr. an Gr gen den . Kaſernenſtr. 10. (8667 Wer 1. Januar geſucht 
Aug in J f 8 3 8 Werkführ. N., Mühle Antagminnen; — Br I - Er B: + eee x. 10. . eitte Gouvernaute 
hren Brauerei h per Budwethen enden. ä Tüchtige Müllergeſellen 20-30 Jahre alt, für einen Knaben, 
ſcher iner Provinzialſtadt Oſtpr., ſteht ' 1 Die unter Nr. 7390 aus- finden von ſofort Stellung in (8395) der die Sexta beſucht. Gewünſcht etwas 
2000 in einer Provinzialſ Pr., ſteh Angerburger Waſſer mühle. Muſikkeuntniſſe und Thätigkeit als 


FJamilienverhältniſſe halber preiswerth 
zum Verkauf. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8259 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


* 
Brauerei. 
Das Hempel 'ſche Brauerei⸗ 


grundſtück in Marienwerder 
kommt am (8655) 


13. Dezember 1893, 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht Ma⸗ 


rienwerder zur Zwangsverſteigerung. 

Es bietet billige Gelegeuheit zum 
Selbſtſtändigwerden für Brauer. Kauf⸗ 
preis vorausſichtlich etwa 18000 bis 
2000 Mk. 


Mein 


Pindmühlengrundſtück 


65 Morg. Wieſen u. Acker, i. e. Plan 
gel., ca. 10 Minut. v. e. verkehrsreich 
Gymnaſialſtadt m. Bahnverb., will ich 
m. voll. Ernte Umſtändehalb. b. 3- bis 
6000 Mk. Anzahl. bill. verkaufen, ver⸗ 


ſind in getheilten Poſten zur 1. Stelle 
auf ſtädtiſche Grundſtücke u. ländliche 
Beſitzungen zu vergeben. Geſuche unter 
F. F. 63 an die Geſchäftsſt. der „Nogat⸗ 
Zeitung“, Marienburg Wpr. erbeten. 


3000 Mk. 


erſtſtellige 5% Hypothek, auf einem 
Hauſe in Brieſen Wpr., von ſofort zu 
cediren. Meldungen von Selbſtbe— 
werbern werden brieflich unter Nr. 
7875 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


21000 Mark 


werden zum 1. Januar 1894 auf ein 
großes Rittergut im Kreiſe Oſterode 
hinter 165000 Mark Landſchaftsgeld 

zu 4½% geſucht. Auskunft ertheilt 
Perrin, Rechtsanwalt und Notar, 
Oſterode. (8217) 


3000 Mark 


— — 


ſuche auf ein ländliches Grundſtück (am 


liebſten im Graudenzer Kreiſe) auszu⸗ 
leihen. Meldungen werden brieflich 


eines inunen Arztes iſt beſett. 
e ² . . ( TE aa a 


Ein tüchtiger Verkäufer 
findet zum 1. Januar 1894 in meinem 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, bei freier Station, Eugagement. 


Polniſche Sprache erforderlich. (8702) 


Abraham Lipman, Wronke. | 


und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche für ſofort kann ſofort bei gutem Lohn und dau⸗ 
einen der polniſchen Sprache mäch⸗ 


Für mein Colonialwaaren⸗ 


tigen, ſoliden 8620 


jungen Maun. 
O. Lachmann, Koſten i. Poſen. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. Dezember 
einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet u. 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Margonin, d. 17. Novbr. 1893. 
Otto Wendt. 
Suche p. 1. Jan. 94 einen tüchtigen, 
flotten und zuverläſſigen (8686) 
jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 


geſchrieben geweſene 2 — 


Von ſofort oder 1. April bei hohem 
Lohn und Deputat ein , (8387) 
tüchtiger Schmied 
der gleichzeitig etwas Schirrarbeiter 
iſt, geſucht. (8387) 

Dom. Neu⸗Patricken, 
Bhf. Klankendorf Opr. 


Ein tüchtiger Lackirer 


ernder Beſchäftigung eintreten bei 
Guſtav Reitzug, Wagenbauer, 

Allenſtein Oſtpr., Warſchauerſtr. 25. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 


Ein Amtsſchreiber 


Stütze der Hausfran Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8492 d. d. 
Exped. d. Gejell. erbeten. 
Geſucht auf Dom. Platzig bei 
Prechlau zum 1. Januar eine muſik. 
Erzieherin 


zu vier Kindern; zwei Mädchen und 
zwei 
5 


Photographie erwünſcht. 


Kuaben. 600 Mark Gehalt. 

Suche für meine beiden Kinder, 

Mädchen, im Alter von 10 und 7 

Jahren zu ſofort oder 1. Dezember 
eine evangeliſche, geprüfte 
Erzieherin 

mit beſcheidenen Anſprüchen, die ſich 


(8651) nur für ſchriftliche Arbeiten, wird zum über ihre Leiſtungen ausweiſen kann 


baldigen Eintritt bei freier Station und guten Muſikunterricht ertheilt. 


geſucht. 
in Abſchrift bitte einzuſenden an 
Amtsvorſteher Run d mann, 


Beutnerdorf, Kreis Ortelsburg. 


Tüchtige Uniformſchneider 
und Hoſenſchneider 


auf Stück bei ſehr hohem Lohn ſucht 


Gehaltsanſpüche und Atteſte hi 
Abſchrift bitte einzureichen an 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe in 


Frau Adminiſtrator Anna Weſtphal, 
Burzen bei Ratzebuhr Pom. 
Für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 

waarengeſchäft ſuche ich per 15. No⸗ 

vember eine 7500) 


tüchtige Verkäuferin. 


5 pachten oder a. e. größere Wirth: mit Aufſchrift Nr. 8735 durch die Ex⸗ hat, für mein Colonial⸗, Material: e ee ee ee Selbige muß auch mit der Buchführung 
ſchaft vertauſchen. Meld. werd. briefl. pedition des Geſelligen erbeten. waaren⸗ u. Deſtillations Geſchäft e e eee ee ee e vertraut und gute Zeugniſſe aufweiſen 
1 m. d. Aufſchr Nr. 7876 d. d. Exped. vi : als Verkäufer. Polniſche Sprache 12 Holzſchläger er e 
1! CCC 4500 Mark FF e für. ben pansen e ee BE 
7 KT | Emil Toetzke, Lauenburg i. Pom.] Winter in Gr. J h b. Roi g. 1 1 e ’ 
Er Waſſermühlen⸗Verkauf werden zur allerſicherſten Hypotheken Für mein Fr een und a — VPBghreiteſtr. 235. 
il mit 80 jähr. Familienbeſ u. herrſch. Wohnh. . er ER ne rt = Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſofort Inſpektor Eine durchaus tüchtige (8672 
1. gr. am Park unw. Chauſſee u. nahe Bahnh., an die Exbed. des Geleuigen erbeten. einen tüchtigen, poln. ſprechenden . Verkäuferin 
htung in beit. Strandgeg. Hinterpomm., mit e e jungen Mann ca. 30 Jahre, mit er beiten Zen] ——— = uſert 
ihigen ſtark. u. andauernd. Waſſerkr, Handels⸗ Preis pro einspaltige mx n 9 * . niſſen perſönliche Vorſtellung), zum aus ehrbarer Familie, mit etwas Putz 
Be⸗ mühle, Oel- u. Schneidem., brill. Land⸗ Petitzeile 15 Pf. S A. Wierzbowski, Berent. 1 Januar geſucht. 6669) vertraut, findet ſofort dauernde Stel⸗ 
zen m. wirthſch. u. Inv. ꝛc., iſt weg. Abl. des Für mein Material- und Schank] Victorowo, Rehden Wpr. lung bei freier Station in der Kurz⸗ 


Deſ. verk. Ca. 40000 M. Verm. ſ. erf. 
Offerten u. Nr. 8683 an die Expedition 


Hrbeitsmarkl 


geſchäft ſuche per ſofort einen tüchtigen 
jungen Maun 


Dominium Orle bei Gr. Liniewo 
Weſtpr. ſucht zum 1. Januar 94 einen 


und Galanteriewaarenhandlung von 
E. Stechern, Prauſt. 


| ee 3 * ie — St A, 2 er 

St. T eme ee zu engagiven. M. Jacoby, . erſten Inſpektor Eine Buchhalterin 
ö * Grundſtücks⸗ Verkauf. 1 e — SELELSWELDE Denen Urs perſönliche Vorſtellung erforderlich. der polniſchen Sprache mächtig, im 
1000 Mein Grundſtück Vorſt. Exin mit A rn se ar Für mein Colonial⸗, Material⸗ In Bankauermühle b. War⸗ Kaſſenweſen vertraut, findet dauernde, 
8671) villenart., 2etag., maſſ. Wohnhaus, dto. Jung., ſtrebſ. Schriftſetzer, welch. waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft lubien wird zum 1. Januar 1894 ein gute Stellung. Nur erfahrene Be⸗ 
2 kl., 2 groß. Fachwerkſpeichern, Ställen, auch a. d. Maſch. aush., ſucht Stelle. ſuche ich (8701) unverheiratheter Kutſcher werberinnen wollen ſich unter Nr. 8616 

’ gr. Hof, Gärten, paſſ. zur Niederlage Gefl. Off, u. Nr. 8675 durch die Ex⸗ einen Commis hohen Lohn und freier Station durch die Expedition des Geſelligen in 

** und Fabrikanlage, als für Private, pedition des Geſelligen erbeten. zum ſofortigen Antritt, ferner ee W man immtliibe Graudenz melden. 
en ‚ h 7 — Bi» PFF Tage rar 1 eo 7 x x 9 r 1 2 . = 1 2 ” 
ft be⸗ er — 8 —. 8 Mae uiih Eine erſte Kraft einen Commis andere Arbeiten auch machen. Ge⸗] Ein gebildetes, junges Mädchen, 
Bedin- I Huth, Hypotheken feit. Anzahlung Mitte 30er, bisher ſelbſtſtändiger Leiter | per 1. Jannar 1894, beide der poln.] weſene Kavalleriſten und Artille gen fein 25 ehren und eee e 
Zelbſt⸗ nach Uebereinkommen Näheres 8748 eines Kur⸗Etabliſſements, ſucht ähnl. Sprache mächtig. Meldungen erbitte haben den Vorzug. (8638) feinen Küche, in Wäſchenähen ꝛc. er⸗ 
50 an Kentier Buſſe 10 Exin Stellung; evtl. würde derſelbe auch die] mit Angabe der Gehaltsanſprüche bei Einen unverl eir Sch üfer fahren, wird als a (8708 
ielden — — Vermögens- oder Güter - Verwaltung | vollftändig freier Station. heil. | Stütze der Hausfrau 

eines größeren Komplexes (auch Aktien⸗ vy, C Wpr. ſucht Mennicke Nitzwalde. f uz 0 
feſter Renten uts⸗ größeren Komplexes (auch Aktien⸗ B. Lepy, Culmſee pr. von ſogleich oder auch ſpäter geſucht 
pr. 8 Geſellſchaft) übernehmen. Offert. unt. — inen tüchtigen Commis Gel her, 330 Mk 1 5 Gente . 

‘ 0. R. 38749 beförd. And. Mosse, Berlin. | der Wild⸗ itateff Gärtnerlehrlin FFF 
wollen Wirthſchaften .... . ider Will⸗ und Delkateſſen⸗Pranche, g 9 Schriftliche Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
arien⸗ 5. Gütern, die mit Gewehmi 5 Ein junger, militairfreier (8550) m. d. Buchführ. u. Correſp. vertraut kann unter günſtigen Bedingungen zum abſchriften und Photographie werden 
8676) gönial 3 ie ar: Con . a 11 2 2 ſucht zum ſofortigen Antritt 1. Januar eintreten in 8455 erbeten. Frau Anna Wiechert 

ö n nterta 1 A. EChriſten, Bromberg. Grodziezuo bei Montowo. Pr. Stargard. 

4 kreisen unter günſt. Beding. abzugeben. Für mein Colonialwaaren⸗ und Für mein Colonialwaaren⸗ und Ein evangeliſches Fräulein, mit 

hendes die. ſind 50 300 Morgen groß und der auch mit Comptorarbeiten vertraut] Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort Schankgeſchäft ſuche ich von ſogleich guter Handschrift und fertig polniſch 
werden m. Invent. u. Winterbeſtell., iſt, ſucht per . Januar er., auch früher, einen tüchtigen, gewandten einen Lehrling ſprechend als 

Un | ee pr N 3 5 8 > — u . 25 en 8 R. Linkner, Mewe. — Ei Be aeg 5 
„Morgen, Wödenbeſchaffen⸗ N 15 [or gut, eendet und der polniſchen Sprache 75, helfen u handlung⸗, Papier⸗, Galanterie⸗ 

n beit ; der Reit d. Kaufg. w. z. größten Ein Mklierstionstechäiker mächtig ir. Zeugnißcopien erbeten. | Einen Lehrling | vantem in kleiner Stadt geſucht. 
ieder⸗ Theile v. d. Königl. Reutenbank übern. ſucht Beſchäftigung als Feldmeſſer oder Emil Weiß, zum ſofortigen Anititt sicht (6984) | Familienanſchluß, freie Station, freie 
Aueh ser a [geidhuer Meld. werd. briefl. m. Aufſchr.] vorm. G. Templin Brieſen Wor.|M.Lömwenjon, Goldarbeiter, Thorn. Wäſche und Gehalt nach Leistung. 
N . e e eulos Nr. 8633 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 2 1 2 : Ausführliche, ſelbſtgeſchriebene Offert. 
efindet Kronheim in Samotſchiu, Suche von ſofort oder 1. Jannar Materialiſten et - Lehrlinge en... Photographie, ohne Marke, unter 
en des . Anſiedel.⸗Bur. f. Pos., Pom. u. Weſtpr. 1894 ab Stell j 18 erit mit poln. u. deutſch. Sprache, ſucht die Al brecht ſche Buchdruckerei Nr. 8684 durch die Expedition des Ge⸗ 
gneten Vertreter werden augeſtellt. e eee bei guten Referenzen ſucht u. und Buchbinderei in Stuhm. Freie ſelligen erbeten. 

Gert. Vel der am 28. November, Vor- alleiniger Beamter. , MMSꝓꝶ¼qꝓꝓ——— 
ſſchrift mittags 11 Uhr, in Rittershanſen Bin 32 Jahre alt, in letzter Stellung, kaufm Placirunss-Burean J. . lichenfalls auch Bekleidung.. 8085 Eine tüchtige Wirthin 
n des ſtattfindenden Zwangsverſteigerung von Brennereiwirthſchaft, 7 Jahre als erſter L. Preuss, Danzig, Dreherg. Für ein Manufakturwaarengeſchäft welche zugleich einer Dampfmeierei 

ie Rittershauſen nebſt Zubehör beab⸗ Beamter thätig geweſen. Gefl. Off, u. 10, part. (8690) uche ich per ſofort (8179) mit Separatorbetrieb vorſtehen und 
direkt . ſchtigt die betreibende Gläubigerin, R. M. 120 poſtl. Klarheim erbet. einen Lehrling und das Melken beaufiichtigen muß, findet 
uppen getensverſicherungsbank zu Gotha, den Gebild., unverh. Landwirth, 33 J. alt,, Ein junger, tüchtiger 3 1 bei 210 Mk. Gehalt p. a. und 1 Mk. 
platz aatrag zu ſtellen, daß die drei zum militärfr., in Rübenb., Drillk., Viehz. N il ein Lehrmädchen. Tantieme p. Eir. verfaufter Butter 
schen, I Cute Rittershauſen gehörigen u. all. Bodenart. erfahr., ſtelbſtd. disp. raugehilfe 9. S. Lewinn ek, Rieſen burg. zum 1. Januar 94 ſelbſtſtändige 
zwung⸗ N 2 \% Beſitzt g. Zeugn. u. E ne ſ. bald o. 1 wird vom 1. Dezember bei 20 Mark eee Stellung auf größerem Gute. Meld. 
ialien⸗ ’ 9. au. u. Empf. J. bald o. 1. tlichem Gehalt und f Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ i f 
tal | Jan. geſ. Stell. Off. G. I. Liſſa P. monatlichem ehalt und freier Station nn. Dr: m. Zeugnißabſchr. briefl. m. Aufſchr. 
günſt. | Jun. gel. Stell. Off. G. z. Sa P. geſucht. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. und Deſtiklations-Geſchäft ſuche Nr. 8388 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
halber f gittersg er Ein Wirthſchaftsinſpektor Nr 8636 d. d. Erped. d. Geſell. erb. einen Lehrling „ 

auſen, Neubrück Hermanns⸗ 2 i = : rorti ir ine Frau 

A rf) und Lenzwalde nicht blos zu⸗ in jed Hinſicht zuverl. u. brauchb, mit 1 tücht Conditor el ilfe zum ſofortigen Eintritt. (8410) . .; EUR 
üt Auf ammen ; l beſt. Empf. u Zen n. über ca. 20jähr geh F. Winkler, Freyſtadt Wr. für meine Niederlage ſucht von ſofort 
edition Min ſondern auch getrennt zum | Jet. Empf. u. Jeugn. „ enr-] kann von ſofort eintreten bei (8523) J. Kalies, Bäckermeiſter, 
| erkaufe geſtellt werden. Thätigkeit, ſucht dauernde Stell. Off. d. SEEN Eu SE 70 
— Es bietet ſich demnach Gelegenheit, erb. an Gutsbeſ. Preuß in Schön⸗ — . Wieje, Conditor in Thorn. | MWM rlennr 2021. 72 
le halgende Grundſtücke einzeln 2 3 walisna bei Rehden. (8755. Dom. Stopka bei Crone a. Br | 1 und 4 Suche von ſofort ein evangeliſches 
ge und N (8522)] Ein verh. Inſpekt., 30 J. alt, ſucht ſucht au „Dalbigeu e . | 2 5 Kindermädchen. 
er, % ntterShaufen 724 ha 68 ar 88 am, von gleich od. ſpät. Stell. als 1. Be: LINIEN verheir. Stallſchweizer Dauernde Stellung zur Pflege Waiſe bevorzugt. (8412) 
an der . N 112 ha 48 ar 40 qm, amter od. zur ſelbſtſt. Bewirthſch. ein. jebſt Gehilf bei kranker Dame od. Herrn geſucht. C. Abramowski, Loebau Wpr. 
k. ert. — 108 ha 64 ar 20 dm. Gutes. Gute Bam. ft. z. Seite. Off ue ſt ehl ſen Meldungen brieflich unter Nr. 8590 an Eine ordentliche Aufwärterin ge⸗ 
20% % Aden, Rechtsanwalt, Grau denz. u. 1050 poſtl. Gold ap Opr. erbet. bei 40 Kühen. (8423) (die Expedition des Geſelligen erbeten.] ſucht. Frieſe, Marienwerderſtr. 37 


— 


r Koritg 


Ju de er (R. 8 
Wwe. Nacht. ua onkursſache zu 
Neumark mit Genehmigung 
des Gerichts eine Nachvertheilung er⸗ 
Igen, wozu 90 Mk. 50 Pf. verfügbar 
nd. Die zu berückſichtigenden nicht 
orrechtigten Forderungen der Kon⸗ 
kursgläubiger betragen 29 058,30 Mk. 
Neumark, 13. November 1893. 


Der Verwalter. 
Nowoczyn, Rechtsanwalt und Notar. 


G Pan 


Augenkranke 


1 Gartenſtr. 1. 


Zur Auf nahme in die Auftalt 
nehme Anmeldungen während der 
Sprechſtunden in meiner Wohnung 
— nach wie vor Langeſtr. 11 — 
entgegen. (6888) 


r. Herzog. 
Die Beleidigung, die ich d. Jimmer⸗ 


polier Engelhardt zugefügt habe, nehme 2 
ich hiermit zurück. Hermann Klann, 


Stellung un 
Brieficher E lmirter U Unterricht 
Prospect gratis 


"Schrift 


— 


. tes Deutsches Handals-Lehr-Institut „u 
Ne Siede-Elbing. 5 


Schon 4. bis 9. Dezember 1893 


Rothe + Lotterie. 


ge hierzu, Ne a „ 
Mk. 


„25, 1½ 
ı * 8 50 Br, 10% Mk. 8 500 
9 Mk., 10% 4,50 bei (8366 

* Ongtav Kauffmann, Kirchenſtr. 13. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


he Teppiche. Prachtexemplare, à 
„6, . 10 — 100 Mk. ‚Braditatl gea, 


| 175 El Il Lepbfres uuf 158 


Wagentuche 


Livréetuche, Billardtuch, Damen- x 
tuch, Pries empfiehlt (8489 R 
_ Carl Mallon, 7 Thorn 


Einen faſt neuen 


| „Sell Apparat 


400 Ltr. x la verkauſt preiswerth 
lavon, Blumenſtr 29. 


3 be II. iugsehuhe werden: 
mach: eus te Me tliode Schwarz 


set: abe, bleiben weich. neus 
rent, Farben nicht ab: 


Oscar ehnsider. 
Handschuhfabrikant (Spezial-Geschäft) 
Graudenz, Kirchenstr. 5. 


Lange, ſtarke N —3 l. 
große Oelfäſſer 


ſind wieder vorräthig und offerirt zum 
landwirthſchaftlichen Gebrauch 


Die Seifen⸗Fabrik 
C. Fr. Schwabe 
Marienwerder Wpr. 


* Königsberger Naudmarzipan 
und Theekonfect 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Wittwe B. Tiedemann, 
42 Marienwerderſtr. 42. 


R. D. C. Edd, n 


Ber Mnliem, Thorn. 


Wal 


& 1 
55 iter r Mohrküben! 


vörzüglich für Pferde, ſind in Poſten 
non 5 Centner und darüber noch zu 
haben bei H. Mehrlein. 
Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
— 80 — 


1168733) 


11 


E. — 


Modes. 


Um Irrthümer zu vermeiden, zeigen 
wir den geehrten Damen von Grandenz 
und Umgegend an, daß wir nicht nur 
die Anfertigung von (8623) 
Ball: und Geſellſchafts⸗Toiletten 
übernehmen, ſondern auch Hauskleider 
im Preiſe von 8 Mk. 50 Pf., Prome⸗ 
nadenkleider und Coſtümes von 
10—12 Mark und Morgenröcke von 
6—7 Mark, nach neueſtem akademiſchen 5, 
Schnitt anfertigen, und empfehlen uns 
zur geneigten Beachtung. 

Trauer een wir 
innerhalb 24 Stunden. 


Geschw. Käsewurm, 
Rus: und Modewaaren Handlung. 


Die Plan⸗ und Sackfadrik 


Gebrüder Siebert]: 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt 
Getreideſäcke, Mehlſäcke und 
Kartoffelſäcke 
in ſämmtlichen Größen u. Qualitäten. 
Wirthſchaftspläne u. Wageupläuc 
mit Meſſingoeſen und Schuur, 
waſſerdicht imprägnirte 
Wagen u. Waggonplänue 
gebrauchsfertig mit Meſſingoeſeu, 
das N M. 1,50, 1,75, 
2.—, 2.25. (8706) 

an Zeichnen der Säcke und 
Pläue wird koſteufrei ausgeführt. 


Mühle Buschin 
ſtellt Mahlgut ſtets ſofort fertig 


u. gewährt bei größeren Schrot⸗ 
poſten Ausnahmspreiſe. (8524 


Rheumatismus! 


Im Monat Mai er. erkrankte ich 
derart an Gelenkrheumatismus, daß 
ich nur unter den größten Schmerzen 
im Stande war, mich fortzubewegen. 
Ich benutzte die Bade- u. Maſſagekur 
bei Herrn G. Schroeder hierſelbſt 
und bin nach circa 4 wöchentlicher Be— 
handlung vollſtändig von meinem 
Leiden befreit und kann ich allen, von 
ähnlicher Krankheit Befallenen das 
Verfahren des Herrn G. Schroeder 
warm empfehlen. 

Strasburg, im Novbr 1893. 
W. Schindler. 

Friſche ſchwed. Heringe in Kiſten, 
ca. 12 Schck. Inh., dieſ. Sorte geräuch., 
ſog. Rieſenbücklinge, in ½, 1½ Kiſten, 


= 1 zu bill. Tagespr., Salzheringe 


1893, Norw. Flum⸗ Fettheringe KKK, 
a To. 24 M., KK 22 M., K 21 M., 
Schott. TB. Heringe a 18 und 20 M., 


3000 m gebrauchte, 11 noch gut erhaltene 


E Feldbah hugeleiſe 


(Schienen ſtärkerer Conſtruktion) incl. Laſchen u. ee , 


mit Schwellen, werden ſofort zu kaufen geſucht. Berner 
40 dazu paſſende Lowries, möglichſt mit Kippvorrichtung und zum Theil 
mit Bremſen verſehen. Detaillirte Offerten mit Angabe der Schienengröße 
u. Stärke und des Preiſes per laufenden Meter sub F. 5137 befördert die 
Annon.⸗Exped. v. Haasenstein & Vogler A. G., Königsberg i/Br. 


CCC 
Prämiirt 4 oh. & ehmi dt 8 22 


fo 
Danzig 
2 Uhrmacher 22 


5 Herrenſtraße 9 M FAU denz Herrenſtraße 19 22 
empfiehlt ſein großes Lager in 


i: Uhren, Gold⸗, Silber⸗ und optiſchen Wanren, 


is 1. Januar 1894. 


* 


Ausverkauf 


Nickel⸗Cyl.⸗ ae 6 Steine geh., gut. ſchweiz. Werk 10 Mk. 


Aüren⸗Ausperkan 


Am 1. Januar 1894 geben wir unſere Com⸗ 
Um die Transportkoſten nach 


mandite Markt 18 auf 

unſerem Hauptgeſchäft, Marienwerderſtraße 5, zu er— 
ſparen, haben wir ſämmtliche 

2 zum Ausverkauf geſtellt 


Colonial⸗Waaren, Wein, Arrat, Rum, 
Coguat, Ligueure u. Cigarren 


Hildebrandt & Krüger. 


S 8 
= = Silb. Herreu-Remontoir, Cyl. m. Goldrand, 6 Steine geh. 18 Mk. 22. 
222 Silb. Herren: Anere, Remontoir m. Goldr., 15 „ geh. 27 Mk. 2 
2 2 Silberne Damen⸗ Remontoir, m. Goldrand, 6 Steine geh. 20 Mk. 8 
= Goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhr, a. 10 Steine geh., 27 Mk. 22 
2 28 Regulatenre, Nußb.⸗Gehw. 18 Mk., dgl. m. Schlagwerk 227 50 Mk. + 
S Amerik. Wecker, Ankergang, in jeder Lage gehend, 2,75 Mk. 88 
38 Außer obengenannten Uhren verfüge über ein Lager von über 
— — 500 Taſchenuhren von 10—600 Mk. 
Ex» Gold-, Silber- und Alfenid⸗Waaren zu Fabrikpreiſen. 
8 82 Für jede gekaufte Uhr leiſte 3 Jahre Garantie. 
355 Bei Aufgabe von Referenzen Auswahlſendung nach Außerhalb. 82 
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Feste be 


Schott. Ihlen 22 M. u. 24 M., Mattis 3 


20 M. u. 22 M., Hochſee⸗Ihlen a To. 
12 u. 13 M., vierj. Schott. 11 u. 12 M. 
in 1/1, Yo, ¼ To., g. N. o. Vorh. d. Betr. 
H. Cohn. Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Einen ganz neuen Wagen 


(Selbſtfahrer), noch ungebraucht, ver⸗ 
kauft wegen Mangel au Platz (8541) 
Schmul, Harto witz per Montowo. 


Flügelpumpen 


für ee offerirt billigſt 
Fr. Klavon, Blumenſtr. 29. 


500 500 Mar zahle ich dem, der 


beim Gebrauch von 


Kothe's Zahubvaſſer 
a Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt od. aus dem Munde 
riecht. Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 
In Grandenz bei Fritz nl 
Roſeuberg bei 8. Woserau, in 
(8641) 


in 
Brieſen bei A. Lucas. 
Ein gut erhaltenes 
Billard 
zu verkaufen. Wo? ſagt unter Nr. 
8730 die Exped. d. Geſelligen. 


Wald⸗Verkauf. 


Eine Fläche 80 — 100 jähriger Kiefern⸗ = 


Hochwald, 15 Hektare groß, genäht 
auf 6000 Feſtmtr. Derbholzmaſſe, 
Kilometer ab Bahnhof, ſoll im Gege 
freier Vereinbarung verkauft werden. 
Angebote nimmt die Forſtverwaltung 
Wardengowo bei Oſtrowitt, Kreis 
Löbau Wpr., entgegen, woſelbſt auch 
die Bedingungen einzuſehen, beziehungs⸗ 
weiſe gegen Einſendung von 60 Pf. 


Poſtfreimarken in Abſchrift zu be⸗ = 
(8646) 


— — ui 


— Seit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser DE 


Branche am Platze 


hält alle landwirthschaftlichen und 
tech nischen Bedarfsartikel in bester 


2 Treib- 
riemen aller Art, 


Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schm ierbüchsen, Riemenver binder 
und dergl. mehr. 


Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


(8665 £ 


1¼ 10 M., 


ff. Weine, Rum, Arrac 
Cognac ſow. ſämmtl. Liqueure 


in nur vorzüglicher Qualität empfehlen 


Gebr. Marquardt. 


Zum bevorſtehenden 
x Weihnachtsfeſte 


empfehle 
in Porzel⸗ 


2 Pıp penköpie lan, Patent 


u. pp mit u. ohne Schlafaugen 

u. Friſur, Puppengeſtelle in Leder 
= und Zeug, Kugelgelenkpuppen in 
größter Auswahl, Hüte, Kleider, 
Wäſche, Schuhe, Strümpfe, Schmuck 
u. ſ. w., gekleidete Puppen vom 
% einfachſten bis eleganteſten Genre, 
Matratzen⸗BZüppen. Mepara⸗ 
turen an Kugelgelenkpuppen, Köpfen 
22 und Geſtellen, ſowie echte Friſuren 
N werden auf das Sauberſte beſorgt. 
EST Wiederverkäufern em⸗ 

4 pfehle mein auf's Reichhaltigſte 
ſortirte Spielwaaren: un zu 
billigſten Hochach (8660) 

Hochachtungsvoll 


= Richard Pielcke 


Herrenſtraße 28. 


Tapeten 


kauft man am bi u * bei (1369) 
'essonneck. 


Sädiel . mtl. | autterjacen 
zu verkaufen bei Srael 
Pr. Sauertebr 
Bietoria⸗Erbſen 
Dill⸗Gurken 
Türk. Pflaumenmus 


* vor ehr. Marı empfehlen 


ehr. argen dt. 


= Rothe ＋ Fr 


Ziehung 4.—9. Dezember zu Berlin. 


einne: 100000, 30000, 25000, 10000 haar. | 


= Orig.-Loose: 3 M., Antheile ½ 1.75 M., 
2 11/3 5 M., Porto und Liste 30 Pf. extra. 


5 Peter Loewe, Bankgeschäft 8 


Berlin C., Grenadierstr. 26. 


Melegr.-Adr.: — ein Berlin. 
Beob- | 


a 


5 Specal. 
’ Geschäft 


— 


Herr- 


.... 


ee: 89 
Kirchenstrasse 5. i 


PRRLIUIIIIT Te 


s as 


1/g 1 M., 1); 50 Pf., 


W 


gen, 17 fein u. grobkörnig 
f. toh und gebrannte Liſſes 


empfehlen 
Gebr. N arquardt. 


Kautschuk - Stempel 


in den verſchiedenartig⸗ 
ſten Ausführungen für 


Behörden und Private, 
NE Eutwerthungs⸗ 
item pel außerordent⸗ 
:I iliiöch praktiſch ls 
und Zubehör 2,50 ME, 
SE Stempelfarden, 

Permanente, Stem⸗ 
pelpaſta, Signir⸗ 
inſche liefert billiger 
als jede Concurrenz 


aan Moritz Maschke. 
Neiheinigungsbücher 


für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung, Arbeitsbücher für Männer 
und Frauen. Geſindedienſtbücher p. 
Stück 10 Pf., für Wiederverkäufer be⸗ 
deutend billiger empfiehlt (8718 


Moritz Maschke. 
FFC c 
Birkene Deichſelſtaugen 


in allen Dimenſionen 


Buchen⸗Nutz⸗ u. Brennholz 
Weidenfaſchinen 
ſowie Floßweiden und eine 
18 50 Fappelbopten 


7 „ me 
bei Biſchofswerder Wpr. 


im Putzladen 


werd. briefl. m. 
d. d. . d. Geſell. erbeten. 


geil Heiralhögefun, 


Junger Mann, 30 J. alt, ev. 
die Bekanntſchaft e ordentl. r 
Mädchens, im Schreiben u. Rechnen be⸗ 
wandert, für ein Milchgeſchäft paſſend, 
behufs ſpäterer Verheirathung. Meld. 
m. Photogr. werd. ae m. ‚lieh, 
Nr. 8737 d. d. Exped. d. Geſell. erb 


Ein geb. Landw., ev., d. ſein väterl. 
Grundſtück übernom. hat, wünſcht, da 
es ihm an Damenbekanntſch. fehlt, auf 
dieſem Wege mit jung. Damen, kinder- 
loſe Wittwen nicht ausgeſchloſſen, beh. 
Heirath in näheren Briefwechſel zu 
treten. Damen, die auf dies ernſt ges 
meinte Geſuch eingehen wollen, werd. 
gebeten, unter Beifügung der Phet, 


wie Angabe der Vermögensverh, 
u. Nr. 8680 durch die Exped. d. G4 
eee 


Strengſte D Bar. 


— 


Verm ee u. 
Pensi — au 


Kansbefber-Dereit, 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21. 
Daſelbſt Miethskontrakte, 3 St. 10 Rip, 
5 Zim., Getreidemarkt 22 mit u. —— 

Pferdeſtall. 

„ Grabenſtraße 6/9 mit Waſſers, 

„ Getreidemarkt 8 Hofwohnung. 

„ Kallinkerſtr. 4d. 

„ Gerichtsſtr. 1/2, mit Pferdeſt. 

1 Laden nebſt 3 Zimmern, zu erfragen 

Langeſtr. 13. 

Pferdeſtälle, f. 6—8 Pf., Blumenſtr. 5. 

zu erfragen. 

1 Wohnhaus, mit Stall, Hof, Garten, 
bei 6— 9000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. 

Oberbergſtraße 45 ein Bauplatz, einſchl. 
20 ar Acker unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

9— 10000 M. zur ſich. Hyp.⸗Stelle ee 

4500 M. z. allerſich. * 

Giebel⸗ u. Hotwohnung v. ff. 
zu verm. Flindt, Lindenſtraße. 

Wohn, v. 5 Z. mit reichl. Zubeh,, 
eine Tr., v. ſofort z. vermiethen. 

(8736) C. Kromer, Getreidemarkt 9. 

Eine fein möblirte e 

zu vermiethen Langeſtr. 22. (8731) 

Imbl. Vorderz. ſof. z. vm. Tabaksſtr.31. 
Mbl. Vorderzimm., jep. Eing., a. 

10d. 2 H. v. gl. zu verm. Trinkeſtr. 5, I, I. 

Möbl.“ . Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2. 
Gut möbl. Zimmer iſt vom 1. De: 

zember Blumenſtraße 8 II. zu verm. 
Ein ordentl. Mädchen od. Frau findet 

Logis Kirchenſtr. Nr. 7, 2 Tr. 

Ein Laden 

in der beſten Lage von Graudenz, vom 

1. April nächſten Jahres ab zu verm. 

Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


ANU 


55. d. Exped. d. Geſel erbeten. 


in einem 
beben 
Kirchdorfe, iſt von ſogleich oder 1. 
Januar abzugeben. Off. u. Nr. 8677 


durch die Exp. des Geſelligen erbeten. 


Briesen Wpr. 
(Kreisſtadt). (8642) 


Ein Geſch üftslokal 


am Markt, beſter Lage, nebſt au: 
grenzenden Wohngelegenheiten, 
ſpeziell für Galauterie-, Mann: 
fakturwaaren⸗ oder Ledergeſchäft 
„ von ſogleich eventuell vom 
1. Januar 94 zu vermiethen. 

J. Alexander, Briefen Wpr, 


Bromberg. 
Eliſabeth-Markt 7 ſind Balkon 
Wohnungen zu vermiethen. Auf 


Wunſch auch Pferdeſtallung. 
Kujawierſtr. 21. (8643) 
beſſerer Stände finden 
Dauen 1 eb. Baumann, Berlin, 
noſſenſch.⸗ „Molkerei m. verſch. Maid 
Magerkäſe in verſch. Sorten vertr. iſt, 
pachtung. en, m. Gehaltsang. 


Damen finden freundl. Aufnahme 
Damen 4 siete Ban an. 
zur Niederk. u. ſtrenger 
I REBEL. 20. Bas. i. Hauſe. 
Syſtem⸗Einr. ſelbſt. gearb. hat, in der 
ſucht z. 15. Dez. od. 1. Jan. dauernde 
d. Aufſchr. Nr. 8738 


bei A. Tylinska, Bromberg, 

Naturheilk. Berlin W., Wilh.-Str. 122, II. 
Diskr. liebev. Aufn. bei 

Ein Meier, der in Guts⸗ u. Ge⸗ 
Fabrik. feiner Tafelbutter, ſow. Fett⸗ u. 
Stelle, eventl. übern. derſelbe Milch⸗ 


Beſte und billigste Bezu zauele 1 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ge⸗ 
waſchene, echt nordiſche 9 


Betifedern. | 
Wu verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht nnter 4 
2 ＋ ute 80 2 . ö 
fg, 80 Pfg., 1 M. und 1 M. 
55 ig. 5 ne 4 — Halbdaunen A 


6 ; weiße Werde x 
2 M. und 2 M. 50 W 5040 75 
ar 110 | 


4 M. 50 Pfg. und 5 d. . 9.55 echt 
Ginchie Sanzdeunes fre | 
2M. 50 Pig. und 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von miudeſtens 
75 N. 5% Nabatt. Etwa Nichtgefallen 
. wird krankirt bereitwikigft N 
urückgenommen. 8 
= Pocher & Co. in Herford . Weft. 3 
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Graudenz, Sonntag! 


— — * 


[Nachdr. verb. 


Der Heidedoktor. 
Roman von C. Freyburg. 


„Um uns zu akklimatiſiren und an die mit einer Forſchungs⸗ 


b Sort 


teiſe verknüpften Strapazen zu gewöhnen“, erzählte Walter 


weiter, „machten wir kürzere und weitere Ausflüge in's Innere 
der Inſel. Bei jedesmaliger Rückkehr hieß mich der are 
herzlicher denn vorher willkommen und fand ich mein Zimmer 
nit köſtlicheren Blumen geſchmückt. Erſtaunt fragte ich 
nich of worin das Wohlwollen der beiden lieben Menſchen 
begründet ſei, da ich doch nichts Beſonderes gethan hatte, 
mir's zu erwerben. Deun wenn ich mich hin und wieder 
nit ihrem Cornelis beſchäftigte, dem reich beanlagten 
Knaben die elementaren Kenntniſſe der Botanik einzuprägen 
ſuchte oder ihn mit den Thaten großer Männer bekannt 
nachte — wenn ich ſeiner jungen ſchönen Mutter die eine 
oder andere Novelle aus meiner Reiſelektüre vorlas oder 
nit ihr und dem Kinde Spaziergänge in die Umgegend 
mternahm, die ich durch Schilderungen deutſchen Le ens 
und deutſcher Sitte intereſſant zu he pi ſuchte, jo geſchah 
ies nicht, um mir die Gunſt Hendriks und ſeiner Gattin 
gu Bu oder mich dankbar zu beweiſen, ſondern einzig, 
peib's mir ſelbſt Vergnügen machte. Aufmerkſamere Zu⸗ 
hörer als dieſe Mutter und dieſes Kind konnte ich mir ja 
nicht wünſchen, und nie ließ Frau Margarethe, wenn irgend 
eine Verabredung zwiſchen uns getroffen war, auch nur 
eine Minute auf ſich warten, trotzdem ihre Toilette, der fie 
eine ganz beſondere Sorgfalt widmete, wohl nicht geringe 
geit in Anſpruch nehmen mochte. 


Selbſtverſtändlich gab ich meiner Elſe, die den erſten 
Keil meines Tagebuches längſt in Händen hatte, auch 
weiter getreuen Bericht über mein Thun und Denken, und 
im keinem ihrer Antwortſchreiben unterließ fie es, mir die 
n Grüße an Frau van Heelen * 5 

ch ſo ſchwer mir das Verſteckſpiel auch die Seele be⸗ 
brückte, zumal meine Elſe in weiblicher Neugierde nicht 

ig über Margarethe erfahren konnte — ich hatte bis⸗ 
— nicht einen derſelben ausgerichtet, und fetzt 3 
ih mich, etwas zu geſtehen, was ich ſeit langen Wochen 
verheimlicht hatte. Wenn aber zuweilen, in den Stunden 
bes Alleinſeins mit der jungen Frau, die Selbſtvorwürfe 
gar zu heftig wurden und meine Lippen ſich öffnen wollten, 
im dem . Herzen Ruhe zu verſchaffen, dann ging's 
wie ein Blitzen über ihr ſchönes Antlitz, dann leuchtete es 
in den dunkelblauen Augen erwartungsvoll und ermuthigend 
af, als ob fie wüßte, daß in meiner Bruſt ſich etwas 
berge, was der Mund ſich auszuſprechen ſcheue. Hatte ich 
aber den günſtigen Augenblick ungenützt vorübergehen laſſen, 
io ſeufzte fie leiſe und blickte ſchweigend vor ſich nieder. 

Die Zeit flog mit Windeseile dahin, und ehe ich's mir 
berſah, war der letzte Tag und mit ihm der letzte Empfangs⸗ 
ebend vor unſerer Abreiſe nach Sumatra erſchienen. In 
der Frühe des anderen Morgens wollte der Dampfer, den 


Ius die holländiſche Regierung zur Dispoſition geſtellt, die 


Unter lichten. Die Befreundeten des Hauſes hatten ſich 
. denn je in der Villa eingefunden, und auch der 
eneralgouverneur, der uns perſönlich die ſchriftlichen Wei⸗ 
ungen für ſeine dortigen Untergebenen überreichen wollte, 
erweilte ein Stündchen in unſerer Mitte. Daß da manches 
Flas auf die glückliche Wiederkunft der Scheidenden geleert 
purde, brauche ich wohl kaum zu bemerken. 

Frau Margarethe waltete wie immer als aufmerkſame 
Birthin ihres Amtes, machte ſich hier zum anregenden 
Rittelpunkte einer plaudernden und ſcherzenden Gruppe 
junger Frauen und Mädchen, nahm dort lebhaften Antheil 


um Er ernſter Männer — war überall, und 12815 


hr Fuß treten mochte, wurde fie von freudiger Bewunde⸗ 
tung empfangen. An dieſem Abende kam mir zum erſten⸗ 
nale ſo recht zum Bewußtſein, welche Wandelung ihr ganzes 
bein nach Ende unſerer gemeinſchaftlichen Seereiſe erfahren 
hatte. Sie machte den Eindruck einer Blüthenknoſpe, die, 
vom. Strahle der Sonne geküßt, ſich zur prachtvollſten 
Entfaltung rüſtete. Andere freilich hatten dieſe Beobach⸗ 
ung ſchon früher gemacht und wiederholt geäußert, daß 
ber kurze Aufenthalt in der Heimath wie ein Wunder auf 
fe gewirkt habe. 


Zu meiner nicht geringen Ueberraſchung vermied ſie, 
nus ſeit unſerem Zuſammenleben in der Villa nie geſchehen, 
hdiejen letzten Stunden jedes längere Zwiegeſpräch mit mir. 

Je weiter der Abend vorrückte, deſto ſchwüler wurde die Luft 
in Salon, deſto empfindlicher auch wirkte die Lichtfülle auf 
neine etwas angegriffenen Augen. Ich begab mich deshalb 

eins der zahlreichen Nebenzimmer, das ganz nach meinen 
* matt erleuchtet und menſchenleer war, trat an 
le breite Fenſterniſche und — fand mich polig einer 
dame gegenüber, die, im Schatten des ſchweren Sammt⸗ 
urhangs ſtehend, meinem Blicke entgangen war. Trotz des 
halbdunkels erkannte ich die Herrin des Hauſes. Bitte 
im Verzeihung, Frau van Heelen!“ ſagte ich, einen Schritt 
krücktretend. ‚Sie hier — Herr Doktor? ... Hat man 
nich vermißt? .. Das Wetter — — Mich überfiel plötzlich 
in Gedanke, der mich zwang hierher zu flüchten ... Es 
nußte wohl etwas ganz beſonderes fein, was ihre Seele 

wegte, denn ſie war ſichtlich verwirrt durch meine un⸗ 
wartete Störung. Während ihre Stimme wie von ge⸗ 
mer Angſt durchzittert klang, leuchtete es doch in ihren 
gen auf wie von unterdrücktem Jubel. Nicht ſehr erfreut 
er mein Mißgeſchick, erklärte ich ihr den Grund meiner 
flucht aus dem Salon, bat nochmals um Entſchuldigung 
nd wollte mich eben zum Gehen wenden, als es mich auf 
mal unwiderſtehlich trieb, in 2 letzten Stunde vor 
ger Trennung ihr mein Verhältniß zu Elſe von Blachwitz 
‚Mm enthüllen. „Ich vermag nicht von hier zu ſcheiden, gnä⸗ 
ige Frau, hub ich ein wenig zaghaft an, g, ohne Ihnen ein 
heſtändniß abgelegt zu haben. Es wird mir wahrlich nicht 
licht — nein, nein! Seit Monden habe 10 mit mir ge⸗ 
dag habe ae gelitten, fand immer nicht den Muth. 
doch jetzt wi „ jetzt darf ich nicht länger ſchweigen — i 
15 hnen jagen, daß ich Sie ſchon ſeit Monaten — — 
eiter kam ich nicht in meiner Beichte. Mit beiden Händen 


nach ihrem Herzen greifend, ſtammelte ſie: „O nicht 


— nicht hier, Walter!“ und war, ehe ich meiner Ueber⸗ 
uſchung Herr geworden, von meiner Seite verſchwunden. 
i ſie hatte wohl recht, mich zurückzuweiſen. denn weder 
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die Zeit noch der Ort war zu ſolch einer Ausſprache geeignet. 
So leid es mir nun auch that, mein Bekenntniß noch monden⸗ 
lang aufſchieben zu müſſen, die Freude, aus dem Munde 
meiner verehrten Gönnerin mich ‚Walter‘ angeredet zu 
wiſſen und die Ueberzeugung, von nun an in der Villa kein 
Fremdling mehr zu ſein, überwogen doch weitaus meine 
Betrübniß. | 

Nachdem die letzten Gäſte ſich empfohlen Hatten, 
lud mich Hendrik van Heelen in ſein Privatzimmer 
ein, um mit ihm, der ein e Raucher 
war, den Genuß ſeiner echten Havana zu theilen und noch 
eine „allerletzte“ Flaſche zum fröhlichen Abſchied zu leeren. 
Mein freundlicher Wirth ſah es gern, wenn ich ihm am 
Schluſſe eines ſo bewegten Abends noch ein Stündchen 
Geſellſchaft leiſtete. „Des ſchönen Nachklangs wegen“, 
pflegte er unter einem herzgewinnenden Lächeln zu ſagen. 

Ganz gegen ihre ſonſtige Gewohnheit fand ſich an dieſem 
Abende en Frau Margarethe, der ich Schon im Salon 
unter den herzlichſten Dankesworten für alle mir erwieſene 
Güte und Huld die Hand zum Lebewohl gereicht hatte, im 
Zimmer ihres Gatten ein, um noch einige Minuten mit 
uns zu plaudern — wie ſie Hendrik gegenüber bemerkte. 
In beredten Worten ſprach ſie ihr Bedauern über mein 
Scheiden aus und hob noch ganz beſonders hervor, daß ſich 
der Unterſchied zwiſchen den vergangenen und den kommen⸗ 
den Wochen in der Villa wohl recht fühlbar machen werde. 
Bald erglühend, bald erblaſſend, wünſchte ſie mir zum 
zweitenmal die beſten Reiſeerfolge und eine glückliche Wieder⸗ 
kehr und bat mich, ihrem Manne doch dann und wann zu 
ſchreiben, wie es mir in dem gefährlichen Lande ergehe. .. 
Ihr ſchneller Farbenwechſel wie auch ihre unruhigen Be⸗ 
wegungen ließen mich befürchten, daß der verfloſſene Tag 
mit ſeinen außergewöhnlich großen Anforderungen ſie gar 
zu ſehr erregt habe. Ich bat ſie deshalb dringend, ſic 
zurückzuziehen und die wohlverdiente Ruhe zu ſuchen, indem 
ich hinzufügte, daß auch wir nicht lange mehr ſäumen 
würden. Mit einem freudigen Blicke erhob ſie ſich, ergriff 
ihr Glas und näherte es dem meinen, das ich ihr artig 
entgegenhielt. Ein helles Klingen — dann ſchoß mir plötz⸗ 
lich alles Blut zum Herzen .... Nein, ich konnte mich 
unmöglich getäuſcht haben — ganz deutlich hatte ich's ge⸗ 
ſchne wie die beiden letzten Finger meiner Rechten blitz⸗ 
chnell mit feſtem Druck erfaßt und wieder freigegeben 
wurden. Als ich Frau van Heelen verwundert anſchaute, 
glaubte ich in ihren Augen elektriſche Funken kuren zu 
ſehen. . .. Warum reichte fie mir ihre Linke zum Kuſſe? 
Warum klang das „Auf Wiederſehen!“ jo eigen? ... Ich 
wollte mir auf dieſe Frage keine Antwort geben. 
Gedanken, welcher mich einen Augenblick vom Scheitel bis 
zur Sohle erzittern ließ, verſcheuchte ich als die Ausgeburt 
einer erregten Phantaſie, aber es drängte mich, in dieſer 
Stunde den braven Hendrik meiner ganzen Ergebenheit und 
Verehrung zu verſichern. 

Da die mancherlei Vorbereitungen zur Abreiſe wie auch 
der ſchwere Wein mich etwas ermüdet hatten, und ich mein 
Lager ſchon früh wieder verlaſſen mußte, ſo ſagte ich Hen⸗ 
drik bald gute Nacht — den letzten Händedruck wollte er 
mit mir erſt am Hafen tauſchen — und ſtieg über die mit 
üppigen Schlingpflanzen umrahmte Außentreppe zur Galerie 
hinan, die mit den von mir bewohnten Räumen in Ver⸗ 
bindung ſtand . 


Mein Kopf war heiß. Einige Minuten ſtützte ich die 


Arme auf die Brüſtung, um das aufgeregte Blut an dem 
kühlen, dufterfüllten Seewinde zu erfriſchen und die wirren 
Gedanken durch einen Blick auf die hehre Pracht des ſüd⸗ 
lichen Himmels in ruhigere Bahnen zu lenken. Dort oben 
grängte ein Meer von Licht; tauſend und abertaufend 

terne funkelten und glitzerten und vereinigten ihre 
Strahlen mit denen des Vollmondes. O, wie entzückend, 
wie voll unbeſchreiblichem Zauber war dieſe Tropen⸗ 
nacht! Nur ſchwer vermochte ſich das Auge von all' 
der Gottesherrlichkeit loszureißen. „Grüßet Elſe, mein fernes, 
holdes Lieb!“ rief ich den vertrauten Himmelslichtern zu 
— doch ſchon nach wenigen Schritten ſtockte mein Fuß. 
Von den beiden hier mündenden Thüren, die ich bislang 
ſtets geſchloſſen geſehen hatte, drehte ſich geräuſchlos die 
erſte in ihren Angeln; ein halb unterdrückter Seufzer ſchlug 
an mein Ohr, und als ich mich lauſchend vorbeugte, vernahm 
ich ſchwere Atemzüge, die aus der Tiefe des dunkeln Raumes 
drangen. In dem Glauben, irgend einer von der Diener⸗ 
ſchaft ſei erkrankt, trat ich auf die Schwelle und fragte in 
malaiiſcher Sprache: ‚Sit jemand hier, der ärztlicher ville 
bedarf?“ ... Kaum war die letzte Silbe verklungen, als 
ſich eine weiche Hand um meine Rechte legte und mich zwang, 
einen Schritt weiter zu thun. Meine Augen öffneten ſich 
unnatürlich weit — da tauchte plötzlich eine hohe Geſtalt 
im weißen Gewande vor mir auf; ehe ich's mir verſah, 
ſchlang ſie ihre Arme um meinen Hals, preßte mich an ihre 
klopfende Bruſt und verſchloß mir den Mund mit ihren 
Lippen. Ich war faſt der Beſinnung beraubt. 

„Wie lange zögerteſt Du doch, mein Herzensgebieter!“ 
hörte ich's mit unterdrückter Stimme klagen. „O, gar zu 
lange für mich, die ſich in Sehnſucht nach Dir verzehrt!“ 

Die heimatlichen Laute erhellten wie ein leuchtender 
Blitz mein Hirn und lähmten mir die Glieder. Ja, Frau 


van Heelen wars, die den 2 des Hauſes, die ich ſo hoch 


verehrte, der ich ſo großen Dank ſchuldete. 

„Schilt mich nicht raſend, weil ich Dich zum Sterben 
liebe, nicht dersborfel weil ich mein Gewiſſen betäubte, 
meinen Ruf Dir preisgebe‘, drangs mit heißem Flehen 


aus immer ſtärker wogendem Buſen ... „Oh, wenn m 
ein Unglück geſchähe — — wenn Du nicht wiederkehrteſt! 


Die Angſt um Dich hat alle andern Stimmen in mir 
zum Schweigen gebracht —“ 

„Frau van Heelen —“, rief ich entſetzt, ich bin der 
Doktor Heimburg!“ 

„Erinnerſt Du Dich noch des erſten Tages unſerer Neife‘, 
fuhr fie, ohne meinen Ausruf zu beachten, fort, ‚als Du 
an meinem Scherzenslager ſtandeſt, Dich über mich beugteſt, 
und = die Augen zu Dir aufſchlug? ... Siehe, der eine 
kurze Blick genügte, meine Seele in Flammen zu ſetzen. 


Als Du den Heiltrank an meine Lippen brachteſt, wars mir 


ſchon kein Geheimniß mehr, daß ich mein Herz an Dich für 
Zeit und Ewigkeit verloren hatte.“ 
. ———̃—8̃̃— 
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SGortſ. folgt.) 


N. 273. 


119. November 1899. 


. Ü 
Brieſtaſten. 
H. P. in Dz. Die Bürgerkrone hat 5, die Abel? eins 
ſchließlich der Freiherrnkrone 7 und die Grafenkrone 9 Zacken. 
P. P. 1000. Inſtitute ſolider Art, welche Forderungen 
zweifelhaften Werths ankaufen, dürfte es ſchwerlich geben, wohl 
aber giebt es Büreaus, welche ſich mit der Einziehung ſolcher 
ET beſchäftigen. Zu dieſen gehört die Firma C. Regen⸗ 
ardt, Berlin W., Kurfürſtenſtr. 37, bezw. deren Vertreter des 
„Weltverkehrs“. Für Bochum ſpeziell heißt derſelbe Friedrich 
Bürger. Bei Ueberweiſung eines derartigen Auftrages iſt als 
Grundgebühr der Betrag von Mk. 1 in Marken einzuſenden? 
außerdem erhält der betr. Agent von. der thatſächlich zum Ein⸗ 
zug gebrachten Summe bei einer Forderung unter Mk. 100 
10 pCt., unter Mk. 500 6 pCt., unter Mk. 1000 5 PCt., darüber 
2½ pCt. Wir empfehlen Ihnen, ſich Regenhardts Kalender für 
den Weltverkehr, in welchem Adreſſen von Perſonen in allen 
Orten des In⸗ und Auslandes ſich befinden, die ſich zur Aus⸗ 
ee ꝛc. bereit erklärt haben, aus irgend einer Buch⸗ 
handlung zu kaufen. Preis 2 Mark. Ä 
B. S. Der in Gütergemeinſchaft lebende Ehegatte erbt 
nach dem Tode des andern, wenn Kinder nicht vorhanden, neben 
Eltern und vollbürtigen Geſchwiſtern 13, neben der entfernteren 
Descendenz ½, und ſchließt die weiter als bis zum 6. Grade 
ſtehenden Seitenverwandten aus. Das Inventarium des Nach⸗ 
laſſes iſt alsbald aufzunehmen und nebſt Tauf⸗ und Todtenſchein 
einzureichen. Wenn der Pächter ſtirbt, ſind deſſen Erben nur 
noch ein volles Wirthſchaftsjahr an den Vertrag gebunden, 
müſſen aber in der geſetzlichen Friſt kündigen. Das Recht der 
Kündigung ſteht auch dem Verpächter zu. 
Der deutſche Reichstag iſt unter der Regierung 
Kaiſer Wilhelms II. bisher nur ein Mal, und zwar im Jahre 
1893, aufgelöſt wor den. [ 
W. P. 1. Die aus der Gewährleiſtung wegen Fehler heraus 
leitende Klage verjährt vom Empfang der Sache d. h. von dem 
Momente, wo der Käufer zuerſt die Möglichkeit hatte, den Fehler 
zu entdecken, bei ländlichem Grundbeſitz in drei Jahren. 2) Hat 
der verſtorbene Arbeiter ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt ſtets bei 
der Familie gehabt, iſt er alſo täglich von Hauſe zur Arbeit ge⸗ 
angen, ſo beſteht der Unterſtützungswohnſitz da, wo er mit der 
ene zuletzt über 2 Jahre wohnte. Der Regreß gegen den 
rotherrn iſt verfehlt uud daher abzurathen, dagegen werden 
Sie gut thun, die Kinder der Mutter zu laſſen und dieſer einen 
beſtimmten Zuſchuß zu gewähren. In der Regel pflegt eine 
geſunde Frau ſich und zwei Kinder ſelbſt zu ernähren. ö 
H. N. Abgaben von Grundſtücken, welche zur Subhaſtation 
bezw. Sequeſtration geſtellt ſind, werden von dem Gerichte ſtets 
als bevorrechtigte Forderungen anerkannt, wenn dieſelben von 
den Grundſtücken als ſolche aufgebracht werden müſſen. 
C. Neuenb. Der Entſchuldigungsgrund iſt nicht aus⸗ 
reichend. 
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Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
19. November. Vorwiegend trübe, froſtig, Niederſchläge, leb⸗ 
hafter Wind. 

20. November. Bedeckt, neblig, ſtrichweiſe Niederſchläge, Tempe⸗ 
ratur wenig verändert. 

21. November. Niederſchläge, friſcher Wind, Temperatur wenig 
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berändert. 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 17. November. 1893. 

Weizenmehl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,50, ſuperfeine 
Nr. 00 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarze, 
mehl Mk. 5,60. — Noggeumehß l: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,00 


n ber. Nr. 0 10,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,00, fein Nr. 1 Mk, 8,00 
ein Nr. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mk. 7,40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,80 
— Kkeie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,60, Roggen⸗ Mk. 4,80, Graupenabfall Mk. — 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,00, feine mittel Mk. 14,50, mittel Mk. 13,00 
ordinär Mk. 11,50. — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,00, Gerſte⸗ Nr. 4 
Mk. 14,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk 12,50, Gerſten⸗Nr 3 Mk 11.50, Hafer⸗ Mk. 16,50, 


Berliner Cours⸗Bericht vom 17. November. 
Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,30 G. Deutſche Reichs- Ant. 
3½ % 99,60 bz. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 106,30 B. 
Preußiſche Conſ.⸗ Anl. Wicket 99,70 bz. Staats-Anleihe 4% 


101,25 G. Staats⸗Schuldſcheine 3 // 100,00 B. Oſtpreuß. 


Provinzial⸗ Obligationen 3½ % 94,80 G. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 3½% 94,80 G. Oſtprß. Pfandb. 3½0% 95,70 bz. G. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 97,10 bz. Poſenſche Pfandbriefe 
4% 101,60 bz. G. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 96,00 B. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 96,00 B. Weſtpr. neuländ, II. 3½% 
96,00 B. Preuß. Rentenbr. 4% 102,70 G. Preuß. Rentenbr. 
31/½0% 96,00 B. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 118,50 B. 
Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 17. November 1893. 

Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Abe 
rechnungspreiſe ſind: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 


Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 


Ia 118, 
Mark. 


Ila 113—115, IIIa —,—, abfallende 110-112, 
Landbutter: Preußiſche und Litauer 95—98, Pommerſche 


195—98, Netzbrücher 95— 98, Polniſche 93-95 Mk. 


Stettin, 17. November. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
135—138, per Nosember: Dezember 140,00, per April⸗Mai 145,50 
Mk. — Roggen loco unv., 120—121, per November-Dezbr. 
121,00, per April⸗Mai 125,40 Mt. — Pommerſcher Hafer loco 
154—160 Mk. | 

Stettin, 17. November. Spiritusbericht. Behauptet. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 31,20, per November 30,60, per 
April⸗Mai 32,10. 

Magdeburg, 17. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 11,90, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 11,10. Ruhig. N 

Poſen, 17. November. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
49,40, do. loco ohne Faß (70er) 30,00. Feſter. | 

Poſen, 17. November. (Marktbericht der kaufmänniſcher. 
Bereinigung.) Weizen 12,90 —14,10, Roggen 11,60 — 12,00. 
Gerſte 12,00 —14,50, Hafer 14,70 16,00. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

— Die altrenommirte Firma H. Behrendt, Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Fabrik in Berlin W., Friedrichſtraße 160, verſendet jetzt 
gratis und franco ihre ſoeben neu erſchienene, reich illuſtrirte 
Preisliſte aller nur exiſtirenden Muſikwerke: Polyphon, Sym⸗ 
phonion, Pianophon, Muſikautomaten in allen Größen, Herophon, 
Manopan, Accordeons, Accordzither ꝛc. c. Auf ein neues aus 
dieſer Fabrik hervorgegangenes Muſikwerk, die Behrendtina 
mit wechſelbaren Noten, welches die Muſik ſchön, volltönig und 


exakt erzeugt und an Tonfälle mit den theuerſten Muſikwerken 


concurriren kann, ſei iche beſonders hingewieſen. Die Behrend⸗ 
tina nebſt 6 Notenſcheiben koſtet nur 16,50 Mark. Weitere 
Notenſcheiben zum Preiſe von 35 Pf. find in großer Auswalse 
vorhanden, darunter die neueſten Muſikſtücke. 
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In der evangel. Kirche. Sonntag, öunen achtbare Personen jeden Standes und 
den 19. November (25. p. Trin.), 10 ee” von Staatspapieren, gesetzlich 2 Staatsprämien- 


Uhr: TIERE Ebel. 4 Uhr: Bl 


Gehr 
weittwoch den 22. November (Buß⸗ u 
Bettag), 10 Uhr: Pfarrer —. 
Donnerstag, den 23. November, kein 
Gottesdienſt. 
Evaugeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 19. November um 8¼ und 
10 Uhr Gottesdienſte: Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 
Baptiſten⸗ Kapelle. 
Sonntag, d. 10. November, Vorm. . 
und —n 4 Uhr: Predigt. 


heilzahl. verdienen; höchste Provisionen werden 
Adressen erbeten an das Bank- 
erlin 8 S M. Wilhelmstrasse 12. 


loosen ‚gegen monatl. 
gezahlt. Jedes Risiko ausgeschlossen. 
Leschüft F. W. Mech, 


Für die Zwecke des BER Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden 
Preußiſchen Vereins dom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 27. April 1891 genehmigt. 


Große Geld⸗Lotterie 


16370 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100 000 M., zu 50 000 M., zu 25000 M., 
zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. bis zu 15 M. 
der Preis eines Looſes beträgt 3 Mk.. 
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗Em⸗ 
nehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch die⸗ 
felben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungs⸗ 
ſaale der Königlichen General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 4. 
bis 9. Dezember 1893. 
Das Central-Comitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 
von dem eee 


— 


damen 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee 
der Firma E. Brandsma in Amſter⸗ 
dam zu übernehmen geneigt ſind, werden 
gebeten, ſich an die Filiale f. Dentſch⸗ 


B. Brandsma, Köln a. Rh. 
852 


300 K. 


wenden zu wollen. 
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Staatseffectenund Anwerbung von ist 
Mitgliedern für eine Gesells Shaft 8 € 3 ar. 
a zur Ammützusg und Erwerb von a Fi 
‘ dieren monatl. verdienen, f ne A 
= 14 0 * 8 
x ipostiagernäJ. E.24 Berlin 57. 8 N 75 8 Norm al> 


BE“ Jeden Poſten mg % Unterkleidung 
Fabriklartoffeln 
Emil 6 „Danzig N 2 N 
utter dorf Lac Honig Nonurz- MARKE) 


Süßrahmbutter ff. M. 7. Bienenhonig 
nat. M. 5. Spitzer 7, Kopyczynce Gall. 


Kubas und EFT von e Fee. 
Mien als bestes Abhärtungsmittel und bester Sch 
egenErkältungs- und Ansteckun g ankheiten, 3 
olgen von Verweichlichung sind. 
Alle sonstigen Systeme sind lediglich Nachahımd 


bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
den dazu gehörigen 
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ungen des Welte von Professor Dr. G. Jaeger 
Alenigbrchie iter 7000 [A N 00 
Aachen, meet. 0 J 2 
Preisverz. für Pumpen postfral. = CART 
Bei Ertheilung eines Auftrages H 
in Höhe von (8617, 


E pots in allen grösseren Städten 


Nur 34 Pf. 111 


koſtet bei allen Poſtanſtalten u. Landbrief⸗ 
trägern für den Monat December die 
täglich in 8 Seiten großen Formats er⸗ 
ſcheinende reichhaltige, liberale (8819 


Berliner 


% Morgen Zeitung 


= 2 nebit „täglichen Familienblatt“ mit feſſeln⸗ 
den Erzählungen 


Ihre 140 000 Abonnenten 


* C ͤ ͤ CCC (Pb ˙ AAA LBEET TEER TEE 
die noch keine andere deutſche Zeitung je 
8 erlangt hat, bezeugen deutlich, daß die 
volitiſche Haltung und das Vielerlei, welches 
ſie für Haus und Familie an Unter⸗ 
haltung und Belehrung bringt, allgemein 
Probe⸗Rummern gratis durch die Expedition der „Berliner 

Morgen ⸗Zeitung“, Berlin SW. 

Inſertionspreis trotz der großen Auflage nur 50 Pfeunig die Zeile. 


drei Mark erhalten Sie 


eine — jeden Muſikfreund hoch⸗ 
intereſſante Brochüre gratis. Cataloge 
gratis und franco. 


Paul Piretzschner 


Muſik⸗ Inſtrumenten⸗Fabrik 
ee i. S. 
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Torfmull 
= empfiehlt billigſt 8 
Badger Torkstren-Fabrik 
: Arens & Co., 2 
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eee ape ace BRD ARE SEE Magen-Tropfen Hi 

Daſelbſt kann ſich von ſofort ein 2 > r 125 

ER 21 j . vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 

2 1 

und ein ale vu A) wmeutbehelijes oltbehamntes Saus. und Yolksmittel. 

Schmied Is Dertuiake, an wilden man — — item erkennt, * 110 petitle i 
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melden. Erbrechen, Magenkrampf, Hartleibigkeit ober Verſtepſung. 


ER Auch bei — falls er vom Magen herrührt, Nebers 
laden des Mag mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
4 Reber: und Dämarräeiballeiden als ag g Mittel erprobt. 
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4 Kameruner Neger-Gigarten 
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a 200 „ 1 1, 
franko geg. Nachn. od. Einf. 
Aud. Tresp, Neustadt pr. | 


8 en bittet die Schutzmarke und r . 5 
zu beachten. a 


Die Morlateller Magen Tropfen ud echt zu Jahın " 5 
den meiſten Apotheken 


[Biſchofswerder: Kossak’jhe Apotheke, Brieſen: Apot. Oscarschüler; 
Gilgeuburg: Apoth. M. Feuersenger Gene Wiege 
2efien: Apoth. F. Butterlin, Pakoſch: Apoth. E. Ohm, 


1 Gewehr, Cal. 16, 


. ee vorlg. Schlöff ſer, drei⸗ Nehden: Apoth. F. Caygan, Strasburg: Löwenapotheke, Adlerapotheke. 
— gut ae tend für Vorſchrift: Alos, 15%, Zimmetrinde, Corianderſamen, 9 
käuflich. Nr. 8570 Anisſamen, eee, 


eh Sandelholz, Calmuswurzel Zittwerwurzel, 
01 die en des Ueſenngen erb. Rhabarbarg von jedem I, Veingeiſt 60% — 750% 


1 Paaren naren = Hans 8. Kommen, Berlin W., Mohrenſtraße 16. 
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Neuestes patentirtes System Capitaine. 


\ ‚ waste Keine Konzession 
ampen-Petrolen zug Pai, | 
von 04 = nn Keine Bedienung | 
pr. Stunde u ee‘ 7 
und Pferdekratt. Keine Fenersgotahr ! 
Für die RR 8 | 
Landwirthschaft Sofort arbeitsfähig 
zum Betriebe von 1 f 
Häckselmaschinen, Einfache Construction 


Schrotmühlen, Pumpen, 
Dreschmaschinen etc. 


Für Molkereien. 
Für Mühlen. 
Für Kleinbetrieb. 


Danzig A. „Muscate! Dirschau 


seinen Maschinen- a 


—ͤ——ũ—ͤ— — 


e Leichte und 
24 bequeme Reinigung 


Preisliste 


gratis und frane, 


J une & Ruh-Maschinon. 


Vorzügliches Fabrikat von unüber- 
troffener Leistung. — Geräuschloser 
und sehr leichter Gang. — Grosse 
Dauerhaftigkeit. — Gediegene Aus- 
stattung. 

Mus trirto Kataloge u, Beschreibungen gralig, 


Fabrik-Niederlage: 


Jacob Rau 


Graudenz. 


| Bichung vom 4. ul Dezember 1893. Hauptgewinn 100,000 Mas . 
in Baar. Orſammen 16, 870 Gewinne. Looſe à 3 Mk. Antheille 


I. Ernte lain Berlin ix. I 


Treu ‚Nuglisch‘ Berlin 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs, gegr. 1829 
empfehlen ihre hochfeinen 


Zimmer- Parfums 


— in Flaschen a Mark 1 
zum Zerstäuben in den Zimmern, in allen Blumen- 
und Fantasiegerüchen. Erfüllen die Zimmerluft mi 
duftenden Wehlgeruche. Vorrätkig in allen gutes 

Parfümerie-, Drogen- und — 


r 


* 
4 N 
7 
2 
* 
. 
ea. 


Ich verſende alt Spetialttät meine . 7 1 
74 Cim. Breit, für 13 ME, 80 Stm. breit, für 14 Mk. 


© Schleſſche Gebirgs⸗Reineleinen @ 


76 Gim. breit, 16 ME, 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schecken von 
33½ Metern, bib zu den feinſten Oualltä ten. Muſterbuch von 
faͤmmtlichen Zeinenfabrikaten franıs, Biele Anerkennung ſchreiben. 


Ober-Giogau 1, Schl. Gruber. 


n 


— dite ausſchneiden — Erſcheint nur diesmal! ee 
55” Der grosse Krach 8 

des Silbers in Amerika hat in Deutſch⸗ der jetzt in allen Geſchäftszweigen 
land ſpez. in der Pelz ⸗Induſtrieherrſcht, bild. nur i. d. Art. Pferde⸗ 
e. immenſen Schaden verurf., w. alle decken eine beſ. Ansn. Durch d. kürzl. 
f. d. Exv. aufgeſtap. Waar. zurückbeh Abbrand 2 d. gr. Pferdedeckenfabriken 
wurden. Ich bin nun wegen Ueber⸗ ſind bedeut. Vorräthe vernichtet w. 
häuf. der koloſſ. Zuger beauftr., folg. ſo daß bei dem immer wachſ Conſun 
allerneneſte kompl. garautirt echte anl. d. herannah. Wint. d. Preiſe ſtetis 


Belz-Garniturenf. Damen ſchnellſt. I die Döbe gehen. Durch z 


Zufall gelang es mir aber z 
desh. z. noch nie dageweſ. Spottpreis. einen Poſt. v. 4500 St. ein 9 ER N 
auszuverkaufen: kompl. ff. echte Pelz⸗ auß. Betr. gef. Pferdedecken⸗ 2 
Garnitur ſchwarz) Muff, Barett u. Wollwaarenfabrik zu außergemwö! 

modernſt. Krag. nur Mk. 6, kompl. 


bill. Preiſ. anzuk. u. offer. dah. dir. a. 
ff. echte Pelz⸗Garnitur (grau) Muff, 


Landw. ꝛc. ag fehlerfr., tadellof., 
Varett u. modernſt. Coll. nur Mk. 8, unverwüſtl., ſog. Militär⸗ . 
fern. ff. Pelz⸗Garnitur J. Bären 


Decken, dick, warm w. e. Pelz, ca. 
(ſchwarz) Muff u. 2 “2 Mtr. langen 25025150 groß (alfo d. allerg r. eriſt. 
Boas nur Mf. 9. All. m. beſtem 


Sorte, welche d. ganze Pferd ae 
Atlasfutt. u. ſaub. i. Cart. verpackt, 90 


mit breit. farb. Streif. Bord.) verſeh 
alſo weit unt. d. Fabrikationspr. ſo lange d. Vorr. reicht, zu dem nie 
Die erſt. beid. Garn. ohne Barett koſt. wiederkehr. billig. Preiſe von nur 
n. Mk. 1,50 wen. — „ Verſ. nur Mk. 4.20 p. Stck., Paar Mk. 8. 
geg. vorh. Einf. o. Nachn. d. Betrages. Dieſe Deck., welche auch als Bett u. 
Für Nichtzuſag. verpfl. ich mich, den 


Reiſedecken verw. w. können, koſten 
erhalt. Betrag zurückzuſenden. (8619) Jim Laden mehr als das Doppelte. 


Danziger SS 


Lein- und Rübkuchen 
a | Leinkuchenmehl, — 
* gchaalen, Roggenklele 


empfiehlt O. F. Piechottka. 


Ehe Hagen Gänſefedern. 


Kanarienhähne Verkaufe von ſelbſtgemäſt. Gän 
Roller, das Stück 6 Mk., empfiehlt p. vorzügl. Schlachtſedern Pfd. 1,60 
Nachnahme (8628) [ab hier. Bitte um Vertrauen. (5880) 
Erüſt BDraudt. Maler in Jaſt row. | Zander, Lehrer, Weurkdulg Aller 


Sir ir Wh plenbonmeitter! | 


PR b kernige 


5 Rundhölzer 

zu 2 Rlihienisehen ꝛc. offeriren 

Heinrich Tilk Nachflg., 
Thorn III. 


Hau 


SER 
m * 


I chf 
Tals. Zimmermann Nac 2021 J Heinrich Tilk Nachfolger 


Ftloͤbahnen & Loprits lt At THORN IT 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 
8 nen uu ebraucht Br N 
uf. und mieiheweiſe. I Solzbearbeitungswerk 


Lager don 
Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 


geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Junker & Ruh-Ofen 


Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 8 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten n 

die bellebtesten Dauerbrenner 
Dit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 


und Latten. (972) 
welche alle übrigen Öfen dureh die 


Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 55 
— r exacteste Ausführung und die feinste Regulirbarkelß 
7 5 = al - übertreffen, in den verschiedensten Grössen u. * 


ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
2 auch als Mantelöfen, bei 


werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit ae mee 
Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss. Staubfreies Ent- 
fernen von Asche u. Schlacken. Sichtbares u, 
mühelos zu überwachendes Feuer. Fuss- 
bodenwärme, Vortreffliche Ventilation. Kein 
Erglühen äusserer Theile möglich, Starke 
Wasserverdunstung, daher feuchte und ge» 
| dune Zimmerluft, Grösste Reinlichkeit. 

A ‚ Veber 50,000 Stuck im Gebrauch 
— — Zeugnisse gratis und franco. 


— bed — Ban vorm. ind Höltzel in Grandenz. * 


lindert 
ahl, ied. Anett 72 

t. hilft! Flac. ausr. f. 1 J 60 Pf. Nur 
d. Kfm. B. Krzywinski, Graudenz. (8555 


zu Rothe 7 Geld-Lotterie 


Ziehung 4.—9. Dezember er. 
Hauptgewinne 


| og, 50000,23000.16000 M. en. 


Baar ohne Abzug zahlbar. 


Originalloose & 3 Ak. 


hene 4,1% Mk. 
1%½ 17, u½ 10 Mx. 
Betheiligungsscheine an 100 
Nummern 
100% 4, 10% 8, 10% 16 Mk 
8 Porto und Liste Ko Pt. 


I. Fraenkel Ir., 


Bankgeschäft 
n 2 Friedrichstr. 30. 


. Rü Loose 2 


| a 3,30 mit Porto und Liste 
Ka 2 EN 221 ve 8 875 e Rich. Schröder, Berlin 
2 8 e ARTE Spittelmarkt 8/9, 
— Kaffee, WO 
tadellos gleichmäßig, mit vollenlwickeltem Aroma gerdft et in unfern 
ſeit Jahrzehnten als leiſtungsfäyig und ſolid bewährten 


Nächste Ziehung: Berlin. 
Rothe - Lotterie. 
Patent⸗Kugel⸗Kaffeebreunern 
iſt für jede Kolonialwaaren⸗Handlung erfahrungsgemäß das beſte 


16870 4 Haupt 1 4 
und 50000 Mk. baar. 1½/ 
erfolgreichſte Mittel zur Hebung des geſammten Waare numſatzes 


1,60, 1% M. 15 1½J, 6% ch. Prt., 2185 
VQEmmericher Kaffeebreuner, anerkannt beſte Sicher 


Bankgeſch. Berli 
Leo joseph, mer 
heits⸗Röſtmaſchinen für 3, 5, 8, 10 — 100 Kilogr. Inhalt, auch 


vorzüglich brauchbar für Malz, Getreide zc., ergeben weſentliche Huſt 4 282 Seil! 


Erſparniſſe an Beit und 888 find daher im Betriebe 
höchſt rentabel! Mehr als 28 000 Stück geliefert. Yon E. Ubermann, Seeds 
einzig beſte Genußmittel bei 11. 


Emmericher Maschinenfabrik und | Eisenglessorel 
und Heiſerkeit. Zu haben bei 


Eyser und Paul Schirmacher, Dro 
um roten Kreuz, Grauden z. 
Man hustet a 


nicht mehr beim Gebrauch von Wal- 
wer's Honig-Zwiebel- Bonbons. Be 
standtheile: Zwiebelsaft und Ho 
zucker. Packete 4 15, 95 und 
fg. In Graudenz bei Herrn Frites 


22 


Emmerich am Rh 
nt 3 auf „a 2 . — 


Molkerei - Maschinen- 8 und Eisengiesserei. 
General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. 


== Neu = 


N. Ahlborns 
Gr D milchprüter 


System Babeock. 


8 S vom 4. bis 9. Dezember er. 
ptgewinne Baar 


5 Prosperte auf gefl. Anfrage, 
Lu ung Kane Molkerein nach allen Systemen. 


3 8 mit vielen Suse, „Bu 


Mk. 100 000, 50 009, 25000, 15000 eic. etc. 
Original U. 3 Porto u. Liste 30 Pfg. F any 
e T E ina 00e d empflehlt u. versendet a Dr Spranger sche Geilfalbe 
|D.Lewin, Berlin b. Wr 
En EIER £ = RE 23% "ER Ente ge 3 
urm ze. t jede wür ohnt 
. Later: na , magien! ie a Bei nſten, 
Die neueſte Zauberlaterne mit da aan gehörigen interefianten | © Halsſchm., Quetſchung ſofort = 
wi; Bildererſcheinungen. Schönſtes Spiel für Groß und Klein. derung. Näheres die Dune 
a) Kugelförmige Laterne, roth lackirt, mit Petroleumlampe Zu 790 in den 2 S 
u. guten optiſchen Linſen, mit Gebrauchsanweiſ. verſehen, 8 Pfg. Ol. Oliv. Minium. 8 8 
u. in feinem Carton, verpackt. I. Größe mit 9 Glasplatten Oolophon. pulv. Cera fla va. lecor. . — 
welche ca. 45— 50 verſchiedene Bilder enthalten, Mk. 2,25. | ... ¼ 6 ʃʃjʃ.ʃʃ 


. 8 N II. Größe mit 12 Glasplatt., welche ca. 65—72 verſchied. 22 2 
— Bilder lang Zeich Mk. 3, 8 magica, ſehe lakirt, Nähmaschinenbesitzer ; 
ee genau laut Zeichnung, mit Petroleumlampe u. ſehr guten um Schmieren der ma ine 
l optiſchen Linien, Ni elkamin, in fein überzog. Schubholz⸗ et 3 es eye Mio 
1 kaſten verpackt u. mit Gebrauchsanw. verſehen. I. Größe, Die dem Petroleum üblichen Base 
= mit 12 Glaspl., welche ca. 65— 72 verſchied. intereſſ. Bilder zle haben keinen blenden Fettgehalt 
enth. „Mr. 4. II. Größe, mit 12 Glaspl., welche ca. 65—72 Bilder enth. u. ruiniren die Maſchine. lauen 
1C tomotrop, 1 komiſches Verwanplungsbild Mk. 5. Zu beziehen geg. vorher. 


iſt das deſte Nähmaſchinenöl, es b 
Caſſa od. Nachn. durch die Firma M. Winkler, München, Lindwurmſtr. 26, oa erraten er. bang 1918 


Klauenöl, präzparirt für übuge 


Daimler: Motoren: Gefellfhaft, — Cannſtalt Bi; (Aenne ber, it in babe in ale 


— + * r 

n ef 1 3 BE nil 
FERN n S ch 

. N — 

ee 1 — 5 


25 Allg! Firmen, eie 


eigenes Fabrikat in Pianinos 


; ſolideſter Conſtruetion u. v edlem Klaugcharalter 


$ 
Br | c Anfertigung von Gas- und Petroleum-Motores ee 
i — . ii. ES. Daimler's Patent 1 — 
von Mark 570,— an in großer Auswahl. 1 5 ©, Mil mobile Anlagen in den verſchiedenſten Den mer In — 
x k f | 2 Ach Kombinationen und Größen für induſtrielle und lunſere natürlichen, eleganten (7889 
Danzig, ey 0D1, Jopengaſſe 10. . landwirthſchaftliche Betriebe. n Schafpelzteppich⸗ 
5 5 8 5 en N Molkereien in der, „Balmlen 5—8 Mark, extra 10 Mark. pr. Stuck 
eee mit e, NER N geeiametfte Betriehätraft, da die Produkte durch daa MR: Hallich 4 Co., Berlin d., Ziicherftr. 2 
N ä Ä 3 | Betriebsmaterial nicht verdorben werden und das W N 141 lt 
ä 85 225 die . 8 as heiße Waſſer gleich⸗ Ein LI en, 
ze atis geliefert wir . 
a Beil Einfachſte und bequemste Motoren zum F. P. Feller, Berlin W. 4A 


Tremſer Eisenwerk 


Koch & Co., 
Lübeck. 


Eiſeublech⸗ Stanz⸗ und Emallier⸗Werk 


abrik von roben⸗ verziunten und emallierten Eiſenblechwaaren. um „ 


Molkerei- Geräthe ET ur | | ag = Aae n 
3 0 Stahlblech nd d I im Vollb t, a 
rr Bi, ei Berne, in n nume „ Tönholdt de Jufthei; 180 On gestinte Nerven“ and | 


bis jetzt bewährteſtes Syſtem a 427 em” 


kleineeb von allen landwirthſchaftlichen Maſchinen, Muſter frauco gegen franco. 
ſchiffn Lokomotiven, Eiſenbahn⸗Draiſinen, Schrauben⸗ 
en, ſowie für elektr. Lichtanlagen. 


ummi⸗Artikel 
2 Daimler- Motor⸗Feuerſpritze. 


Prompte, ſolide und billigſte Bedienung. G fe 


en einſte; 9 ae und 

anco. Gustav Enge 
3 Minuten 2 An⸗ Referenzen, Prospekte u. Koſtenanſchläge ſtehen gratis Berlin, Potsdamerſtr. 121 
8 betriebs' big. zur nr | 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


Freie Zusendungfunter Courert 
für eine Mark in Briefmarken, 


E 


4 ; 


N 70000 Stück im Gebrauch). E==— Fun Bendt, Braunschweig | 


en find ſehr leiſtungsfähig, billig und elegant; durch die 
an den Seiten der Oefen angebrachten Lufteirenlationscanäle wird die ſeit⸗⸗-—— l A 
liche Wärmeausſtrahlung vermieden und köunen Möbel ganz in der Nähe | Preisi. über sümmtl. Artikel ur dia 


ſtehen. Bei einmaliger Anfeuerung und rechtzeitiger Nachfüllung brennen die N * 
Hefen unaußgefegt Tag und Nacht. Die Heisfähiakeit, ſowie die Feuerung Gammiwaarenfabr ik 


kann nach Belieben regulirt und ſo abgeſtellt werden, daß die Oefen mit einer J. Kantorowlez, Berlin C., 
Füllung mehrere Tage und Nächte hindurch functioniren, daher auch große en 5 52, 
Tee ee eee Erſparniſt an Brennmaterial. (2141) . ĩͤ Te 
Sp Jali tut: 3 Preislisten stehen gratis und franco zur Verfügung. "MS i 
ecialitä 
Milchdichte und diebesſichere Rudolph Mischke 
Tran sportkannen aller Art. 12 25 © une ae Bir. 5 
Orfginal⸗Muſter ſtehen ſtets zur Verfügung. ä — a — 5 
Lieferung, auch des größten Qnautums, in kürzeſter Zeit. Cc 


—— — 2 und Ay 


8 . 


| Berliner 9 Rothe ＋ Lotterie. 


Ziehung am A. bie 9, December im Ziehungsſaale der Königl. 


1 Berliner Rothe : a Lotterie | Hanptgewinne 100.000. 50 000 Mk. Baar. 
— enen bestimmt 4.—9. Dezember er. | 


. Priginab&oofe ä 3 Mf. — Porto 1. Liſe 0 Pf. 
I. Eisenhardt, Berlin C., es | 


a Bei der am 25.—27. Otter wi efundenen Ziehung der Hamb. Rothen 
| u Bean — der I., n — meine C eee | 


1. Mor» 100000, 50000, 25000 M. r 


Original-Loose 2 Mark 8 Porto u. Liste 30 Prg. 


Lewin, 3 N., 


Ausniekstrasse 4. 
Telegr.- Adr: Giücksband Berlin. 


ersäumen Sie nicht 


illaſtr. Breislifte Eder intere 
Eos gratis zu verlangen. er 
R.Oschmaug, Ronftaua 5, Baden. 


Die e Looſe! 

zur 1. Klaſſe Klaſſen⸗ 
muß planmäßi ig bis zum 

8. d. "mie. Verluſt des Aurechts 

ter Vorzeigung des Looſes 4. Klaſſe 

189. Lotterie erfolgen. Looſe zur 6. 


* Rothe Kreuz⸗ Lotterie 


CHERING'S REINES MALZ-EXTRACT 


mittel vä i un für Rranke und 3 . 82 
eee f. eden 
Malz- Extract mit Eisen ö Malz- Extract mit Kalk: 


ind das Stück 8 Mark noch zu haben. 
ER ke tke, 
otterie⸗ innehmer 8 trasburg. Bi gehört zu den am Senn verdaulichen, die Zähne 585 4 — Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte 
Stjenmitteln, welche dei Blutarmuth leich 1 k 2 
ordnet werden. Preis: Flaſche 1 18 7 rs . 6 Er Adern. Freise Blalde 2 Maik ns aaa si 


's Grüne Apotheke, Berlin N. Sbeuſſee- Strebe 10. 


ee in lest — ner und arößeren BL nn nd ne = re A 


cht) x. ver⸗ 


Feruſprechanſchlutz . Sche 

Mit meiner Vertre⸗ 
tung iſt nicht mehr Herr 
Thierarzt Bokemüller, 
ſondern der in meinem 
Logis Grabenſtr. Nr. 24 
wohnende Hr. Thierarzt 


Dr. Wolferamm 


beauftragt. (8500) 


A. Uhl jun., 


Thierarzt. 
. 


Kohlen! z Kohlen! 
[oden= und kleingehacktes Hol; 
afteriet V. Rosenberg, Antsitr. 3. 


Der vorgerückten Saiſon 8 ver⸗ 
kaufe garnirte 421) 


Damen: 
u. Kinder⸗Hüte 


bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Jacob Liebert. 
Für Mk. 5, 28 


(Nachnahme 5,45) a wir 
franoo eln Postkistel von 10 Pfd., 
3 48 grosse Stück der fein- 

fettreichen, aromatischen und 
— Tollettsselfon, sortirt in: 
scht bitter Mandelöl, Glyoerin-Cold- 
Oream, Reseda, Maiglöokchen, 
Moschus, Vellohen eto. Unzählige a 
kenntnisse. Rückgabe innerhalb & 
acht en bei france Rücksendung 


Specialität: Ventil-Gasmotoren. 


für Leuchtgas- und Petroleum - Betrieb. 
liegender u. stehender Construction (D. R.-P.) 


Bester Motor für ge- Geringster Gas- u. Oel- 


werbliche Zwecke. verbrauch. 
Ruhiger gleichmäss. Gang. In jed. Etag. leicht aufstellbar 


Billigste Preise. 


Prospecte, Zeugnisse und Kosten - Anschläge 
gratis. 


N Gonsral-Vertreter für Graudenz, Marienwerder u. Strasburg „. 1 5 
E. Ellese, & — ä - ö 


. 1880. 


Tellmacherel. 


> Schmieder ei. | 


Königsberg 1875. 
Lieferant der Kaiserl. Postfahrzeuge für die Provinz Westpreussen. 


n Silb. Medaille. 


Wagen-Fabrik 
C. F. Roell Inhaber N. G. Kolley, Danzig 


Fleischergasse 7/4 —= 
schäftswagen und Schlitten in den verschiedensten Fagons zu 
Reklamewagen in besonderer Abtheilung. Eine grössere Anzahl | 
gebrauchter Wagen stets am Lager. (8176 
Reparaturen und feinste Lackirungen. 
Wagenban - Artikel als: gewöhnliche Halb- und Ganzpatentachsen; Federn von vorzüglicher | 
Blasticität; Gestellbeschläge; Büchsen, Rothguss- und Messingtheile; Plattirte Sachen und 
Wagenlaternen in allen Preislagen. 


empfiehlt Luxus- und Gese 
duligsten Concurrenzpreisen. 


Dampf- Betrieb. 


Len Dee esenex | 


151 


tet. x — * a N 
A — Bi Klempnerei. Sattlerei. — Lackirerei. 
Mehrere tausend Aerzte 5 
— Kunden Seraszadäezn 


machen die neuerfundenen 


Driginal Genfer Goldin-Remonioir-Taschen- Uhren, 


Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht du unterſcheiden. 
wunderbar ciſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garautie geleiſtet. 

Preis per Stück 10 Mark. 
Hierzu W echte Goldin⸗Uhrketten mit Sicherheits⸗Carabiner, Sports-⸗, 
Marquis⸗ oder Pauzer⸗ Bacon, per Stück 3 Mark. 

— Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 

Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei 
den meiſten Beamten der öſterreichiſ chen und ungariſchen Staatsbahnen im 
Gebrauche und ausſchließlich zu beziehen durch das Central⸗ Depot: 


Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse 12. 


Verſendung zoll- u. portofrei gegen u od. isn, des Betrages. 


2 . Kreuzſaitig, Eif ken Ausſtattung 
A. H. Pretzell, Danzig ſchwarz Ebenit⸗ od. echt Nußbaumholz, 
empfiehlt die weltberühmten 


größte Tonfülle, dauerh., Elfenbeinclav., 
ff. Danziger Tafel-Liqueure 


7 Octaven, 10 jähr. Garant. Catal. grat. 
1 Trautxein sche Musikalienhdig. u. 
u. A.: Danziger Goldwasser, Kurfürsten, 
Cacao, Sappho, deutschen Benedictiner 


Pianoforte- Fabrik 
gegr. 1820. Berlin, Leipzigerſtr. 120. 

Helgoländer. 
„Prinzess Louisen-Liqueur“, Eier-Cognac. 


Festklate & 3 Flaschen incl. 5 bis 6 M. — Preislisten eratis. guaalra-K 2 &; a 2 
a Cigarren E 


eſunde qualitätreiche Tabake enthaltend, 
fabrizire ſeit Jahren als Spezialität 
und offerire ſolche à 32 Mk. p. 1000 Stck. 
in ½ Mille⸗Kiſten verpackt. Probeweiſe 
verſende eine ¼ Mille⸗Kiſte (500 Std.) 
per Poſt franko gegen 90 8 8 von 
Mark 16. (51 
Heinrich 5 
2 Fabrik, 3 S. 


a re 
Baar Cold: = Mitglied der 


. uns geleiteten: 
123 —— EIER Gesellschaft ca. 


40 Tausend Mark 


im Jahre verdienen, muss jedoch 
auf jeden Fall ca 32.— Mark bei 
dem geringen Risiko von 28 Mk. 
#1 erhalten. 

Verlangen Sie gratis und 
€ franko Statuten von 


Maſſio echt 


Goldene 


e un de l. Stempel 333, mit 
ax Mk. 4,25, mit 
l. Brillant. vorzügl. Feuer. 
eiddonblSbroche (14 kar.) Gold 
echt Silb. gewalzt mit Perle oder 
ein, in modernen längl. Facons 
(5737 
| 14 kar. Golddoubléarmbänder 
Metallverſtärk., breiter Reif mit 
fl. Brillant Mk. 3,50. 
Korallen, Granaten x. zu wirk⸗ 
en Eugrospreifen, Nichtconv., 
ld zurück. Gegen Nachnahme oder 
einzahlung. 


chard Lebram, Goldwfabr. 


Berlin C., Scharnſtr. 5. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Illustr. Preisliſte 2 


Mais dette u. billigste Be- 
Zugsquelle seit vielen 
Jahren in den weitesten 
a Kreisen bekannt. 2 

Fabrikation von Zithern, 4 
zel Holz- und Metall Blas- N 
ont en. Specialität: = 
Mund- & Ziehharmonikas 
nur bester Qualität zu Fabrikpreisen. Ari- 9 
ston, Herophon, Symphonion, Polyphon u. 
Sohweizer-Spielwerke in grösster Auswahl. 
Neuhei Wundervoll tönende Accord- W 
« Zither, ohne Lehrer in einer 

Stunde zu erlernen & 4 15.— mit Schule. 
Reparatur- Werkstätte für sämtliche In- 
strumente. Illustr. Preislisten gratis u. 
franco. Für ee innen 5 5 — 2 


d N we 
Panınos, von 880 MK. an 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monat! 
kostenfreie 4 wöch. Probesend 


Fabr'k Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


M orten „ Danzig 
Schiffswerft, Maschinen-Fabrik, Kesselschmiede u. Verzinkerei 
Hefert : 

Flussdampfer, Schleppkähne, Tankkähne, Bagger, Schwimmkrähne, 
Dampfmaschinen jeder Construction, Winden, Flaschenzüge, 
Dampfkessel, Reservoirs, Braupfannen, Kühlschiffe, eiserne Brücken 
und Dachconstructionen. Verzinkte u. verzinnte Bleche, Wetter- 
lutten, Schellringe, Dachhaken. Schifisanker, Schiffsketten. 


Lohnverzinkerei und Verzinnerei für Stab- und Bandeisen, 

Gusseisen, Nägel pp. (4696 R.) 

Schmiedestücke jeder Grösse in Stahl, Eisen u. Feinkorneisen. 
8 werden schnell und billig ausgeführt. 


ſoh! 


Die weltbekannte 


geitfedern-Fabrik 


Suſtav Lustig; „Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen 


achnahme (nicht unter 10 N.) 


era u 1. füllende Bettfedern, x BE EEE EEE 7 WEITE WETTER TU BE a EN 2 BE — = | 
b. Weise ee pid. — 15. A W offerirt ro als rationell 1 billigsten, H. Hillenbrand & Co. 
or iglide m Bein d. Pfd. N. 2.88. gesund es (8348) = 0 r Bankgeschäft 


| Berlin w. 67. - 


1 N 


eee I 


Pr utter 


inter Gehalts-Garantie bei freier Coutrol-Analyse Eee ER 
mr Milchvieh: Jonnenblumenkuchen⸗Meh!l FE 
Maſtvieh: Leindotterkuchen⸗Mehl 
die Oelkuchen⸗Mühle von . 
Hermann Koelling 
Königsberg i. Pr. 


Aechten 


Garbnsdein 


ne Rauchentwickelung, ſeit mehrern 
hren gut bewährt, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


. Otto Dabke 


Yan, $ anggalie Nr. 5. 
x eu 0 lat Air. | 
* 
* Barsan * gratis u. 16450 


empfiehlt der alleinige Fabrikant 
„Kowalewski, Elbing, 
Liqueur -Fabrik zum Lachs. 

| Postkisten enthaltend 3 Originalfl. 


m affe 


II. Paucksch, Act es. Landsberg a. U. 


[von hohem S 


Die] 


Aromali ine 


ärztlich empfohlener Magen - Liqueur, 


franco gegen Nachnahme mit M. 4.50 
In vielen besseren di 


gelte von Balken Pr, 


16870 Geldgewinne baar ohne A 
100000 und 


Ziehung v 
1893. “ern 


(2939 


540 Hauptgewinne: 

60000 Mark. 
40 Dezember 
a 3 Mk. empfiehlt 


Gustav Hintz, 
ſtönigl. Lotterie: Einnehmer, 


Schwetz . 


von Simson & Co. 


vorm. Simson & Luck in Suhl liefert 
Pürschbüchsen Cal. 11 m/m & 
a 9, 10, 12 Scheibenbüchsen 

Cal. Ilm/m à Mk. 14, 17,20, Schrot. 
Hinten Dal, 32 = 13,5 m/m ä Mk, 
10, 11. 12,5 


BUS“ Hinterlader 2 


aus Werdergewehren umgeändert, solid, 
sicher und vorzüglich im Schuss, unter 
Garantie, auch alle sonstigen 


Jagd- und Scheibengewehre 


in solider Ausführung billigst. 


1 e 8 
9 MIT-MÄSSIGEM- PREISE: 


Preis- Medaille 
Welt- Ausstellung Chicago 
Empfehle (2072 


* 2 
Essigsprit 
ſchönem 
Aroma und Geſchma Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 

Hugo Nieckau 
Elligſorit⸗ Fabrik, Dt.  Eyfan, 


Jedes Maass N 
zu Fabrikpreisen: 


Cheviots, Buckskins 58 
Kammpgarne, Zwirne u. 
Paletot-Stofie liefert die 
Tuchfabrik v. Carl Wilh. 
Schuster, Strausberg 4. 
n 2 8 e 5 


25 Een 

für nur 1 Mk. 50 Pf. verſende ich nach 
jedem Ort: z. B. 1 Buchkalender, ill., 
1 neues 6. und 7. Buch Moſes, 1 Satz 
Wahrſagekarten, 1 neues Lieder- u. Cou⸗ 
pletbuch, 1 Buch mit prickelnden Witzen, 
I reiche Braut zu bekommen, 1 Geheim- 
niß der Liebe, 1 Vortragsbuch f. Vereine, 
1 Märchenbuch, 1 Verbrecher a. Schaffot, 
1 bewegliches Bild, 12 Wunſch⸗, Witz⸗ 

u. Utzkarten, 1 amerik. Schnellph⸗ oto⸗ 
graph, 1 Phonograph à la Edison 

Alles zuſammen nur 1 Mk. 50 Pf. 
Nachnahme 20 Pf. mehr. Buchhandlung 
Reinhold Klinger, Berlin, Weinitr., 
23, I. Preisl. gr. u. fr. (7155) | 


i Friean, WIN, Hess 


Klingenthal i. S. 
Fabrikation von Mund⸗ 
Harmonikas, Accordeons 
Foncertinas, Violinen, Meſſinginſtru⸗ 
menten u Trommelpfeifen f.ſolid.Ausfüh. 
z. billigſt. Preiſen. Verſand nach allen 
Ländern. Läudern. Illuſtr. Preisl grat. u. Raug 


Reichstag 


and Cleveland 


feine leichte 6 Pf.⸗ Cigarren, uur 
feiner überſeeiſcher Taback! em⸗ 
pfiehlt zu 48 Mk. p. mille, per Un, 
Kiſt. 5 Mk., gegen Nachnahme (8307) 
Geo. A. Rosenhauer, 
Bremen, Cigarrenfabrik. 


Meter f. blau, Cheviol 


> ſchwarz o. braun 
zum Auzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu 
Herbſt⸗ od. Winter⸗ Palet. 7 Mk. v. 
ſendet franco geg. Nachn. J. Bünigens, 
Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. An⸗ 
erkannt vorzügliche Bezugsquelle. (348 


Für nur 


Mark 4,95 


Nachnahme oder = egen vor⸗ 
ae Obe 
ich von heute ab eine vorzüglich gut 
gehende Nickel- Remontoir⸗ „Taſchen⸗ 
Uhr mit Ankergang, ohne Schlüſſel 
zum Aufziehen, mit Zeigerſtellvorrich⸗ 
tung und Secundenzeiger. Preis mit⸗ 
ſammt eleganter Uhrkette Mk. 4.95. 
Preiſe für Wiederverkäufer: 3 Stück 
für Mk. 14, 6 Stück Mk. 26, 12 Stück 
für Mk. 50. Außerdem empfehle: 
Silber⸗Remontoir⸗Uhren f. Herren, 
elegant ausgeſtattet mit reich gra 
virtem Deckel u. Goldrand Mk. 12,35. 
Dieſelben für Damen Mk. 13,95. 1 
ſtellungen an J. A. O. Arnold 
Hamburg, Altongerſtraſte 8/ J. 


mänieı 
rung 
Rumã 
und u 
Rußla 
land d 
Spani⸗ 
des fo: 
dazu a 
u 
ri 
pause 
Unwid 
dolitiſe 


mehr v 


